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Ungarn fordert Revision des Trianonvertrages.
Bethlens Dank an Lord Isothermere

V7IL . Budapest . 20. Oktober .

Ministerpräsident Gras B e t h l c n erklärte
gestern abend in einr Parteikonferenz , die Re¬

gierung werde demnächst eine Gesetzesvorlaae
über die Aenderuug der Bestimmungen des
numerus clsusus -Gesetz es im Parlament , eiubrin -

gen . Im Verlause seiner Rede gedachte Graf
Bethlen der Aktion Lord Ro therm er es
und sprach den Dank der ungarischen
Nation dafür aus . Es ist bedauerlich , sagte
der Minister , daß sich in gewissen Auslands -

kreisen heute mehr denn je die Entschlossenheit
kundgibt , alle Bestimmungen des Trianon -

Friedens als noli me tangere auch für otc Zu¬
kunft zu bezeichnen . Es ist der Wunsch ausqe -

taucht , daß die Reaierung bereits in der De -

zembersession des Völkerbundes die Frage der
Friedensvertragsrevision ausweise .

Wenn jedoch in einer viel weniger wichtigen
Frage , wie in der Frage der Siebenbür -

ger Optanten , Recht und Gerechtigkeit
kaum zur Geltuna kommen können , wird die

Aufwerfung der Revisionsfrage im Dezember
diele Angelegenheit nicht um Haaresbreite vor -

wärts bringen , und es wird soaar die Gefahr
austauchen , daß die Revisionsfrage auch zu
einem günstigeren Zeitpunkt mcht angeschnitten
werden könnte .

Auch Borah für Revision des TnanondiktateS .

Berlin . 20 . Okt . Wie die Morgenblätter au ?

Neuyork berichten , hat Senator Borah in
einem Schreiben an einen führenden ungari -

schen Politiker unter Berufung auf die Kam -

vagne Lord Rothermeres für eine Aende -

rung der ungarischen Grenze u . a. erklärt , er
fvmvathisiere mit diesen Bestrebungen und habe
bereits im Senat eine Reihe der von Rother -
mere vertretenen Ansichten vorgetragen .

Uniarischen Pressevertretern gegenüber äußerte
sich Borah noch bestimmter , indem er die Kam -

pagne Rothermeres als völlig gerecht -

fertigt und die Revision des Trianonver -

träges als unvermeidliche Notwendigkeit bezeich -

nete . Der Tag , an dem alle europäischen Na -

tionen die Notwendigkeit dieser Revision ein -
»ähen , werde ein Ruhmestag sür die ganze ^ elt

sein . Borah lit '
, durchblicken , daß er bereit fei ,

an dieser Arbeit mitzuwirken .

Die erste Lesung des Geichs-
fchulgesehes beendet

lEigener Dien » des „Karlsruher Tagblattes " .!

W . Pf . Berlin . 20. Okt .

Ohne damit besonderes Interesse zu wecken

hat der Reichstag heute die erste ~ e ' U ig

des Reichsschulgeietze sbeendetundden
Gefetzentwurf dem Bildungaus , chuß überwiesen .

Noch einmal betonte der deutsch nationale Red -

ner , Abg . Schulze , gegenüber der
^
gestrige

demokratifchen Rebnerin den Wert der ck > -

lichen Erziehungsschule . Das Zentrum kch ' ckte

heute noch zwei Redner vor , Professor Sch rei -

ber beschäftigte sich ebenfalls emgehen » mit

den Ausführungen von Frau Baumer . uns

erklärte , daß es sich für das Zentrum beim

Reichsschulgesetz nicht um parteipolitische , son -

dern um elementare Grundforderuugen
der katholifchen Weltanschauung handle . Abg .

Hosmann - Ludwigshasen verfocht oie Vor¬
zugsstellung der Bekenntnisfchule gegenüber

der Simultanschule . . . .
In dem übrigen Teil der Debatte nahm die

Kostenfrage einen großen Ramn em . Der

demokratische Abg . Fisch er - Köln begründete

die Interpellation seiner Partei über die Ko -

stensrage . Er errechnete für Deutimland nach
Verabschiedung der Vorlage einen Gesamt ,

aufwand von 1112 M i l l Rm ., wobei die

Kosten für Schulaufsichte » . Lehrerausbildung
usw . noch nicht einbezogen seien .

Der Reichsinnenminister v. Keudell ant¬

wortet auf die Interpellation über die Kosten -

frage . Jedoch brachten die Ausführungen des

Ministers nichts Neues zu dieser Frage . Na -

mentlich ließ Herr v . Keudell ine Frage offen ,
ob das Reich sich an den Kosten be -

teiligen wolle , oder nicht .

• lReichstagsbericht siehe Seite IL .)

Reichstagsschluham Samstag
TU . Berlin . 20. Okt .

Der Ältestenrat des Reichstages hat heute
den Arbeitsplan sür den Rest dieser Woche fest-

gelegt . Für Freitag ist die er,> Berstung des

Besoldungsgesetzes in Aussicht genommen . für
Samstag die Beratung über die Erhöhung
der Kriegsbeschädigtenbezüge . Außer -
dem sollen noch einige kleinere Borlagen auf
die Tagesordnung kommen , die ohne Aussprache

den Ausschüssen überwiesen werden können ,
darunter auch das von den Demokraten be ,
antragte Rentnerversorgungsgesetz .

Für Samstag ist ferner die Besprechung der
Interpellationen und Anträge zum Berg -

arbeiterstreik in Aussicht genommen,falls
nicht inzwischen der Streik beendet sein sollte .
Die Erledigung der sozialdemokratischen Jnter -
pellation zur Wirtschaftslage wurde vom Aelte -
stenrat abgelehnt , weil sie bei der Fülle des
' ibrigen Stoffes nicht mehr in dieser Woche be¬
handelt werden könnte , und der Aeltestenvat
daran festhält , am Samstag eine Pause
in den Verhandlungen des Reichs -

tages eintreten zu lassen .

Vor der Debatte über die
Vesoldungsreform .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")

W . Pf . Berlin . 20. Okt .

Nach dem heutigen Beschluß des Ältestenrates
wird der Reichstag morgen die erste Lesung der
Besoldungsvorlage vornehmen . Fm Zusammen -
hang damit sieht auch die Erhöhung der
Kriegsbeschädigten - Renten zur Ber -
Handlung , die mit der Besoldunfsregeluug mate -
riell verbunden ist . Der Reichssinanzminisier
Dr . Köhler wird die Besoldungsreform ein -
bringen und voraussichtlich dabei eine große vro -

grammatische Rede halten , in der er auch ans die
sefet bestehenden finanzpolitischen Spannungen
und die Auswirkung der geplanten
Fi -nanzaesetze aus das Wirtschasts -
leben eingeben dürfte .

Zu der Vorlage über die Kriegsbeschädigten -
Renten wird der Reichsarbeitsminister sprechen .
Die Regierungsparteien werden voraussichtlich
eine gemeinschaftliche Erklärung ab -
geben , womit allerdings nicht gekagt ist . daß sie
durchweg mit der Vorlage einverstanden sind .

Bei der Besoldungsvorlage spielt die Dek -
knngssrage eine noch größere Rolle als beim
Reichsschulgesetz . In den letzten Tggen haben
eine Reihe von interfraktionellen Besprechungen
stattgefunden . In diesen Besprechungen ist na -
mentlich der vom Reichsrat angenommene An -
trag aus Erhöhung der Länderanteile
an der Einkommen st euer erörtert wor -
den .

Auch in den interfraktionellen Besprechungen
hat der Reichssinanzminisier wieder den Stand -
pnnkt vertreten , daß eine Aenderung des
Finanzausgleiches zurzeit nicht in
^ raae kommen könne . Die Frage der
Kosiendecknna ist also auch hier noch vollkommen
ungeklärt . Man ist in de » interfraktionellen Be -
sprechungen sich iedoch dabin einig geworden , die
Deckungsfrape im Augenblick noch weiter offen
zu lassen und sie erst nach der Beendianng der
ersten Lesung im Hanviansschnß des Reichstages
weiter zu erörtern . Wegen der Wichtigkeit die -
ser ^ raae werben die Fraktionen der Reaie -
rungsparteien im Hauptausfchuß durch die Frak -
tionsvorsitzenden vertreten sein , damit die Füh -
luug zu den Regierungsparteien in feder Be -
ziebnna gesichert ist .

Di ? Differenzen , die zwischen der Bayrischen
Volksvartei und den übrieen Koalitionspar -
teien . namentlich dem Zentrum , in den letzten
Tagen bestanden haben , können zurzeit als zu -
rückflestellt angesehen werden . Auf iedeu j^all
sind die von der Opposition ausgestreuten Kri -
sengerüchte unzutreffend .

Oer Reichswirtsckastsrat zum
Kriegsschädenfchiußgeset;.

TU . Berlin . 20 . Okt .
Der Finanzpolitische Ausschuß des vorläuft -

gen ReichswirtschastSvates erledigte heute das
KriegsschÄdenschluhgesetz und nahm in einem
längeren Gutachten dazu Stellung . Er stimmte
dem Gesetz zu und äußerte den dringenden
Wunsch , da^ Reichsregierung und Reichstag aus
Antaß des vorliegenden Gesetzes besondere und
endgültige Maßnahmen zum Aus -
gleich von Härten ergreifen mögen , die sich
aus dem Ausgleichsverfahren ergeben haben .
Zu der Regierungsvorlage stellte der Ausschuß
eine große Anzahl von Abän 'derungs -
a n t r ä g e n . Der Ausschuß beschäftigte sich
weiter mit den Plänen des Ernährungsmini -
steriums auf gesetzliche Regelung der Umwand -
luug von auf Roggenwert lautenden Hypobheken
und sprach sich gegen ein derartiges Besetz aus .

Zu den in der Regierungsvorlage des Kriegs -
schädenschlußgesetzes vorgesehenen Sätzen be-
antragt der Ausschuß folgende Aenderungeu .
Als Schlußentschädiguug werden festgesetzt . Für
die ersten 5000 A des Grundbetrages 100 Proz .,
für die weiteren SOOO M 75 Proz . , für die wei -
teren 10 000 . 11 50 Proz . , für die weitere »
10 000 Jl 40 Proz ., für die weiteren 70 000 M

28 Proz ., für die weiteren 100 000 M 18 Proz .,
für die weiteren 800 000 A 12 Proz . , darüber
hinaus 10 Prozent Stammentfchädigung .

Uebersteigt der Grundbetrag 200 000 A , so
werden diese Sätze nur gewährt , wenn die Vor -
aussetzung der Entwurzelung oder des Wieder -
ausbaues vorliegt .

Liegt keine dieser Voraussetzungen vor , so er -
mäßigen sich die Sätze um je 5 Proz . Ueber -
steigt der Grundbetrag 200 000 Ji nicht , so wird
zu den Sätzen , sofern nur die Voraussetzung des
Wiederaufbaues vorliegt , ein Zuschlag von drei
Prozent , und wenn außerdem die Voraussetzung
der Entwurzelung vorliegt ein Zuschlag von
5 Prozent festgesetzt . Entwurzelung biegt vor ,
wenn dem Geschädigten infolge des Schadens
die wirtschaftliche Lebensgrundlage entzogen ist .

Der Ausschuß empfiehlt in einem weiteren
Entschluß , daß Härtebeihilfen , die nach der Nach -
ent >schä !>igung gewährt wurden , auf die Schluß -
entschädigung nicht angerechnet wevden ,
sofern -der Betrag von 500 M . nicht überstiegen
wird .

Eine demokratische Interpellation zum
Kriegsschädenschlußqesetz .

Berlin . 20. Okt . Wie die . .Voss . Ztg ." mit -
teilt , hat die demokratische Reichstagssraktion
eine Interpellation eingebracht , in der die
Reichsregierung u. a . gefragt wird , wann sie
das Kriegsfchädenfchlußgefetz dem Reichstag zur
Verabschiedung vorzulegen gedenke , serner ob ,
in welchem Umfange und wann auf die bevor -
stehende gesetzliche Schlnßregelung der Kriegs -
sch ' den - Entschädignng hin den Geschädig -
ten erheblichere Teilzahlungen zu -
teil werden könnten .

Ote Gchiicbtunasverhandlungen
im Rrauntohlenstreit.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B. Berlin . 20. Oktober .

Die Schlichtungsverhaudlungeu im mittel -
deutschen Braunkohlenftreik haben am Donners -
tag vormittag 11 Uhr unter dem Vorsitz des
Schlichters Professor Dr . B r a h u begonnen
Nach längeren Vorverhandlungen führten dir
Besprechungen zunächst nur zur Klärung einiger
Nebenfragen , wie der Zurückziehung der Klln -
digungen seitens der Arbeiter und das Verbot
der Maßregelung der Streikenden . In diesem
Punkte haben die Arbeitgeber bereits ein g r -
wisses Entgegenkommen bewiesen .
Erst am Nachmittag begannen die Besprechungen
über die Lohnfrage . Die Arbeiterführer halten
ihre Forderung auf Erhöhung des Lohnes um
80 Pfennig pro Schicht aufrecht . Die Arbeit -
geber verweigerten jei >e Lohnerhöhung , solange
nicht die Kohlenpreise ebenfalls er -
höht würden . Die Besprechungen führten zu
keiner Einigung . Um 7 Uhr 30 abends wurden
die gemeinsamen Beratungen wieöer aufgenom -
men , die in den späten Aben ^ stulii >en noch an -
dauerten .

Weitere Stillegungen durch den
Streik.

Die Streiklage unverändert .
TU . Halle . 20. Okt .

Zur Streiklag « liegen besondere Mitteilungen
nitfrt vor . Im Bitterfelder Revier ist neuer -
din ^s auch die Delitzscher Zuckerfabrik zum
Erliegen gekommen : ebenso einige Textilfabri -
ken im Eilenburger Gebiet .

An der Streiklage im Kasseler Revier hat sich
heute wenig geändert . Insgesamt arbeiten im
ganzen Revier ungefähr 37,0 Prozent der Be -
legfchaften . Auf den Hauptwerken namentlich
der Gewerkschaft Frielendorf und der Gewerk -
fchaft Großkraftwerk Main -Wefer in Borken
werden die Forderungen in dem bisherigen Um -
fang aufrecht erhalten .

Absage Mussolinis an den Vatikan.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Rom . 20. Okt . lUuited Preß .)

Der heute veröffentlichte faschistische Tages -
befehl , der mit größter Spannung erwartet
wurde , da er die Antwort Mussolinis auf die For -

derung des Hl . Stuhles nach Lösung der röm .
Frage durch Zedierun ^ eines Territoriums eut -

halten sollte , hat besonders in kirchlichen Kreisen
große Enttäuschung hervorgerufen , da er
entgegen den von vielen Seiten gehegten Hoff -
nungen einen rundweg a b f ch I ü g i g e n B e -
scheid an den Vatikan darstellt . In der
Proklamation beißt es wörtlich : „Die Wieder -
Herstellung der weltliche » Macht des Papstes
auch in reduzierter ftonn ist in einem saschi -
st i f ch e n Italien unmöglich ."

Weltwirtschast und
Nationalwirtschaft.

Von
Professor Wittfchewfky .

Die durch den Krieg und die Friedensverträge
in stärkster Auswirkung hervorgetretene Um -

bildung des Weltbildes nötigt zur veränderten
Einstellung der deutschen Wirtschast , zu den Pro -

blemen des Weltverkehrs und der N ^ t'ionalwlrt -

schaft . Die aus den weltwirtschaftlichen Ver -

Hältnissen erwachsenden Zlusgaben sind Sorgen -

quellen für nns und für viele andere Staaten .

Ihrer Erforschung und Behandlung war me

Weltwirtschaftskonferenz gewidmet , die mehrere
Wochen hindurch ein paar hundert Delegierte
und Sachverständige aus 50 Staaten in Genf
versammelt hatte . Die von dorther ergangenen
Vorschläge und Anregungen können als Weg -

weiser zu einem neuen Weltwirtschaftsorganis -

mus dienen , nachdem der frühere , allerdings
höchst unvollkommene Ausbau auseinandergefal -

len ist . Di « Nationalwirtschaften aber haben
ein großes Interesse an einer Neuorientierung ,
die auch ihre Entwicklung beeinflussen mutz .
Professor Enlenburg hat durchaus Recht , wenn
er in seiner Abhandlung über die „handelspoli -

tischen Ideen der Nachkriegszeit " sagt : „Die
Weltwirtschaft besteht durch das gleichzeitige
Funktionieren der Nationalwirtschaften . Erst
durch deren Erstarken gewinnt auch die erstere
Ausdehnung und Gestalt . Sie kann nur da -

durch fortschreiten , daß die Pro -duktionKkräfte
der einzelnen Länder sich heben . Die Entfal¬
tung dieser Nationalwirtschaften wird aber um -

gekehrt erst möglich durch gleichzeitige und starke
Beteiligung an den internationalen Beziehun -
gen/ "

Skeptiker haben von der Genfer Konferenz
keinerlei positive Fortschritte erwartet , und der
Ausgang der Beratungen hat den Pessimisten
insofern Recht gegeben , als sofortige durchgrei¬
fende Maßnahmen zur Besserung der Wirt -
schastsl -age nicht zu verzeichnen waren , wozu die
Konferenz auch gar nicht befugt gewesen wäre .
Bei den von den einzelnen Ländern vertretenen
Sonderinteressen war es auch nicht möglich , das
ganze „Parlament " auf einheitliche Formeln
festzulegen . 6s mußte , wie immer in solchen
Fällen , versucht werden , die oft einander direkt
widersprechenden Meinungen auf eine ans echt-
bare Resolution zu vereinigen . Daß in den
Hauptsragen trotzdem ein Ausgleich gelungen
ist , ist als ein wesentlicher Erfolg zu buchen .
Atan war einstimmig der Meinung , daß die
Konferenz den Anfang einer neuen Aera bil -
den müsse , in ber die allseitig beklagten Ĥandels -
Hindernisse zu verschwinden hätten . Auch den
Uebertreibungen in der Höhe der Zolltarife sei
ein Ende zu machen . Empfohlen wird die Sen -
kung der Zollschranken und der Abschluß lang -
fristiger Handelsverträge . Zu der grundsätz -
lichen Frage „Freihandel oder Schutzzoll " hat
die Konferenz im Bestreben , einen Ausgleich
herbeizuführen , nicht Stellung genommen und
auch eine sofortige wesentliche Senkung der
Zollmauern nicht verlangt . Welcher Art Qber
die Beschlüsse der Wettwirtschastskonferenz auch
fein mögen , einen praktischen Wert haben sie
nur dann , wenn die Regierungen zu ihrer
Durchführung bereit sind . Die deutsche Regie -
rung hat bald nach Schluß der Konferenz als
eine der ersten zu den Beschlüssen Stellung ge -
nommen . Sie hat sich bereit erklärt , „an der
Verwirklichung der Empfehlungen und Anre -

gungen tatkräftig mitzuwirken " . Die Reichs -
regierung erblickt in den von der Weltwirt -
schastskonferenz für die Zoll - und Handelspoli -
tik gegebenen Richtlinien einen praktischen Weg
zu einer freieren Gestaltung der internationa -
len Wirtschaftsbeziehungen und ist mit der Kon -
ferenz der Ansicht , daß hierin eine wesentliche
Voraussetzung für die wirtschaftliche Gesundung
Europas , für den Fortschritt der Zivilisation
und die Erhaltung des Friedens liegt . Reichs -
außenminister Dr . Stresemann hat im Völker -
buudsrat noch ausdrücklich beantragt , daß der
Rat alle Länder und Regierungen auftorbern
soll , den Entschließungen der Konserenz die not -
wendige Unterstützung zu gewähren . In diesem
Sinne ist der Reichswirtschaftsrat ersucht wor -
den . über die allgemeinen Grundsätze der Welt -
wirtschaftskonserenz vom deutschen Standpunkt
aus lein Urteil abzugeben .

Ueber die Notwendigkeit , mit allen Tenden -
zen der Weltwirtschaft in dauerndem Zusam -
menhang zu bleiben , dürften in Deutschland
zweierlei Meinungen nicht bestehen . Zu dieser
lleberzeu -'ung bekennen sich auch die zuständi -
gen Stellen . In der Antrittserklärung der ge -
genwärtigen Regierung vom 3 . Februar 1S27
findet sich die programmatische Erklärung : Die
Neichsregierung wird „durch Ausbau unseres
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Handelsvertragswevks «rtb durch Exportförde¬
rung den Absatz unserer Wirtschaft auf dem
Weltmarkt zu erweitern tatkräftig bemüht sein.
Alle Maßnahmen , die bestimmt und geeignet
sind, wirtschaftlich« Schranken zu beseitigen und
Wir tscha f tsso lida r il ä t der auf einander angewie¬
senen Wirtschaftsgebiete zu wecken , wird sie be -
reitwilligst unterstützen .

" Selbswerständlich dür -
fen aber die Bedingungen für die Hobung -der
Binnenwirtfchaft hierbei nicht außer Acht
gelassen werben , um so weniger , als andere
Staaten , vor allem Frankreich und die Ver -
einigten Staaten , aber auch England und Po -
len , bisher keine Neigung zeigen , ihren teil-
weise Wer spannten nationalen Protektionismus
zugunsten einer größeren Handelsfreiheit ab -
zubauen .

Unsere von Mißgunst umlagerte Wirtschaft-
liche Lage verpflichtet uns , die beiden Ziele :
Förderung des industriellen Ex -
ports und Schutz der nationalen Ar -
beit mit dem gleichen beharrlichen Eifer zu
verfolgen . Die Bereitschaft zu loyaler Zusam¬
menarbeit mit dem Auslande , wie sie die Welt -
wirtschaftskonferenz als allgemein verbindliche
Regel verkündet hat , ist abhängig von den Rück -
sichten aus Hie heimischen Lebensinteressen . Fn -
wiefern diese Interessen das strenge Festhalten
an der Schutzzollpolitik erfordern , kann nur von
Fall zu Fall entschieden werben . Das letzte Ziel
der Entwicklung kennzeichnet Prof . Eulenburg
mit den Worten : „Die Produktionskräste zur
höchsten Entfaltung zu bringen und der natio¬
nalen Wirtschaft ihre besondere Stellung in
stetem Zusammenwirken mit den neuen Tenden¬
zen der Weltwirtschaft zu gewinnen . Es kann
als Sinn wirtschaftlicher Entwicklung nur dau -
ernd zunehmende Verflechtung aller Staaten Her
Erde geben ."

Einigung über die Auslands-
Anleihen.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")
B. Berlin . 20. Okt.

Die Besprechungen der Anleihekommission der
Länder mit dein Reichsfinanzministerium mrd
der Reichsbank sind heute abgeschlossen worden .
Es wurde über die Richtlinien für die Be-
ratungsstelle für Auslandsanleihen volle Ueber -
einstimmung erzielt . Das Ergebnis dieser Be-
sprechung wird zunächst den Länder -
regierungen zugeleitet werden . Nach
Zustimmung der Länderregierungen werden
dann die neuen Richtlinien der Oeffentlichkeit
bekanntgegeben .

Ein französisch - luxemburgischer
Freundschaftsvertrag.

lEigener Dienst des . Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris . 20 . Okt .

Der französische Außenminister B r i a n d emp-
fing heute nachmittag den luxemburgischen
Staatsminister B e ch . Im Anschluß an l.en
Empfang wurde von beiden Ministern ein fran-
zösisch - luxcmburgischer Freundschafts und
Schiedsgerichtsvertrag unterzeichnet,
analog dem kürzlich zwischen Belgien und
Luxemburg abgeschlossenen Vertrag .

In dem heute abend vom Qnay d' Orsoy aus -
gegebene KommnniquS wird über den Charak¬
ter des französisch-luxemburgischeu Vertrages
gesagt , daß er dem herzlichen unid friedlichen
Geist , der zwischen beiden Ländern herrsche, ent -
spräche. Der Vertrag -bewege sich durchaus im
Rahmen des Völkerbundes und ent-
halte keinerlei Geheimklausel . Für die Schlich-
tumg etwaiger Streitfragen zwischen beiden Län -
dern ist eine ständige VerständigungSkommission
eingesetzt worden , in die jodes Land ein Mit -
glied delogiert , während von drei anderen
Staaten drei Atitgli « der entsandt werden . Sollte
diese Berständigungskommtssion zu keinem posi¬

tiven Resultat kommen , so verpflichten sich die
beiden Länder im voraus , sich dem Schiedsspruch
des internationalen Gerichtshofes im Haag zu
unterwerfen . Der Vertrag wurde auf die
Dauer von 10 Jahren abgeschlossen.

König Fnad von Aegypten in Paris .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris , 20. Okt .
König Fuad von Aegypten traf heute in

Paris als offizieller Gast der französischen Re -
gierung ein und wurde mit großem Pomp vom
französischen Ministerpräsidenten empfangen .
Zu Ehren des ägyptischen Königs findet heute
im Elyse ein großes Galadiner statt .

Ein neuer BesahnngszwischenfaU
in der Pfalz .

Mißhandlung eines deutschen Kriegsoerletzten .
DZ. Kusel. 20. Okt .

Wie jetzt durch Zeugenaussagen einivandsrei
festgestellt ist , » urde vor einigen Tageu der
fchwerkriegsverletzte Landwirt und Fuhrmann
Seiler von Pfeffelbach bei Baumholder bei
der Durchfahrt durch die Stadt Kusel in der
Nähe des Zöllnerschen Fabrikanwesens in
Kusel von dem Führer einer durchschreienden
Truppe Franzosen in schimpflicher Weise
mißhandelt . Seiler hielt mit seinem mit
zwei Pserden bespannten Fuhrwerk auf der rech-
ten Straßenseite dicht am erhöhten Fußsteig , um
die französische Truppe vorbei zu lassen. Er
saß auf seinem Wagen und hielt die Fuhrmanns -
peitsche in der Hand , als einer der Führer der
französischen Kolonne an ihn heranritt und ihn
bat . ihm seine Peitsche zu geben , was Seiler
auch ahnungslos tat . Darauf schlug ihn der
Franzose mit der Peitsche mitten ins
Ge ficht . in dem die schweren Kriegsverletzun -
gen deutlich erkennbar sind . Die französische
Truppe begleitete diesen Borfall mit höhnischem
Gelächter .

Oas Zengenverhör im Peiljura -
Prozeß.

TU . Paris . 20. Okt .
Bei der gestrigen Verhandlung im Petljura -

Prozeß sagte der frühere Offizier der ukraiui -
scheu Armee . Tresterenko , der seinerzeit
stellvertretender Vorsitzender eines Kriegs -
gerichts war , unter anderem aus , daß das Ge-
richt von Petljura beauftragt worden sei , in
Proskurow gegen die Urheber vonPogro -
men vorzugehen . Er betonte , daß das
Kriegsgericht die der kommunistischen Propa¬
ganda beschuldigten Juden freigesprocheu habe.
Ein Armeebefehl Petljuras habe , so erklärte
der Zeug« , weiter ausdrücklich bestimmt , baß
jeder , der bei einem Massaker ertappt werde ,
fofort hingerichtet würde .

Den Reigen der Zeugen beschloß der frühere
ukrainische General C h a p i v a l . Er stellte
zwar die Pogrome nicht in Abrede , erklärte
aber , daß sie nicht von Petljura , sondern von
Budiof organisiert worden seien , der dies
selbst in einem in Moskau erschienenen Buch
zugegeben habe . Heute werden die VerHand -
lungen mit der Fortsetzung des Verhörs des
Generals beginnen .

*
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!

8 . Paris . 20 . Oktober .
Der heutige Tag des Petljura -Prozesses

brachte keine wesentlich neuen Mo -
mente . Es wurden Zeugen verhört , die zu-
gunsten und solche , die gegen Petljura aus -
sprachen. Im übrigen bewegte sich der Prozeß
in dauernden Kontroversen zwischen dem Ver -
leidiger Schwarzbarts und den Rechtsanwälten
der Zivilpartei .

Eecils Nachfolger ernannt.
TU. London , 20 . Okt.

Wie amtlich gemeldete wird , ist «der Finanz -
sekretär im Schatzamt , Ronald Mc . Neil ! an
Stelle des zurückgetretenen Viscount Cecil
als Kanzler des Herzogtums Lancafter in
das englische Kabinett eingetreten .

Lord Eecils Feldzug für allgemeine
Abrüstung.

WTB. London . 20 . Okt.
Lord Eeeil wird morgen einen großen

Feldzug zugunsten der allgemeinen
Abrüstung und zugunsten des Völkerbundes
mit einer Rede vor dem Generalrat der briti -
schen Völkerbundsvereinigung eröffnen .

„Daily News " erfährt dazu , er werde dem
Generalrat eine Anzahl Entschließungen unter -
breiten , die von dem Vollzugsausschuß auge -
uommen wurden . Seme Rede werde keine
Angriffe gegen Sir Austen Chamberlain
und gegen die Regierung bringen , und es
werde auch nichts in ihr enthalten sein , was
konservative Kreise verstimmen könnte . Lord
Eeeil erklärte einem Vertreter der „Daily News "
gegenüber : Eine der Entschließungen fordert den
lyeneralrat auf . zu erklären , daß die allge -
meineVermiuderuugundEinschrän -
kuug der Rüstungen durch internationale
Vereinbarungen , „bevor es zu spät sei" , sestge -
legt werden solle . Die Regierung wird aufge -
fordert , die Arbeiten der vorbereitenden Ab-
rüstuugskommission zu unterstützen , die Fakul -
tativklausel des Statuts des Ständigen Gerichts --
Hofes , erforderlichenfalls mit Vorbehalten , zu
unterzeichnen und ihre Bereitschaft zu erklären ,
mit jeder zivilisierten Nation unbe -
dingt zu schiedsgerichtlichen Vereinbarungen zu
kommen . Es scheine ihm . daß der rechte Augen -
blick bierfür gekommen sei.

Or . von Knilling gestorben .
TU . München . 20. Oktober .

Der frühere bayerische Ministerpräsident Dr .
v . K n i l l i n g ist heute vormittag v Uhr nach
einer Operation an den Folgen einer Herz -
schwäche in der Privatklinik von Dr . Lindl ge-
starben .

Eugen v . Knilling wurde am 1 . August 1865
geboren . Nach Ablegung der juristischen Exa -
mina trat er in den Verwaltungsdienst . 1802
wurde er Referent im bayerischen Kultusmini -
sterium , und 1018 übernahm er die Leitung des
Ministeriums . 1920 wurde er Mitglied des
Bayerischen Landtages . Vom November 1922
bis Juli 1924 war er bayerischer Ministerprä -
sident . Er gehörte der Bayerischen Volkspartei
an . Knilling war Ehrendoktor aller drei baye-
rischen Universitäten .

Neue Litauer - Verfolgungen im
Wilnagebiet .

TU. Kowno , 20. Okt .
In Litauen herrscht über neue Litauerver -

folgungen im Wilnagcbiet große Erregung . Die
litauische Regierung beabsichtigt, allen Völker -
buudsmitgliederu ein ausführliches
Memorandum über die Haltung der
polnischen Regierung im Wiluagebiet
zugehen zu lassen.

Die aüs dem Wilnagebiet ausgewiesenen Li-
tauer dürfen nach Litauen nicht hinein , da sie
von der litauischen Regierung als polnische
Staatsangehörige angesehen werden , so daß die
Unglücklichen in den Grenzdörfern der Demar -
kationsgebiete bleiben müssen.

Ein neuer Komitatscbiübersall .
TU . Belgrad . 20 . Okt.

Wie aus Mouastir gemeldet wird , ist gestern
in der Nähe von Lubojna eine gut bewaffnete
40 Mann starke Truppe von mazedonischen
Komitatschis auf griechisches Gebiet
übergetreten . Sie kam aus Albanien , wo-
hin der Komitatschiführcr A n g e l o w sein Wir -
ken verlegt haben fall , um von hier aus Ueber -
fälle auf griechisches und jugoslawisches Gebiet
zu unternehmen . Gestern gelang es den grie -
chischen Grenztruppxn . die Komitatschis nach kur-
zem Feuergefecht auf albanisches Gebiet zurück-
zutreiben .

An der albanisch - iugoslawischen
Grenze kam es gestern nacht bei dem Orte
Roschtavica zu einem Kampf zwischen den Orts -
einwohnern und IS über die Grenze gegangenen
Albanern . Diese wurden über die Grenze zu-
rückgetrieben und mußten einen Toten znrück-
lassen , der als ein berüchtigter Bandttenführer
erkannt wurde .

Oer südafrikanische Flaggenstreit.
lEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Kapstadt, 20. Okt . ( United Preß ) .
Das südafrikanische Parlament hat die für

gestern angesetzte Besprechung des Flag -
gengesetzes verschoben. Die „Cape Times "
erklärt hierzu , daß dieser Schritt eine glück -
liche Lösung der Frage bedeuten könne . Die
Verhandlungen , die nicht allein eine Unter -
redung wohlmeinender Mittelsmänner dar -
stelle, sondern ernst zu nehmende Vorbespre -
chuugen waren , wurden in der Hoffnung unter -
nommen , noch in elfter Stunde den
Konflikt zu vermeiden . Die Zeitung
fügt hinzu , daß man nicht annehmen dürfe , daß
die Beilegung mit der nollständigen Preisgabe

der Ansichten einer der beiden streitenden Par -
teien erkauft werden müsse.

Mercedes -Schuhe
Reiche Auswahl eleganter und guter Herren * und Damenschuhe
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Wortbildungen .
Von i

Lndwig Finckh .
Di « aus dem Latein einer überbildeten Zeit

stammenden Endungen von Landes -, Orts - und
Volksnamen sind heute ganz verlassen worden .
Man sagt nicht mehr wie früher Japanesen ,
Badenser und Jenenser , sondern einfacher Ja -
paner , Badener und Feaner . Auch die Wei-
maraner dürften der Vergangenheit angehören .

Die Halbinsel Höri am Untersee mit ihrem
seltenen Ausklang gab der Wortbildung Nüsse
zu knacken auf . Das Wort Höri wird von
„zugehörig " abgeleitet , hätte also seinen letzten
Buchstaben g wie eine Eidechse ihren Schwanz
abgestreift und sich mit der Endung i dem Ale-
mannischen angeglichen . „Höriwib mach Luft ,
mach en Hästli uf ! "

, ruft der Neichenauer
Schiffsmann , wenn ihm der Wind im Segel
fehlt . Bon gelehrter Seite wohl wurde aus
dem Lateinifcheu augeliehen und das Wort
Hörianer gebildet . Die Hörilentc lösten die
Frage einfach! sie setzten an ihrer Halbinsel ein
m ein und schüfe» das flüssige „H ö r e m e r".

Die Höremer bringen aus ihrer Höri, die
einen fruchtbaren Sand - und Moorboden hat ,
aus der „Büllehöri " , ihre Bülle , Zwiebeln ,
aus den Markt , einst vor allem in die Schweiz ,
nach Schaphausen , heute auch jede Art von Ge-
müse in den Schwarzwald , bis nach Tuttlingen ,
und Kottweil . Der leichte Molasseboden liefert
Spargeln von noch unerreichtem Geschmack . —
Die Höremer schieben ihr m aber auch in ihre
Ortsnamen ein und nennen sich Schienemer ,
Wangemer , Gaienhosemer , neben dem selte-
nereu Schleuer , Wanger . Gaienhofer , nach dem
Vorgang von Schasfhauser , Berlinger , — übri -
gens auch in aller Kürze Jzuer . von Jzne ,
Iznang , — und sie berühren sich darin mit den
Wortabschleifnngen anderer deutscher Stämme ?
der Münchener heißt in Augsburg nicht etwa
sachlich schlankweg Münch« , sondern stattlich
und bildhafter „M ünchm e r ".

Grab der schönen Magelone .
Von

Walter v . Rummel .
Tiefer Sand . Heiße Sonne darüber . Drau -

ßen das Meer . Und wieder endlose Düne und
endloses Meer , als ob es in alle Ewigkeit so
weitergehen solle und auf Erden nichts ande-
res mehr gäbe . Nun verengt sich der Weg,
drängt sich zu einem schmalen Steige zusammen ,
der mutig mitten , mitten durch das Wasser läuft .
Zu meiner Linken stampft freudig die freie See
heran , schwillt warm und klar , blaugrün und
opalfarben empor . Mir zur Rechten dehnt sich
trüb und bleigrau eine große Lagune , wt und
erstorben , leblos wie ungefähr die Stadt fein
muß , die ich suchen gegangen bin , die Stadt
Maguelonne , in der seit Karl Martels Tagen
so viel gemordet worden ist , wie selten in einer .
Und das Grab , zu dem ich pilgern möchte , das
Grab der schönen Magelone , kann nicht stiller
sein als die glatte , verglaste Lagune , die ich
durchschreite.

Längst versunkene , plötzlich wieder erstanden «
Fngendträume lockten mich von Montpellier , der
gelehrten Stadt so vieler Doktoren , hierher .
Dankbare Erinnerung an den starben Zauber ,
den meinen Kindertagen die deutschen Volks -
bücher geschenkt , hieß mich gehen . Ich will , ich
muß sehen, wo sie begraben liegt , die schöne
Magelone . Und während ich gehe und fahnde,
kommt mir das Wort der Sag *, nicht aus dem
Sinn : ,^Jn >dem warf sie den Schleie ', vom
Haupt , da fiel ihr schönes Haar heran wie
Gold ".

Vorwärts . Ammer nur Sand und See , See ,
in der heute wie damals der stachlige Meer -
wols sich tummelt , jener räuberische Geselle, der
die drei kosdbaren Ringe der Prinzessin ver-
schlang. Wie damals , so wühlt auch heute der
Südwind mit feuchter Hand in den Wogen ,
spielt mit dem rinnenden Sande . Vergeblich
aber halt '

ich Ausschau nach dem .^ eldenport ",
an dessen Userrand Magelone , in Sehnsucht des
entschwundenen Ritters Peter harrend , ihr

barmherziges Siechenhaus hingestellt . Keine
.Heiden und Sarazenen , aber auch keine Chri -
stenschifs« mehr werfen hier ihren Anker aus .
Längst ist der Hasen im Sande erstickt . Land -
einwärts führt der Weg . Tamarisken wiegen
sich dort , wo der Kiel Her Galeeren aus der
Woge sich schaukelte.

Auch Maguelonne , die Stadt , die ich suche , ist
heute nicht mehr . Schon der dreizehnte Ludwig
gaib der bereits vor ihm vielfach Zerstörten den
letzten Gnadenstoß . Zwei , drei übriggebliebene
Manergeschosse, die heute als Weinkeller die-
nen , mehr finde ich nicht. Aus die anderen
Trümmer hat der Staub der Düne seine Hand
gelegt und das Gras hat sich dicht darüber ge-
spönnen . Wo früher freudig _ schasfenss rohes
Volk sich tummelte , reift heute still und schwer
die Traube ihrer Lese entgegen . Hoch hebt sich
liber den wenigen spärlichen Resten des Verfalls
in großer Verlassenheit , ohne Dorf und Spreu -
gel , ohne Pfarrer und Mesner , die Kirche St .
Peter empor . Von der jungen Magelone dem
braven Ritter Peter zu Ehren erbaut , ist sie
heute uralt und grau , ist aber nicht mehr fest-
lich geschmückt , wie sie damals war , als die Toch-
ter des Königs von Neapel , diese zweite heilige
Elisabeth , schließlich trotz allem und allem dem
Sohne des Grasen der Provence , ihrem lieben
Peter hier fröhlich und unter dem Jubel des
ganzen Volkes angetraut wurde . Altersschwach
ist heute die Kirche, brüchig das Gemäuer , das
Tor ist verschlossen .

Ich gehe zu einem Landhaus in der Nähe hin¬
über , dem einzigen Gebäude , das hier noch be-
wohnbar erscheint. Ich klopfe, man öffnet die
Türe nur halb . Unfreundliche Gesichter und
barsche Antwort . Mit Mühe nur ist es zu er-
reichen, daß eine alte Magd , nicht so willfährig
wie die gute Amme der Königstochter , mürrisch
über die Maßen nach dem Schlüsselbunde greift .
Und diese Schlüssel sind nicht mehr silbern wie
die auf dem Helme des Ritters Peter gewesen
sind , sondern von grobem , rostüberzogenem
Eisen . Die Alte schlürft mit mir zur Kirche
hinüber und öffnet .

Im Inneren der Kirche, wie draußen , manche
umherliegenden Steine uns Trümmer , Herab -
gefallenes und Entzweigeschlagenes , viel rings -
um gestreute und stark betont « Li«blosigk« it . . .

Wo die Sage wohl das Grab Magelones hin -
gestellt haben mag ? Ich frage . Träge und
gleichgültig schüttelt die Magd den Kops. Sie
weiß von nichts , sie hat von der schönen Mage -
lone wohl noch nie ein Wort gehört . Die ist
hier in ihrer zweiten Heimat längst vergessen
worden . Nur bei uns Norden hat sie im Tod«
noch eine dritte Zuflucht gefunden , einen G«-
dächtnisstein im Herzen des deutschen Volkes .

Hinaus aus der Kirche. Fort aus der unseli --
gen , von den Menschen geschleiften , von der
Düne begrabenen Stadt . Eine Föhre am Weg«
schattet einen einsamen Sarkophag . Seltsam
dieser Baum . Wie ein feierlicher Grabwächter
steht er da , einer starreu , dunklen Riesenkerze
gleich. Ganz gerade ist diese Föhre gewachsen,
während alle ihre Schwestern ringsum unter
det mißhandelnden groben Faust des gemalt -
tätigen Seewindes schief und krumm geworden
find . Von dem Sandhügel , auf dem der Sar -
kophag mit seinen Trabanten steht, sieht er mit
grauem , leblosem Auge starr und still über
grüne Weinberge und gelbe Düne weit aus die
blaue See hinaus . Eine Totenfeier halte ich
unter dem schattigen, schwarzen Banme , ein«
Totenfeier meiner Fugend und allen Kindt )eits -
träumen . Mit ihnen auch der schönen Mage -
lone . Wer weiß , ob sie nicht vielleicht gerade
in diesem Sarkophage von Lust und Leid des
Lebens müde sich ausgeruht hat ? . . . Und da
die Menschen mir nichts sagen können un>d wol -
len , gibt mir die scheidende Sonne Bescheid.
Mit warmem , rosigem Lichte umhüllt , durch¬
dringt sie den kalten , grauen Stein , daß er zu
leuchten beginnt , wie ein Snmbol der Freude ,
daß dies enge Haus der Toten sich zum Sinn -
bild ewiger Geburt und ewigen Lebens man-
delt . . .

Dunkler wivd es .. In den Tamarisken ein
Wimmern und Klagen . Manchmal stiebt scheu
der Schatten eines Vogels davon . Fabelgewächse
sind die starren , sonderlich geformten Pflanzen
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General Heye in Washington.
WTB . Washington . 20. Okt .

Der '
Chef der deutschen Heeresleitung , Gen «-

p Heye , besichtigte gestern in Washington
"ige militärische Einrichtungen der Bundes -

fj*Ptfradt . Abends folgte General Heye einer
"

nladung des britischen Botschaf -

^ s zu einem Ball , den die britische Botschaft
! Ehren des hier weilenden englischen Ge -
waders veranstaltete , .Hier traf General
Ue mit führenden Perfönlichkeiten des poli -
>H«n und diplomatischen Chors Washingtons ,
Me mit den beglaubigen ausländischen Mili -

^attochees , sowie zahlreichen Offizieren des
^ Manischen Heeres und der Marine zusam¬
men.
Trotz des inoffiziellen Charakters seines Be -

zollt die amerikanische Presse seinem Be -
ŝ e lebhaft « Beachtung und widmet seiner
Wimlichkeit in Wort und Bild ein freund -
ches Interesse .

Die Arbeit der Reichstags-
ausschüsse

VDZ . Berlin . 20. Okt .
Der Reichs -tagsausschuß für l a nd w i r t -

östliches Siedlungswesen und

chtschutzfragen überwies den Bertrag mit der

^ ntenbaukkreditanstalt und die Richtlinien da -
'' dem Unterausschuß zur Vorberatung .
Der handelspolitische Ausschutz

^ Reichstages beschäftigte sich heute mit den

^ ndelsverträgen mit Frankreich
Japan sowie mit der Vereinbarung mit

^ Nvegen über die Einführung des Vertrags -

Schutzes für gewisse norwegische Fischkonfer -
und Tomaten . Außerdem nahm der Aus -

vertrauliche Mitteilungen der Reichs -

Gerung entgegen . ^
Die Handelsabkommen mit Frankreich ,

und die Vereinbarung mit Norwegen san -
r !> die Zustimmung des Ausschusses .
j > ei Sozialpolitische Ausschuß
^tete den noch vorliegenden Beratungsstoff
^ stellte einen Arbeitsplan auf .
Der

Femeausschuß
?^e eine kurze Ausfprache über den weiteren

E
>ttg der Verhandlungen . Der Vorsitzende

mit , daß das preußische Innenministerium
r Akten über die Zufammenarbeit mit dem
^ chswehrministerium in der Angelegenheit

.̂ Schwarzen Reichswehr " in den verfchie -
Men Archiven habe und zum Teil noch
^ uche. die Akten aber zur Einsichtnahme für
i Ausschuß zur Beifügung stelle . Da die
richterstatter den Wunsch hatten , vor der

krnehmung weiterer militärischer Zeugen die
" en einzusehen , so wurde beschlossen , zunächst
? Akteneinsickt der Berichterstatter zusammen
Jt dem Vorsitzenden abzuwarten . Erst dann
u entschieden werden , welche Zeugen noch
rnommen werden sollen .

Konflikt zwischen der preuß Staats-
regierung und den Provinzen .

Herr Braun ist verärgert .
Berlin . 20 . Oktober .

Der preußische M inisterpräsident Dr . Braun
^ den Blättern zufolge an die Provinzial -
Ureter Preußens beim Reichsrat ein Schrei -

^ gerichtet , in dem er ihnen mitteilt , daß die
^eußischc Regierung künftig sich nicht mehr tn
'CJ Lage sehe , mit ihnen die bisher übliche Vor -
"

vrechung sdas sogenannte „ Donnerstag¬

kränzchen " ) zur Aussprache über die auf » er
Tagesordnung stehenden Vorlagen abzuhalten .

Als Begründung für diesen Schritt gibt der
preußische Ministerpräsident das Verhalten
der P r o v i n z i a l v e r t r e t e r bei der tn
der vorigen Woche abgehaltenen Beratung des
Reichsrates über das Schulgesetz an , wo
sie, ohne den preußischen Regierungsvertreter ,
Staatssekretär W e i s m a n n , darüber vorher
zu informieren , kurz vor der Abstimmung ihre
Ansicht änderten und anders als Preußen ab -
stimmten .

InternationalerVerband für
kulturelle Zusammenarbeit

bld . Heidelberg . 20 . Okt .
In der alten Aula der Universität begann

heute die diesjährige Tagung des vom Prinzen
Rohan - Wien ins Leben gerufenen Verbandes
für kulturelle Zusammenarbeit , der die An -
knüpfung persönlicher Beziehungen zwischen den
Vertretern der verschiedenen geistigen Richtun -
gen ohne Rücksicht auf nationale Grenzen unter
Ausschaltung politischer Gesichtspunkte bezweckt
und damit der Vertiefung c ' t.cS allgemeinen
kulturellen Bewußtseins dienen will .

Die Leitung der Tagung liegt bei dem Präsi -
denten des Deutschen Kulturbundes , Prof . Lud -
wig C u r t i u s . Rund 400 Teilnehmer aus fast
allen europäischen Ländern nehmen an dem Kon -
greß teil . Die Reichsregierung ist durch den
Gesandten Grafen Zech vertreten , die badische
Regierung durch Staatspräsident Dr . Trunk .
Besonders zahlreich sind die Italiener vertreten .
Die englische Regierung vertritt Lord Birken -
head . Unter den Franzosen bemerkte man den
früheren Marineminister Prof . Boral , Lou -
cheur und den Direktor des beutsch - frauzöst -
schen Studienkomitees in Berlin Vienet . Die
Oesterreicher wurden lebhaft begrüßt . Auch die
Heidelberger Professoren sind in großer Zahl
anwesend .

Der erste Tag sah drei Vorträge vor und
zwar sprach als erster Redner Prof . Menoels -
sohn - Bartholdy , der Mitbearbeiter der Vor -
kriegsakten des Auswärtigen Amtes über „Die
Rolle der Geschichte im Bewußtfein der Völker *.
Prof . W . Alison - Philipp ( England )
sprach über „Tradition und Fortschritt ". Der
dritte Redner des Tages , der polnische Prof .
O . H a l e ck i sprach über das Thema „Die Ge -
schichte als Lebensgrundlage eines Volkes " .

Die Vorträge wurden mit großem Beifall
aufgenommen . Der europäische Kulturkongreß
dauert bekanntlich vom 20. bis 22 . Oktober .

Oer Zugüberfall in Mxlko .
Ein englischer Staatsangehöriger verschleppt .

WTB . Caredo lTexass . 20 . Oft .

Zu dem Bvm <ben >a>nschla,g auf den Personenzug
in Mexiko wird noch gemeldet : Der Uelberfall ,
an dem sich etwa IM Rebellen beteiligten , fand
«um Dm »sUi« morgen statt . Di « Rebellen legten
zwei Dynamitbomben auf die Schienen .
Die eine explodierte unter einem Personen -
wagen , di « andere rif ; die Schienen auf . Die
Reisenden der ersten Klasse blieben unbehelligt .
Die Rebellen erlbeuteten bei der Plünderung
des Gepäckwagens etwa 10 000 Pesos . Acht
Personen wurden getötet , zehn verwun¬
det . Nach dem Uelberfall flohen die ReVellen in
die Berge . *

Washington , 20 . Okt . Der Konsul der Ber -
einigten Staaten in Mazatlan berichtete dem
Staatsdepartement , daß bei dem Bommen -
anschlag auf einen Personenzug durch mexika -

Nische Aufständisch « der britische General -

Vertreter der Bergwerke von Am >a --

j a c in dem Distrikt Nayarit gefangen genom -

men wurde . Di « Zlufständischen verlangen ein

Lösegeld von 5000 Pesos , widrigenfalls U«
den Generalvertreter töten würden . Vier Sol¬
daten , die den Transport begleiteten , wurden

getötet .

Verheerende lteberschwemmungen
in einem Kohlenrevier.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )

Nenyork , 20. Okt . lUnited Preß .)

Der Rohlendistrikt von Harrisburg <m
Staate Pennsylvania ist von einer Überschwem¬
mungskatastrophe betroffen worden , wie sie in
gleichem Ausmaße in dieser Gegend noch nie -
mals vorgekommen ist . Bisher sind drei
Menschenleben den Fluten zum Opfer gefallen
und der Materialschaden wird , soweit bis jetzt
feststeht , auf über 1 Million Dollar ge -
schätzt. Zehntausende von Grubenarbeitern sind
brotlos und man hegt ernste Befürchtungen für
den Bestand der Gruben , von denen bereits meb -
rere in großer Gefahr schweben .

Deutsches Reith
Beschlüsse des Reichsrats .

VDZ . Berlin , 20. Okt . Der Reichsrat geneh -

meigte in seiner össentlichen Vollsitzung vom
Donnerstag den Gesetzentwurf über die inter -
nationalen Übereinkommen betresfend die
Krankenversicherung der Arbeit -
n e h m e r in Gewerbe und Handel und der
Hausgehilfen , sowie die Krankenversicherung der

Arbeitnehmer in der Landwirtschaft . — Auf An¬

trag des Reichsfinauzmiuisters wurde einer An -

zahl von Auslandsanleihen die Steuerbegunsti -

gung des Fortsalls der Kapital -Renteniteuer
bewilligt .

Die Zusammenarbeit zwischen Zentrum und
Bayerischer Volkspartet .

TU , München . 20. Okt . Wie die „Passauer
Donauzeitung " erfährt , haben in letzter Zeit in

Bayern Besprechungen von Vertretern der Ar -

veiter - ud Angeftelltenschast innerhalb der Baye¬

rischen Volkspartei und des Zentrums statt -

gesunden , in denen beschlossen wurde , an die

Landespartetleitung der Bayerischen VolkSpar -

tei das Ersuchen zu richten , die Hindernisse für
ein Zusammengehen mit dem Zentrum wenig -

stens im rechtsrheinischen Bayern in

den kommenden Wahlkämpfen zu beseitigen .

AuswärtigeHtaaten
Industrielle Pläne der Sowjetunion .

London , 20. Okt . (United Preß . »

Die Verwaltung der Sowjet -Oelfelder in
Baku hat einer Londoner Firma den Auftrag
zum Bau von Oelraffinerien in Batnm er -
teilt , der ein Objekt von über IVMill .
Rubel darstellt . Die Auftragserteilung war
für die englische Firma mit der Bedingung
verknüpft , daß die Zahlung erst nach
sechs Jahren erfolgen soll .

Eine peinliche Interpellation in der
französischen Kammer.

TU . Paris , 20. Okt . Der kommunistische Abg .
Charles Huber erklärte beim Wieder,zusam¬
mentritt der Kammer , den Ministerpräsidenten
über „ die Diktatur , die im Elsaß herrsche " inter -
pellberen zu wollen . Die Vereinssreiheit exi -
stiere nicht mehr . Die Regierung habe die Zr «
tung Bulachs verboten , weil sie in fremder

Sprache gedruckt sei . Sie wolle die ganze oppo¬
sitionelle Presse verboten . Die kommunistischen
und autonomistischen Zeitungsdruckereien wer -
den Tag und Nacht von einer vollkommen
organisierten faschistischen Polizei überwacht .
Der Abgeordnete will den Präsidenten befragen ,
ob eine Sprache , die von S) 0 Prozent
der Bevölkerung gesprochen wird , als
ein « fremde Sprache bezeichnet werden form .

HosialpolttischeRundschau
Die Lohnverhandlunaen der Reichsarbeiter

verragt .
Berlin . 20 . Okt . Die für den gestrigen Mitt -

woch angesetzten Besprechungen des Reichs -
sinanzministers mit den Tariforganisationen
der Reichsarbeiter zur Neuregelung der Löhne
konnten nicht stattfinden , weil laut „Vorwärts ",
der Minister im letzten Augenblick zu einer
Kabincttssitzung berufen wurde . Der Finanz -

minister sagte jedoch den Organisationen zu ,
daß die Besprechungen in deit nächsten Tagen ,
wenn irgend möglich , noch im Laus « dieser
Woche , stattfinden .

Unpolitische Nachrichten.
Loblenz . Im Städtchen Hadamar wurde am

Mittwoch eine Frau , Mutter von sieben
Kindern , von ihrem Geliebten durch einen
Stich i n s H e r z getötet . Der Täter er -
griff die Flucht und versuchte sich unter einen
Güterzug zu werfen . Er konnte jedoch im
letzten Äugenblick noch ergriffen und sestgenom »
men werden .

*
Düsseldorf . Bei einer unvermutet vorgenom¬

menen Prüfung der Regierungshauptkasse sind
erhebliche Unterschlagungen festgestellt worden ,
die ein Kassen -beamter durch Fälschung von
Anweisungen , Quittungen und fingierte
Buchungen geschickt zu v« rdecken gewußt hat . Es
handelt sich um insgesamt 200 000 M .

*
Hamburg . Das 158 Tonnen große Segelschiff

„Anna " , welches den Hamburger .Hasen am 23.
September verlassen hat , ist stark überfällig .
Nach einer am 24. September ergangenen amt¬
lichen Meldung aus Cuxhaven ist das Schiff an
diesem Tage trotz schwerer See ausgefahren .
Seitdem waren alle Nachforschungen nach dem
Verbleib des Schiffes vergeblich .

letzte Orahtmeldungen
Die Schlichtungsverhandlungen im Braun -

lohlenstreik vertagt .
TU . Berlin . 20. Okt . Die Verhandlungen der

Schlichtungskammer zur Beilegung des mittel ,
deutschen Braunkohlenstreiks wurden gegen
23 Uhr auf Freitag 13 Uhr vertagt , da noch eine
ganze Reihe von Differenzpunkten der Klärung
bedürfen . Ueber die Aussichten läßt sich zur -

zeit nicht das Geringste sagen .

Zelk5tra5ierer !

Vor dem Einseifen die Haut grflndlich mit

NIVEA - CREME
elnreibenl Erfolg : Schmerzloses Rasleren ,
blendendes Schneiden des Messers , keine
Reizung der Haut . , cwi* : m «i . » ijo

Vorzüge meiner neu
eingetroffenen Herbst- u. Wintermäntelsind ausgewählte Stoffe , vollendete

Paßform u beste Verarbeitung , niedrig
gehaltene Preisstellung Rud . Hugo Dietrich

g ® Salzbodens , Gewebe eines Vaimpyrs , emer
r"vsenlspinn « , öi .| schirmrz geteerten , zum Tvock-

pt aufgespannten Netze eines Fischers .

, Auf der Lagun « leuchtet noch ein letzter , breit

^ gepinselter , rostbrauner Flecken . Nun bischt
""ch er . Di « tiefe , tote 'Nacht , in frer alles i.-e -

erstorben zu sein scheint , ist erfüllt vom lau -
*n Branden des Meeres . Stark und treu . M
«s Meer und ewig . Und ewig rauscht es lern
»led um das von den Menschen längst vergessene
- ' ab in der Düne , das Grab der schönen Via -
^ one . . .

Theater und Musik.
Wilhelm Müller -Feier in Athen.

Die unter dem Vorsitz des Rechtsanwaltes
r . Savas Kendros stehende dentsch -griechnche
efellschaft feierte den hundertjährigen Todes -

;a8 des deutschen Dichters Wilhelm Müller in
'ew bis auf den letzten Platz gefüllten Saale
°r Deutschen Gesellschaft Philadelphia . Zu -

Jchst hielt Dr . Kendros die Festrede, in der er
Alheim Müller ? Dichtkunst würdigte seine

Verdienste um das neugriechische Volkstum

hervorhob und den Dank des griechischen Vol -

an den Dichter der Griechenlteder zum
Ausdruck brachte . Der Redner führte aus . daß
N der Dichter dermaßen in die griechische
Volksseele einzudenken vermochte , daß seine
? riochenlieder nicht besser von Griechen selber
Batten gedichtet werden können , hierzu lieferte

^ Beispiele durch Vortrag von ins Neuarie -
?Utf) c Übersekten Gedichten und Verstellen ,
"

ach diesen Ausführungen trug ein Mädchen
iinig « ebenfalls ins Griechische übersetzte Ge -

^ chte vor . Den zweiten Teil eröffnete _
ein

Ertrag von Dr . Weidewann in deutscher
5-vrgch « ebenfalls über den Dichter . An *' seine
^usführnnac » wurden durch den Vortrag
^niger Gedichte unterstützt , diesmal in deutscher
^vrache . deren eiaenartiae . aber äußerst ein -
Allmende Aussprach ? des Deutschen die Be -
iist ->rung der ^»>>örer entlockte . Ein Ge-

Milllerfcher . von Schubert in

Musik gesetzter , ins Griechische übersetzter Lie -
der beendete den überaus wohlgelungenen
Abend .

*
Mitteilung des Bad . Landestheaters . Franz

Molnar gehört schon lange zu den Autoren ,
die der Bühne die besten Konversationsstücke
geben . Nun ist ihm mit seiner Anekdote
„Spiel im Schloß " abermals ein Wurf ge-
lungen . Gerade in diesen Tagen kündigt Ber -
lin die 160. Aufführung dieses spritzigen Un -
garspieles an . Fein pointiert , durchtränkt mit
leichtgeschürzten Aphorismen , fließt sein Dialog -
spiel dahin . Eine Anekdote , die sich aus dem
Leben hinüberspielt zum Theater und aus der
Welt des Scheines wieder zurück in die Reali -
tät des Alltags . Ein Spiel vom Schauspieler ,
Theaterdichter , Komponisten und der schönen
Operettendiva , Traum — Wirklichkeit — All -
tag — Theater , und das alles versteht Molnar
uns appetitlich in feinvrickelnder Stimmung
gleich einem Wiener Walzer oder feurig , wie
ungarischer Sekt zu servieren . Das Stück wi "d
nächsten Sonntag im Konzerthaus gegeben
werden .

Kunst und Wissenschaft.
Hundertjahrfeier von Hauffs Phantasien im

Bremer Ratskeller .
Eine schönere und sinnvollere Ehrung ist

wohl kaum einem deutsche « Dichter bereitet
worden , als die -Hundertjahrfeier , mit der die
Deputation für die städtischen Werke der sreien
Hansestadt Bremen die Volleirdung von Hauffs
Phantasien im Bremer Ratskeller unter ein -
mütiger Te ' lnabme der gebildeten Kreise der
bremischen Bevölkerung und zahlreiiiier Gäste
von nah und seru so seitlich beging . Hatte man
schon im Juui diese ? Jahres dett Dichter durch
die Eröffnung des Hauffkellers , der durch Max
Slevogts edle Wandmalereien eine nngewöhu -
liche und weithin gerühmte Ausgestaltung ^ er -
fahren hatte so konnte man jetzt mit der ^ » n-
dertjahrfeier der Phantasien zugleich die Voll -

eudung der gesamten neuen Innenausstattung
begehen . Der ganze Kaller ist durch die ziel -
bewußte Ausgestaltung nun doch noch daö ge-
worden , was Wilhelm Hauff bei seinen Phan -
tasten vorgeschwebt haben mag , ein erbaulich
edler Tempel des fröhlichsten der Götter , so
recht berufen zum Schwärmen und zum Trin -
ken , nach jeglichem Geschmack . — Die Feier , die
in der untere « , seit Jahrhunderten unveränder -
teu Rathaushalle abgehalten wurde , hatte
einen außerordentlich starken Besuch aufzu -

weisen . Nach dem Gesang einiger Hauffscher
Lieder sprach Marianne Miersch vom Bremer
Stadttheater einen mit beredter Inbrunst sehr
feierlichen Prolog von Rudolf Alexander
Schröder , eine warmherzige und gedanken -
reiche Huldigung des norddeutschen Poeten vor
den Manen des süddeutschen Dichterbruders ,
der im Bremer Ratskeller ob seines Durstes
sein bremisches Lieb verlor und damit Unsterb -
lichkeit gewann . Danach hielt Senatsyndikus
Dr . E n t h o l t die Festrede , in der er ein le -
bendiges , anschanliches Bild von der Persön -
lichkeit und dem Schaffen Wilhelm Hauffs ent -
warf . In großen und sehr lebendigen Zügen
entwickelte er ein reizvolles Bild der Zeit ,
deren fröhliches Kind der rasch berühmt gewor -
dene Jüngling war , insbesondere auch das
Bremen vor hundert Jahre » , das nur 40 000
Einwohner zählte , die Freundr Hauffs , unter -
denen sich auch Bremens berühmtester Bürger -

meister . Johann Smidt befand , der Gründer
von Bremerbaven und verweilte dann länger
bei Hauffs Beziehungen zn Josepbe Stolberg ,
die sich damals gerade bei Senator Gildemcifter
aufhielt . — Einen kleineu Witz der Weltgc -

schichte bedeutet eS . wenn sich der Senat aerade
damals mit dem Gedanke '« trua den Ratskeller
aufzulösen , als dnrch die Veröffentlichung der

Phantasten im Oktober 1827 — im Jahr vorher
war Hanff in Bremen gewesen — ein neuer
und lebendiger Geist in die alten Räume eiu -
zog . und daß sein Blumen und Gedeihen Ge¬
legenheit gibt , den Dichter ht solcher Form zu
feiern . — Au den Vortrag schlaf, sjrb die Ank -
fiihrung eiues phantastische » Tanzbildes nach

den Phantasten im Bremer Ratskeller . Die
Feier schloß mit Mozarts kleiner Nachtmusik .

K . N .
*

Badische Landesbibliothek . Unter den neuen
Zugäugen , die alö Geschenke der Handschriften -
abteiluug der Bad . LandeSbibliothek überwiesen
wurde « , verdienen einige Nummern besondere
^ rwä ^uung . So das Manuskript vou Toni
Rothmunds Roman „Die Totbeterin "

, der
schon früher geschrieben erst 1923 als Band 15
der Gelb -Roten Bücher erschien . Geschenk der
Verfasserin . Der Freiburger volkstümliche
Dichter August G a n t h e r sandte elf seiner Ge -
dichte in eigener Niederschrift . ' Ein Pergament -
blatt aus dem 13. Jahrhundert , das etwa 200
Verse aus dem mittelhochdeutschen Gedicht de ?
Konrad von Hetmcsfurt , „Htnfart Mariae " . in
ältester Auszeichnung enthält , wurde der Biblio -
thek von Geh . Rat Dr . Marc Rosenberg
lB . -Baden ) überwiesen jHandschr . Karlör . 2027 ) .
Zwölf Hefte in Folio mit Witterungsbeobach -
tungen im Botanischen Garten zu Karlsruhe
aus den Jahren 1850 bis 1864 gingen ein vom
Verlag C . F . M ii l l e r . K a r l s r u h e ; Me .
teorologen dürfte diese Erwerbung wertvoll
sein , Handfchr . 2055. Dr . K . Pr .

Humor des Auslandes.
„Ober , lassen Sie bitte den Champagner kalt -

stellen "
, befahl in einem vornehmen Restaurant

Londons ein Gast nach einem üppigen Mahle
dem Kellner . Und sagen Sie bitte dem Ge --
schastssuhrer . daß ich ihn sprechen möchte "

, setzte
der vornehme Gast hinzu . Als der Geschäfts -
silhrer vor ihm stand , nahm der Gast gelassen
die Zigarre aus dem Mund und bemerkte ruhig :
Li ? 1 i !l ! habe ich hier vorzüglich
oiniert . Da ich aber gerade kein Geld bei mir
oatte . um die Rechnung zu begleichen , wurde ich
damals von Ihnen an die frische Luft befördert ."
— ..Ich bitte tausendmal um Entschuldigung " ,
stammelte der Geschäftsführer »erlegen , „aber
Sie wissen ja . mein Herr . Geschäft ist Geschäft .

"
— „Selbstverständlich "

, war die Antwort des
«Bastes . „Aber darf ich Sie vielleicht heute noch
einmal bemühen ?"
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Verlangen Sie
:» abatimarken

WU >?W

Zwangs-
Versteigerung.

Freitnn , den 21 . Ok -
tober 1927 » nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Psand !

sentlich verweigern :
1 Harmonium .

Karlsruhe , d . 19. Ok -
tober 1327.

Huber .
Gerichtsvollzieher .

Ladifches
A.sndestdeam
Freitag . St . Oktober .

Außer Miete .
Gastspiel des hebräischen

Kllnstlcrtdcaters
Habima

Der Eolem
von G . Leiwik .

Regie : B . Werlchilow .
Musik : M . Milner .

Maler : I . Niwinsti .
Rabbi Löw Tscheme -

rinSky
WiniarRabbineriu

Deborah
Tanchnm
Der Golem
Gveis
Jüngling
Thaddäus
Mönch
Bethausdiener
Roter
Hoher
» ranker

Judelewitsch
Paduit

Blinde
lte

Nobbins
Ben - Chaim

Mehkin
Fridland

Rowina
Bertonoss

Winiar
Bruck

Barak
Wa ^ chawer

rudkin

Üliädchen _
Frau mit Kind Winiar
. lunge Frau Edelmann
Wahnsinnige Pudalowa
Buckliger Lubitsch
Bote Ben -Chaim

Szenische Leitung :
I . Rubinstein .

Musikalisch « Leitung :
G . Kompaneetz .

Anfang 7Vi Uhr .
Ende 10 % Uhr .

I . Rang und I . Sverr -
sitz 6.00 Jt .

Sa .. 22. Okt . : Die
verkaufte Braut . So .,
28. Okt . : Nachmittags :
1. Borstellung der Son¬
dermiete sür auswar -
tige : „Fra Dtavolo " .

nds : Boris Godn -
now . Im Konzertbaus :
Zum erstenmal : Spiel
im Schlok ,

Bürgerausslhu^versammlung
Ich berufe die Mitglieder des Bürgerausschusses

zu eineröffentlichen Versammlung aus
Dienstag , de» 2S . Oktober d. IS .,

nachmittags ä Ubr .
in den Bürgersaal des Rathauses .

Einziger Gegenstand der Tagesordnung :
Wohnungsbau 1S27 <87) .

Karlsruhe , den 20. Oktober IS27 .
Der Oberbürgermeister .

Einfamilienhaus
15 November zu vermieten

Näheres : Elet troi,attz . ^. heinstr . IS . Fernlvr . SSI.

% WroRöiilm
zentral gelegen , per so ' ort zu vermieten

Herrenstraße 50a . bei Thomas .
Für leichte Tätigkeit werden sofort
eine größere Anzahl zu \ erlässiger

Herren und Damen
eingestellt , hei sofortigem Ver l enst . Vorzu teilen bei
VerwaltungsoberiuBpektor a . D . Hugo Brenner ,Karlsruhe , Karlstraüe 9a .

Sonnige 8 Z .- Wohng .
mit Balkon (Einsam .-
Haus > an .>iohnuugsbe -
recht , ruhiges , alt . Ehe -
paar ohne Kinder lam
liebsten Beamte ! zu ver -
mieten . Angeb . u . Nr .
4653 ins Tagblattb . erb .

2 Zimmerwohuuug
Im Seit i . bau an kl , Fa -
milie mit -' /irdringlich -
keitskarte \f vermieten .

Aussiihrl . ichnstl . Au¬
slagen u , Nr . 4685 ins
Tagblattbürn erbeten .

Gut möbl Zimmer ,
ichöne freie Lage Kla -
vier an 1 od 2 Herren
zu vermieten : Garten -
Iladl Nolcniveg f>8 .

8 sch. nnmöbl . 3 . mit
Badz . als Küche zu ver -
miet . We stendstr . «7,111

Schön möbl , Zimmer
an sol . Herrn zu verm .
Kaiser str . 8«. IV . links .

Möbl . Zimmer an sol .
Herrn od. Dame auf 1 .
Nov . zu vermieten :

Amalienstrake 5, II .

Pfund R
nur i ? ^ ? Psg .

Neu eröffnet
Filiale

ßmfet-llee
Ecke Sefftnostrafte .

Zum 1. Avril
wird eine moderne ,

herrschaftliche
5—K Zimmer-

3Boönunn
in mieten gesucht .

Weststadt bevorzugt .
Angebote unt . Nr . 4583
ins Tagblattbüro erbet .

4 -S Zimmemollng .
>ause
^ od .
ucht .

in

mit Rad in ruh . Haufe
der Weststadt srllher oo .
später zu mieten gelm" wei 3 Zim .- Wohn .
tausch . Angeb . u . Nr .

45öS ins Tagblattb . erb .

S Limmer -
Wohnung

von kleiner Familie ,
3 Erwachs ., wohnungs -
berecht . , auch Neubau ,bei guter Miete gesucht .
Angebote unt , Nr . 4652
ins Tagblattbüro erbet .

Pensionierte Lehrerin
I u ch t kleine , fonnige
Wohnung für fofort od.•"fiter in Karlsruhe od.
Borftadt , Angebote unt .
Nr . 4625 ins Tagblatt
biiro erbeten .

Gut möbliertes , sepa¬
rat gelegenes

— Limmer —
ab 1 . November gesucht .
Erb . Angeb . m . genau
Angaben u . Preis unt .
Nr . 46S0 inS Tagblattb .
Gut möbliertes , sonnig .^ Zimmer
mögt , mit Abendessen ,
von bess . , sol . Herrn ge¬
sucht . Angeb . unt . Nr .
4654 ins Tagblattb . erb .

Sänglinasvfleaeriu
init nur besten Zeugnis -
sen zum 1. Nov . nach
Berlin gesucht . Näher .
Amalienftr , 7g . 2 . St . ,
von 1—4 Ubr .
Wo kann will . Mädchen^ Bügeln

gründlich erlernen ?
Angebote unt . Nr . 4651
ins Tagblattbüro erbet .

Woflienend - Angeliofe
Freitag und Samstag

Das Wochenende bleibt nachweislich von dem weitaus größten Teil des Publikums für die
Einkäufe reserviert . Aus dieser Erfahrung heraus begegnen wir den Wünschen und Gewohn¬

heiten unserer Kundschaft mit nachstehendem außergewöhnlichem Angebot :

Damen - Mäntel Ä ! t
ez -

.
flott

™ I2 . 25an

Damen - Mäntel fesch
/ 0t 19 . 25 «

Damen - Kleider . T 0
d
n 9 . 25a

Tanz - Kleider k
n
r«en

len m58lic
von 12 . 25 »

7,50
3.50
0.58
1 .65

Soorttlanelle für Hemden u Blasen 0 .85 0 68
Waschsamt ^ indanth für Kleider in viel Färb
Kleidersamt , 70 cm . pr Köperware , mod Färb .
Mantelstoffe , in versch Stoffarten . 8 .50 5.50
Knnstseidenes Jackenfutter , hübsche Aus¬

musterung . . 3 50 2 .50
Foule , reine Wolle , groß Farbsort . Meter 2,60
Samthüte in vielen Formen u. Färb 6 .50 4 75
Filz - Capeline in modernen Farben . . . .
Filz -Hüte , schöne Formen . . ,
Kindermützen mit Aufschlagrand
Taschentücher für Damen , l i2 Dtzd
Taschentücher für Herren , % Dtr .
Damenhemd , Achselschluß
Rockhose , Batist
Schlafanzug , Batist , für Damen . . . . . .
Nachthemd , Klöppelspitze
Oberhemd mit Kragen , solide Qualität .
Zetir - Oberhemd mit Kragen gute Qual . 8 75
Kragen , moderne Form . Mako . 4tach . Stück
Damen -Schlupihosen , mit warmem Futter
Kinder - Schlupfbosen , gefüttert . Gr 35
Damen -Untertaillen weiß , gestrickt . . 125
Damen - Westen , reine Wolle , in viel , schönen

Farben . • . . . . Stück 7 .90
Damen - Pullover mit Kragen u . Gürtel aparte

Jacquardmuster . . , . • Stück 12 75
Damenhandschuhe . Waschleder Paar
Damenbandscauhe , lmit Wildleder m kunsts .

Halbfutter Paar

Dameostrümpfe , echt Mako oder Seidenflor ,
Doppe sohle u Hochterse schwarz u. farbig , P

Damenstrümpfe , Wolle plattiert , in schwarz
und farbig

0 .58
2.75
5 . 25
3.75

1 .75
1 .95
2 .75
3 .90
5 .50
2 .25
0 .38

1 .15
1.45
730
9 .75
2 .75
3 .90
7 .90
0.60
1 .25
0 .75
0 .95

5.75

8 .75
3 .75

Kamelhaarhansschuhe , 36—42 . . . von 2 50 an
Kinderstiefel 18—20 2 .50 20 —22 2 .95
Herren - Halbschuhe u . Stiefel . von 7 .90 an
Damen - Schnür - u . Spangenschuhe 4 .90 6 .75 8.75
Leinen - Tischdecken , reich bekurbelt von 3.50 an
Prima Kapok , beste Fü 'lkraft . . , Pfund 1.95
Etamin -Garnituren , 3 teilig . . . . von 2 .75 an
Etamin - Halbstores von 0 .95 an
Schlafdecken , einfarbig m Rand . . 3 95 1 .75 88 9jl.
Schlafdecken , Kamelhaar - Imita . . 6.50 4.95 3.95
Biber - Bettücher , weiß und bunt . . 4 95 3.75 1 .85
Kunsts . Binde ^ and in allen Farben . 6 9 4 ^
Obergarn , Rolle , 1000 Mtr -, 4 fach 48 9/
Klöppelspitzen Meter ab 8
Wäsche - Stickerei Meter ab 12 $
Seidenr :pskragen in allen mod . Farben . St . 75 Jjt.
Einkaufsbeutel , kräft Ware . 34 *"36 groß > . 1 . 50
Einkau 'snetc , Seide m . Etui , in schön Farben 45 N
1 Posten mod . Damen - Beuteltaschen . . 3,75
Aktenmappen , kräft .Leder , 2 Schlösser . Schiene

und Griff . . . . . . . . . . . 4 .25
Briefb 'oek , 100 Blatt 85 3jt
Taschenlampe , komplett . . . . . » . . 95 9/
10 Schnellhefter . . 95 fß
Briefpap ' erpack .. 25 Bg„ teidegef Um «ch ' äge 75 A
Fliederseife , fein parfüm . . imCelloph . Beutel 3St . 1.—
Zahnbärste , gute Qualität . .
Celluloidrand - Stellsp 'egel . .
Cell .- Frisierkämme , weiß . .
We ' densessel
Peddiqrohrsessel . . . .
Blumenkrippen , Peddigrohr .
Staubwischer , komplett „ Mop "

45 Sje 35 9?
. 1 .10 90 A 50 5?
. 703? 50 # 30 SU
Stück 7 95 5 .75

1375 10.75
. . 15 00 12.50

. 2 .95

AUSSTELLUNGEN

19 Jahre , erfttl . Zeug » ,
und Referenten . •

sucht Stellung .
Angebote unt . Nr . 4649
ins Tagblattbüro erbet .

eiche, aus meiner
Svezialsabrikation ,

anerkannt iebr schönes
Modell , in meisterhafter
Ausführung , verkaust
ausnahmswetS vreis -
wert .

? . Feederle .
Durlacher Allee 58.

««» - Schlaszimmer ,
eiche neu . hell u . dun¬
kel . 8t . Svlegellchränke .
180 breit , weih . Marm . ,
Preis 56V Jt , zu verks .
Durlacher Aliee 82. IV .

Sischer .

1 » euer Polsterrost m .
Keil u . 8teil . Matratze ,
etliche preiSw . Spiegel ,
« ertiko . 1 Oberlichtfeu -
Iter . Borsenster , Lino -
leum . wie neu . zu verk .
Kriegstr . 148, 2 . od . 8.
Stock , bei Eisenlohrstr .

©tflimODllOHC
lStandavvarate ) ,

Tilchstehlainven
unter Herstellungspreis ,
auch einzeln , zu verkauf .
Nachmittags 2—4 Uhr :
Bachstrahe 46 . Hinterh .

Rote Sandsteine.
Quadersteine ,

Mauersteine
hat billig abzugeben :

A . Schwarz .
Karl - Wilbelmstrage 66.

Nähmaschine ,
versenkbar , m . 10 Jahre
Garantie , noch neu , sür
nur 145 .4t zu verkauf .
Neue Bahnhofftratze 6 ,

8. Stock , rechts .
1 schönes Bllsett , eich.,

dazu vass . Ausziehtisch ,
6 Stühle , elektr . Zimm .-
Stehlampe , Teewaqen ,

1- u . 2türige Schranke ,
Vertiko , Kommode ,

Tische . Stühle . Diwan .
Chaiselongue , 2 yleiche
u . einz . Betten . Küchen -
schrank . Divl .-Schreib -
tisch m . Aufs . u . versch .
Kleinmöbel verkft . febr
billig An - u . Berk . D .
Kuimann . Rudolsslr 12 .

Blaner Kiuderwageu ,
weiß gepolstert , zu verk .

Schumannstr . 8 , pari .

Emailfierd
mit Nickelschiss .

noch neu , sür nur 85 Jt
zu verkaufen : Neue
Babuhosstr . 6. III , r .

Ein sehr guter
TischsvrMavMat

ist billig zu verkaufen :
Durlacher Allee 67. l ,

rechts .

Herrenzimmer.
neueste , vornehme Mo¬
delle . oreitürig , in ver -
schied. Gröhen . Ouali -
tätsarbeit , staunend bil -
lia . Besichtigung erbet .,
sehr lohnend . Beaneme
Zahlungsweise . langjäh -
rige Garantie . Franko -
Lies « , auch it . auswärts

Möbelhaus Evvle ,
Steinstr , 6 , Haltestelle
Mendelslohnplab . beim

alten Bahnhof .

Schlafzimmer , nußb .
pol . , 2 hochh. Bettstellen
mit Patentr ., Spiegel -
schrank . Waschkominode
m . w . Marm . u . <̂ pie -
gel 2 Nachttische . Hand -
tuchständ . 850 Jt . Schlas¬
zimmer , bell eiche, 840
Mk . . vol . Schrank 4V Jt .
bochh. Bettstelle m . 3!ost
u . Matr . 45 Jt . Näh¬
maschine , Singer , 50 M ," fett . uuhb . . 110 .U .

Meinzer . Sedanstr . 1.

Vernünftige Schuhe

für empfindliche Füße
die nicht nur bequem sind , sondern

auch gut aussehen , sind seit langem
meine Spezialität . Fachkundig ge¬
schultes Personal berät und bedient

Sie sachverständig , so daß Sie keine

Schwierigkeil haben , einen preiswerten
gutsitzenden Schuh zu finden .

Beachten Sie mein Schaufenster

Eugen Loew - Hölzle
Schuhwaren Kaise rstraße 187

Wtoammit .
9X12 cm , mit guter Op¬
tik , |

u kaufen , ge
'

Kunstspiel -
Pianos

Welte- Mignon
elektrixch u zum TrtUn .
Dasführende System

Neu und gebraucht .
Musikhaus
Schlaile ,

Kaiserstr. / ?5

Junge , tüchtige

Putz- u . Waillilrau
bat noch Tage frei . An ,

Nr . 464« i.u .

u

Heus
mit 8 « . 4 ^ immerwoh
uu Ilgen , gut erhalten
möglichit mit G <arten ,

od . nächster
zu kausen

. _ itttler ver¬
beten . Angeb . u . Nr .
4647 ins Tagblattb . erb .

Karlsruhe
Umgebung , .
gesucht . Vermittler

Cello
nur vorztigl . Jnstiu -
mein , zu raus n ac «
s ><t»! Angebote mit
Preisang . u Nr . 4645

ins Ta blattbüro

Angebote mit Preisaua .
an Perschmaun . Karl -
strafet 20.

M »selebern
werden fortwährend

angekauft .
K . Moser.

Kreuzstr . 20 , S. Stock ,
Ecke Markgraseuftrafee .

werden fortwährend
angekauft .

K . Meed geb . Stürmer ,
Erbvrinzenstr . 21, 2 . St .

Unterricht
— Engländer !« —

ert . Unterricht jur
^

pers .
Erlernung d. eng
Svrache . Kaiserstr 134.

Miiille
IN allen Äötfiern möcb.
ten gif erteilen lfm »
kleine Än »eiae >w Sarl ».
ruber kaablan fQbrt
Ihnen trtinrU unC t» llio

•ablreuhr Scblllrr <u

halbe
81 Jt

ohne GlaS .
Klafchenvsand

1» P sg

Neu erMIttet :
Filiale

Kaiser -Allee
Ecke LeMnatt »

Haus -Verkauf
•ießchaiisüaus in ^erkelirsreici 'er Lage , Nähe BaM
in einem Voiort Baden-Badens , in gutem Zustand , mw
gebaut , ittr Kaffee . Konditoiei oder tili ledes Öescw
geeignet , zu verkaufen . Pieis Mk 4« 000 - , An ahg
nach Uebercinbuntt Nur .ielbstbäufer wollen sieb mew
Angebote unter Nr ins Tagolat bttro erbeten

Villa Rühe Bahnlwi
tn»
citj

« 3 . mit Nad Diele . Aentraibet, .. 50 0kX> M
verkaulen Privat . Vermittler nicht erwun «
Angebote unt . Nr . 46V9 ins Tagblattbüro

Einfamilien -Wohnhau
Neubau , vornehme tage (S? eftft «
7—8 Zimmer , mit allem utiehör ,
«Garage , Käufer oder i »i teter etf *
Wünsche können noch b . rnckfichitat Z
den . Angebote unter Ni . 4644 ins T

blattbüro erbeten .

Schreinerei u. Sreher
mitneu/eit ' ichen Maschinen eingerieütet , auc , lürGlas
geeignet , preiswert zu verbau en . Betiiei sräu " S
-«(X) gm , günst g gelegen , können mit übernommen wer'
Geeignet aucn tllr Exis enzsuchende . Näh . b . Beai
F , W . Wörner . beeid . Buchsacnverstündig

Leopold Straße - O, Fernsprecher 4767 .

Tuchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblat^

Welches edeldenkrnde kath Fräulein oderWt
«Alter 82—88Jahre » hätte Lutt und Liebe , mit f »
©erm (Kaufmann ) in Verbindung zu treten zw"
soäterer

Hairat
und Gründung einer Existenz tn der Lebensmil
oder Kurzwarenvranche , in der Stadt oder
giötzeiem Lanovlaöe >̂- vtl Einheirat Tuche »
zurzeit in einer Neckarstadt tn Stellung , ist I«
44 Jahre alt . kath ., d ' braun . 1,66 m grob , von gu
Ctiarakter und etnwanofreiemBorleben,erfahr ^
Geschäftsmann m . 7i)0<>Mk . !l<ermüg Strengstes
schwieoenh Geil .-juichrtsi unt Nr . 46281 Taabl

Honig
garanl reinen Plenen .
» litten . «Schleuder » la
Qualität unt . Kontrolle
v . d . Chemischen Lado -
rator . l>r Herm Uler
Hamburg veretd Hau -
dels - u . Nabrungsmit -
tel - Cbemtker .
W - Psd .-Dose A 10 trlo
S>PId .-DoIe Jt 5 .50 trfo .
'Nachnahmekosten trage
ich Provaganda -Päa .
chen A 1H Md . jt i .80
sranko bei voreiniendg
Garantie Zurücknahme
Vedrei t R . Silcher .

Hontgverland .
Obernenland 197 .

B , Bremen

Israelit . Religions-mmmt
Oktober :

5 Ubr : Sabbat -Ansg .
Samstag . 22. Oktober :
Freitag . 21.

8 Uhr : Morgengottes -
dienst . 9.45 Uhr : Pre -
digt . 2 .80 Ubr : Sckü -
lergottesdienst . 4 Uhr :

Nachmittagsaottesdst .
6.08 U . : Sabvat - Aus -

An Werktagen : 6 .80 U . :
Morgengottesd . 5 . U . :
Nachmitta gsgottesd .

IjmM . Eemeinde.
Hauvtltinaaoge

— Kronenstrabe . —
Freitag . 21 . Oktober :

Saboatansang 5 .15 U .
SamStag . 22 . Oktober :

Morgengottesd . 9 U .
Neumondweihe . Ju -
aendgottesdienst 3 U .
« abbatausgang 6 U .

Werktags : Moraengot -
tesdtenst 7 U . Abend -
gottesdienst ö.lS Ubr .

Serzenswunilv
Intelligenter Mann
I . alt . w Nch. böb -
Lausbabn . möchte
nettem , inngen Sräul
zw . Gedankenausia
bekannt werd . Bedit
ttef seelisch mulikli
ftäfttee Higur und
gut . Hause IStadt

and . » Anst . Lks .
Wort wtld . dai lokort wie

. irückgebt unt . Nr . i
n5 Tagblattbüro er

ISCHflltSflÖ

8
Psd .

gebiochen

38 Psg .
Sutze

laffltrankn
Pf ». 40 P,g

Bananen
schöne aetbe

Früchte

PId 50 Psg .
5 % Rabatt .

Verlangen Sie
Rabattmarken .
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Aus dem EtadtttM
Ote Kunst, Recht zu behatten .

. Frau X. ist in der Schule kein Licht gewesen.
Und doch hat sie noch alles gelernt , was )te
braucht . Sie beherrscht sogar die Kunst . J^ cht
öu behalten , und zwar so meisterlich , daß ihr
Mann sich immer und immer wieder nagt , wie
sie hinter diese Geheimnisse gekommen ist.

Wenn die Männer verärgert nach Hause
kommen , sind sie überreizt und müde . Sie
haiben ihre Nerve nkrafl verbraucht . Die
Frauen aber freuen sich dieses Augen-
blickes , den« sie sind im vollen Besitz ihrer
gesunden Nerven und möchten unterhalten fem.
Die klugen Frauen werden warten und den
Mann nicht unnötig ausstacheln oder zur Wild -
heit reizen . Die andern Töchter Evas legen
ihrer Laune keine Zügel an und verlieren , weil
sie den Sieg zu schnell und ganz behaupten woll-
ten . , ,

Frau X . macht es so : Der Mann fragt , ob
Post gekommen sei : sie sagt : nein . Er fragt ,
ob Besuch dagewesen sei,' sie sagt : nein ; erfragt :
ob seine Frau die Wege habe erledigen lauen :
sie sagt : aber natürlich ! Er atmet aus : endlich
eine freudige Nachricht. Hier ist man Herr im
Hause , anderwärts muß man fremdem Willen
gehorchen. Frau X . hat Recht : es ist keine Polt
da : nur eine Drucksache, aber die rechnet sie
nicht. Ihr Mann besieht sich die Drucksache
sorgfältig : man hat doch wenigstens an ihn ge¬
dacht . Er ist doch noch das Porto einer Druck-
fache wert . Ob die Firma viel solcher Druck-
fachen verschickt hat ? . .

Fran £ . mutz jetzt etwas beichten. Nicht, daß
sie Teller zerbrochen oder einen Schlüssel ver¬
loren hat : nein , sie hat den Gang nicht aus -
geführt , um den er gebeten hatte . Sie wollte
ihn vorhin nur nicht verdrießlich machen. Ach ,
so eine ganz kleine Notlüge !

Sie wartet : sie kennt sein Gesicht : erst müsien
die Kinder zu Bett sein . Er wird bestimmt
nichts sagen , aber es mutz zur rechten Zeit ge¬
schehen , und sie findet den Augenblick . Er
schmunzelt sogar noch , weil sie tut , als ob sie
sich vor ihm fürchtet . Dabei kommt er garnicht
auf den Gedanken , datz sie ein bitzchen von der
Wahrheit abgewichen ist . ^

Ich habe nie gehört , datz Frau X . ihrem
Mann widerspricht . Wenn er eine Dummheit
gesagt hat , dann weitz sie eS so geschickt anzu -
sangen , datz die andern denken , er habe sich nur
versprochen , und er ist damit einverstanden . So
hat sie immer Recht behalten , auch wenn sie
nicht Recht hatte . Sie ist nämlich eine kluge
Frau und weiß nicht einmal , w i e klug sie ist.

I Wiedereröffnung des Colosseum -Theaters .
Der großzügige , imposante Umbau des

Colosseum-Thcatcrs ist nunmehr soweit fortge -
schritten , daß der Eröffnungstermin definitiv
«uf den 29. dieses Monats angesetzt werden
konnte . Das Haus ist zu einem wahren
Schmuckkästchen umgewandelt worden und darf
wohl als der schönste Theaterbau Süddeutsch -
lands angesprochen werden .

Direktor K i st n e r hat in Berlin eine große
Eröffnungsrevue „Freut euch des Lebens "
verpflichtet . Sie ist verfaßt vou Walter Renö .
Die Musik schrieb der rheinische Komponist
Emil Palm . Die Dekorationen sind nach Ent -

Die Bevölkerungsbewegung in
Karlsruhe im 3. Vierteljahr 1927

Im 8 . Vierteljahr 1927 wurden 385 Ehen
geschlossen , d . s. 21 >69) mehr als im 3 . Viertel -
jähr 1926 ( 1913 ) . Die wenigsten Eheschließungen
erfolgten im Juli ( 106) , die meisten im Sept .
(121 ) , der in der Nachkriegszeit stets eine hohe
Eheschließungsziffer aufweist .

Lebendgeboren wurden in der Berichts -
zeit 686 Kinder , das sind Ii bezw . 28 bezw . 76
mehr als in den 3. Bierteljahren 1926, 1925 und
1924, aber 27 weniger als in der gleichen Zeit
1913 . Bon den Lebendgeborenen waren 373
Knaben und 313 Mädchen : ehelich waren
5S4 und unehelich 122. Totgeboren wurden 17
Kinder .

I » der Berichtszcit starben
376 Personen , d . s . zwar gegenüber dem
3. Vierteljahr 1925 3 Personen mehr , aber
gegenüber den 3 . Vierteljahren 1926, 1921 und
1913 stets weniger , nämlich : 44 , 12 und 70. Das
Sinken der Sterblichkeit gegenüber 1913 ist —
wie schon im Bericht über das 1 . Halbjahr 1927
ausgeführt wurde — vor allem de » Säuglingen
zugute gekommen , von denen 64 starben , im 3 .
Vierteljahr 1913 aber 115 ( 1926 waren es 58
und 1925: 59) . In der nächst höheren Alters -
gruppe <1 bis unter 5 Jahre ) starben 14 Kinder ,
in der Altersgruppe 5 bis unter 15 : 7 . im Alter
von 15 bis 20 : 5 Personen . 20 bis 40 : 46 ; 40
bis 60 : 87 und im Alter von 60 Jahren und
darüber 153 Personen . Im Jahre 1913 war die
Zahl der im Alter von 50 und mehr Gestorbenen
169 , 1927 aber 209 : an diesem Plus ist vor
allem das Alter vou 60 und mehr beteiligt , in
dem 26 Personen mehr starben als 1913.

In der Berichtszeit starben die meisten Per -
sonen im August ( 142) , die wenigsten im Sep -
tember ( 109) . Wenn nicht im November 1900
noch weniger Personen (99) gestorben wären , so
wäre der September 1927 in der Reihe aller
Monate , für die Ziffern bekannt sind (d . i . seit
1 . Jan . 1897) , der Monat , in dem hier die wenig -
sten Personen gestorben sind .

Von den wichtigsten Todesursache «
kamen vor je zweimal : Typhus und Grippe , je
einmal : Scharlach und Genickstarre . Keuchhusten
dreimal . Erkrankt waren an Tnphus in
der Berichtszeit 12 Personen , an Scharlach 27
und an Genickstarre 1. An Diphtherie und
Krupp waren 9 Personen erkrankt , an Ruhr 4 :
Todesfälle an diesen beiden Erkrankungen er -
folgten nicht. An Tuberkulose starben 36 Per -
sonen , und zwar 26 an Lungentuberkulose llm

3 . Vierteljahr 1926 : 57 bezw . 50 Personen und
1913 : 58 bezw . 47 Personen ) . Der Lungeueut -
zündunq sielen zum Opfer 17 Personen ( 1926 :
21 , 1918 : 28 ) , der Erkrankung an Krebs 49
( 1926 : 56. 1913 : 42 ) und an anderen bösartigen
Neubildungen 5 ( 1926 : 2 . 1913: 5 ) . An Gehirn -
schlag starben 25 ( 1926 : 20 ) und an Herzkrank -
heiteii 38 (50 ) Personen . Durch Selbstmord
endeten 11 Personen (darunter 3 Frauen ) : in
den Parallelzeiten der Jahre 1926 und 1913
waren es 8 (darunter 2 Frauen ) und 16 (dar -
unter 11 Frauen ) gewesen . Verunglücknng
führte in 13 ( 1926) : 11 ) Fällen zum Tode .

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet
wurden im 3 . Vierteljahr 1927 8,9 Ehen ge-
schlössen ( im 3 . Vierteljahr 1926 : 8,46 , 1925: 8 .9.
1924 : 8,5 und 1913 : 7,57 ) . Die in gleicher WeUe
auf die Einwohnerzahl bezogene Zahl der
Lebendgeborenen ist für die Berichtszeit 18 .24 ,
für die Parallelzeit der Jahre 192M 18,19 . 1925 :
18 .06, 1924 : 16,78 und 1913 : 20,3 . — Bon je 100
Lebendgeborenen starben Kinder unter 1 Jahr
im 3 . Bierteljahr 1927 : 9 .23 ( 1926 : 8.2« : 1925 :
8,76 : 1924: 11 .39 und 1913 : 15,6 ) . Die Gesami -
sterblichkeit war auf 1000 Einwohner und aufs
Jahr berechnet , 10 Personen ( in den 3. Viertel -
jähren 1926 : 11,32 : 1925 : 10,16 : 1924 : 10 .67 und
1913 : 12,7) . Das Ergebnis der natürlichen Be -
völkernngSbewegung ist ein Geburtenüberschuß
von 8,24 auf 1000 Einwohner ( im 3. Viertel -
jähr 1926 : 6,87 : 1925 : 7,9 : 1924 : 6,11 und 1913 :
7,6) .

Stellt man die Bevölkerungsentwick -
lung der abgelaufenen 9 Monate
des Berichtsjahres den gleichen Monaten der
Jahre 1926 und 1913 gegenüber , so ergibt sich ,
daß bisher 84 ( 122) Ehen mehr geschlossen wnr -
den als 1926 ( 1913) . Geboren wurden weniger
Kinder , und zwar 11 bezw. 26 weniger . Dafür
starben auch weniger Personen , und zwar 38
weniger als 1926 und 100 weniger als 1913.
Bon der letzteren Ziffer entfallen 97 auf das
Alter bis unter 1 Jahr , während gegenüber
1926 in dieser Altersstufe 10 Kinder mehr
starben . Die Bevölkerungsbilanz der Monate
Januar bis September schließt gegenüber 1926
bezw . 1913 mit einem Plus von 27 bezw. 74 Per -
sonen ab . Alle die angeführten Ziffern des
Jahres 1927 find gegenüber 1926 und 1913 der -
art günstig , daß — wenn nicht außergewöhn -
liche Verhältnisse im letzten Vierteljahr ein-
treten — auch ein günstiger Jahresabschluß der
natürlichen Bevölkerungsentwicklung erwartet
werden kann . Stat . A.

« ürfen von Atzmus und Trödel im Atelier
der „Szenerie " Berlin , und die Kostüme nach
Figurinen von Bruno Köhler angefertigt .
Die Verhandlungen mit einem der prominente -
sten Pariser Tanzpaare stehen nahe vor dem
Abschluß.

Für die Hauptrollen wurden gewonnen : die
bezaubernde Berliner Rundfunksängerin Hertha
Löwe , die Nachtigall des deutschen Theaters
und die mondäne nordische Diva Astrid N i s -
se n . Die Künstlerinnen sind auch den Karls -

ruhern noch in bester Erinnerung von ihrem
Gastspiel in der Revue „Die bunte Tüte " . Die
Conference hat wieder . Walter Ren 6 über -
nommen ; als Komiker erscheint wieder Fritz
Randow . Dieses vortreffliche Ensemble
wurde bereichert durch den Operettentenor Her¬
mann Burckhardt und einem der berühmte -
sten Tanztenöre . sowie die drastische Soubrette
Eva Maria Martin u . a . m . Selbstverständ -
lich fehlt nicht das grotze Ballett , sowie die 12
englischen Girls .

Bund deutscher Hrauenvereme .
Die in Eisenach tagende Generalversammlung

des Bundes Deutscher Frauenoer -
eine steht aus dem Staudpunkt , datz das gel-
tewde FamUienrecht in einer der Gleichberechti-
g 'Uiig und Würde der Frau entsprechenden Weis»
umgestaltet werden mutz Sie ist der Ansicht ,
datz bei der von weilen Kreisen jetzt verlangten
Aenderung des Eheschetdungsrechtes um der
Würde und Bedeutung der Ehe willen das
Schuldprinzip nicht als einziges Scheidungs -
Prinzip aufrecht erhalten werden darf , lim eine
wirtschaftliche Not und moralische Schädigung
der geschiedenen Frau und der Kinder aus ge-
schiedenen Ehen zu verhüten , fordert die Ver -
sammlung eine

durchgreifende Reform der Ehescheidnngs -
Wirkungen ,

die sie als notwendige Boraussetzung einer
Aenderung der sollenden Ehescheidungsgründe
ansteht .

Hierzu gehört vor allem :
1 . Die geschiedene Frau , die die persönliche

Sorge für die Kinder erhält , mutz die volle
elterliche Gewalt , also mich die gesetzliche Ver¬
tretung des Kindes , die Vermögensverwaltung
und Nutznießung des Vermögens erlangen .

2 . Bei der Verteilung der elterlichen Rechte
ist allein da « Wohl des Kindes zu berücksichtigen
und demjenigen Elternteil die Erziehung der
Kinder zu übertragen , der dafür am geeignet -
sten ist , wobei die Feststellungen des Schei¬
dungsurteiles zu berücksichtigen sind.

3 . Dem schuldig geschiedenen Ehegatten kann
nur in besonderen Fällen ein Unterhalts -
ansprnch zuerkannt werden .

4 . Die geltenden Bestimmungen über die Bei -
treibung von Unterhaltsansprüchen geschiedener
Ehefrauen und Kinder dürfen es nicht , wie bis-
her , dem Schuldner leicht ermöglichen , sich seiner
Unterhaltspflicht zu entziehen . '

5 . Der geschiedenen Frau , die ihre Arbeits -
kraft im Hau schalt verwertete oder im Geschäft
des Mannes mitarbeitet « oder ihren Arbeits -
verdienst zur Bestreitung des ehelichen Hans -
Halts verwendete , mutz ein Anteil an den wäh-
rend der Ehe gemachten Ersparnissen und An-
schasfungen zugebilligt werden .

6. Die auf öffentlichem Recht beruhenden Mit -
wenversorgungsansprüche müssen der geschiede -
nen unie r>ha I tsbe rechtiglen und der wegen <Gei¬
steskrank heit des Ehemannes geschiedenen Ehe-
srau grundsätzlich erhalten bleiben .

7. Es ist Vorsorge zu treffen , datz die Eni -
scheiduug aller mit der Ehescheidung zusammen -
hängenden Angelegenheiten mit dem Eheschei-
dungsversachren verbunden und mit diesem zu-
sammen entschieden werden können , wobei das
Gericht auf ein« gütliche Einigung der Parteien
hinzuwirken hätte .

Darüber hinaus glaubt die Versammlung ,
datz zur gerechten Würdigung aller mit der Ehe-
ichei dung zusammenhängenden Fragen eine stär-
kere Heranziehung weiblicher Richter erforder¬
lich ist .

Die Versammlung bittet die Reichs reg ierung
deshalb , alsbald entsprechende Gesetzesvorschläge
juv sHMunaSsbunsivauzH yun uzii »<zavn>? gnv

zustellen.

iöarettenfrifch xu erhatten ,
ift fchon lan £ e unfere

/ /äuptfor $ e , denn wir wiffen,wieviel an
H/ohlgefchmack und Aroma , die Zigaretten
in gewöhnlichen Pappkartons fchon nach
wenigen U ôchen verlieren .

r Unfere
041uminium ~ G ?oldfolie ~ Pacl ^ un ^

bietet die (Gewähr , daß : die Zigaretten ,
wirklich frifch i n die / /ände des <7^au - »
chers £ elangen , da der allseitige yKetall ~
j3ela £ jegliches Austrocknen der 7abakc
Kerhindert . Jieift trotz diefes eminenten
Urteils anderen Packungen £ e £ enüber
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karton . Wir liefern , fo verpackt :,unfere
drei Marken :
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Oer Weinbau und das Steuer -
vereinhettltchungsgesetz.

Man schreibt uns : Am 14. Oktober tagte in
Mainz der Steuerausschutz des Deut -
schen Weinbauverbandes , um über das
Steuerveretuhettlichungsgeseb und seiue Wir -
kuugen auf die steuerliche Belastung des Wein -
baues zu beraten .

In zwei ausführlichen Referaten wurde die
schwierige Materie gründlich behandelt . Nach
ausgiebiger Aussprache wurden einige Nicht -
linien aufgestellt für die kommenden Bera -
tungen über den Gesetzentwurf . Vor allem soll
dahin gearbeitet werden , datz die jetzige Relation
zwischen der Gesamtbelastung des Gewerbes
und des Grundbesitzes durch Realsteuern , die
für den Grundbesitz äußerst ungünstig ist , zu -
nächst berichtigt wird . Dann aber muß Vor -
sorge getroffen werden , datz durch das Gesetz
künftig eine gleichmäßige Belastung von Ge -
werbe und Landwirtschaft gewährleistet wird .
Der im Gesetz vorgesehene einheitliche Steuersatz
für alle Bermögensgrößen soll zugunsten des
Kleinbesitzes abgeändert werden in einen nach
Vermögensgrößen gestaffelten Steuertarif . Be -
gründet ist diese Maßnahme besonders dadurch ,
daß gerade im Weinbau die Festsetzung des
Einheitswertes bei Kleinbetrieben sehr häufig
nicht auf Grund des Ertragswertes der Grund -
stücke , sondern des höheren Wertes der bebauten
Grundstücke erfolgt .

Sehr großer Wert muß darauf gelegt wer -
den . daß das im Gesetz vorgesehene Anhörungs -
recht der Berufsvertretungen zu einem Ein -
spruchsrecht erweitert wird . Auch ein grund -
sätzlich wirksames Genehmigungsrecht der Auf -
sichtsbehörden gegenüber den Steuerfestsetzungen
der Gemeinden und Kommunalverbände mutz
in das Gesetz eingebaut werden . Ferner wird
grober Wert daraus zu legen sein , daß die vor -
gesehenen Freigrenzen bei der G -- " erbest ^uer
wegfallen , weil auch bei der Grundsteuer keine
Freigrenzen eingeführt werden sollen und weil
sonst in den ländlichen Gemeinden * ' «■ kleineren
Gewerbetreibenden in den meisten Fällen über -
Haupt keine Gewerbesteuer zu zahlen brauchten
und die übrigen Realsteuerpflichtigen umso
mehr belastet werden müßten .

Doppelstücke der Steuererklärungs -Formulare .
Bisher war es für den Steuerpflichtigen mit

gewissen Schwierigkeiten verknüpft , ein Doppel -
stück der Steuererklärungs - Formulare vom
Finanzamt zu Belegzwecken zu erhalten . Auf
Antrag der Berufsvertretung des Einzelhan »
dels hat jetzt der Reichsfinanzminister die
Finanzämter angewiesen , ohne weiteres Vor -
drucke zu Einkommen ». Körperschafts - , Umsatz -
und Vermögenssteuer - Erklärungen in zwei
Stücken den Steuerpflichtigen zuzusenden , wenn
sie es bei dem zuständigen Finanzamt ein für
allemal beantragen .

*

Vizeadmiral a . D . v . Trotha , der Chef deS
Stabes der Hochseeflotte während der S -kagerrack-
fchlacht und erster Chef der Admiralität nach
dem Zusammenbruch , wird heute mittag 12.11
Uhr hier eintreffen . Er wird am Hauptbahn -
Hof von einer Abordnung der Gruppe Karls -
ruhe des Großdeutschen Jugendbundes <D .N .J . t ,
dessen Buudesführcr der Admiral ist , und eini -
gen anderen Abordnungen begrüßt werden .
Admiral v . Trotha wird sich nach Rotenberg bei
Wiesloch begeben , wo am 22. und 23. Oktober
im Dorf und Schlotz Rotenberg das diesjährige
Laudestresjeu des Landes Südwestmark im
Großdeutschen Jugendbund iD .N .J . ) stattsindet .

Im Weltmeisterschafts -Schachkampf zwischen
Capablance und Aljechin wurde auch die 17. Par -
tie nach 5g Zügen remis . Der Stand bleibt
3 : 2 für Aljechin .

Sitzung des Bürgerausschusses . In einer
neuerlichen Sitzung am Dienstag , 25. Oktober ,
nachmittags 5 Uhr , wird die Vorlage über den ^

Wohnungsbau 1927 zu Ende beraten .

Kaffee Bauer . Das grotze Sonder - Kon »
z e r t , das die ausgezeichnete HauSkapelle unter
der künstlerisch gediegenen Leitung ihreS Ka -
pellmeisters Franz Dolezel am vergange -
neu Mittwoch abend gab , wies ein erlesenes ,
geschmackvolles Programm auf . Zu höchst ein -
drucksreicher Wiedergabe gelangten u . a . Vor -
spiel und Isoldes Liebestod auS „Tristan und
Isolde "

, Phantasie aus der Oper „Der Barbier
von Bagdad " von Peter Cornelius , das An -
dante aus Tschaikowskys 8. Symphonie und
Verdis Ouvertüre zu „Nebukadnezar " . Es
wurde delikat und vornehm musizert , so datz
auch verwöhnten Ansprüchen völlig Genüge ge-
tan wurde . Der Klangkörper hat insofern noch
an edler Fülle , Farbigkeit und tvnlichem Adel

gewonnen , als ihm mit dem Pianisten Karl
Kunze und dem Cellovirtuosen Paul
Schmidt zwei Künstler einverleibt wurden ,
die ihr Instrument überlegen beherrschen .
Jener nimmt durch einen differenzierten An -
schlag, flotte Technik und straffe Rhythmik kür
sich ein — dieser , ein Schüler Paul Traut -
vetters und Prof . Klengels - Leipzig , durch
einen warmen , weichen , fützen Ton und eine
absolut saubere Applikatur . Mir Franz Do -
lezel brachten die beiden Genannten zwei Sätze
aus Dvoraks Trio „Dumky " zu fein abgestimm -
ter , durchaus konzertreiser Ausführung . Der
Beisall war stürmisch . —r .

Ein Fest „Tanz und Mode " in sämtlickien
Räumen der Karlsruher Festhalle veranstaltet
am Sonntag , den 30. Oktober der Karls -
ruher Ruderverein von 187S zugunsten
keines Bootsparkes . Dieses Fest , das bereits
um 6 Uhr beginnt , dürfte ohne Zweifel mit zu
den hervorragendsten der hiesigen Winterver -
anstaltungen zählen . Das großzügige Pro -
gramm sieht Tanzaufführungen erster deutscber
und ausländischer Tanzkünstler vor . So
wirken mit Ballettmeisterin Edith Bielefeld
vom Bad . Ldndestbeater , Ballettmeisterin Ilse
Petersen vom Overnhaus Frankfurt , Bal -
lettmeifterin Tilla Düring vom Stadttheater
Freiburg , Solotänzerin Beatrice Mazzoni
von Ravallo , zurzeit in Berlin fSieaerin im
Karlsruher Schönheits -Wettbewerb 1927) . Tanz -
künstlerin Margit N a g g , Budapest . Solotän -
zer Artur S v r a n g e l vom Overnhaus Frank -
surt . Kurt G r o ß k o p f und Partnerin sübren
die modernsten Gesellschaftstänze vor . Als Kon -
serenzier wirkt Direktor Hans Blum . An der
arotzen Modeschau sind die Firmen :
Damenmoden Paul Weiß , Geschwister Gut -
mann . Hüte und Pelze . Friedrich Blos , Fächer ,
Schirme , Taschen usw . , SchubhauS Simon , Mö -
belhaus Marx , Ausstattungen , beteiligt . Die
Damenfrisuren sind von Friseurmeister Adams .
Den Borsübrunaen schließt sich der grotze
Ball an . Die Ballorchester sind doppelt besetzt,
so datz ununterbrochen dem Tanz gehuldigt wer -
den kann . Beschäftigt sind das grotze Jazz -Or -
chester der Harmonie -Kavelle , die Feuerwehr -
Kavelle , das Jazz -Orchester der Polizeimnsiker
und die Schützenkapelle . Um den Besuch dieser
hervorragenden Sonntags -Beranstaltuna allge -
mein zu ermöglichen , werden die Karten im
Vorverkauf zu einem ermäßigten Preis ab-
geaeben . Näheres durch Anzeigen und Plakate .

Im Caf6 Odeo « , das immer wieder für Ab -
wechsluug in der Unterhaltung sooft , ggstiert
seit Beginn der Woche die russische Gei -
genkünstlerin Nana Iwanowa . Die
beiden ersten Abende hatten die in meh-
reren Großstädten erfolgreich ausgetretene
Künstlerin so beliebt gemacht , datz ihre Ver -
pslichtuna für Karlsruhe bis auf die nächste
Woche ausgedehnt wurde . Sie verfügt über eine
bedeutend « Künstlerschaft , die vor allem in der
Virtuosität ihres Spiels liegt . Der Ton ihrer
Geige ist selbst in den höchsten Lagen rein , sie
brilliert mit Vorliebe ' mit den Alageolettöuen
und meistert mit unbedingter Sicherheit die
schwierigsten Kadenzen . Aber nicht nur technisch
versiert , zeigt sie vor allem das temperameut -
volle und rassige Spiel der Russin . Man hört
ihr mit Genutz zu und dankt mit starkem Av -
plaus . Im gestrigen Sonderkonzert der
beliebten Odeon -Houskavelle , das sich eines be»
sonders gute » Besuches erfreute , spielte sie meh-
rere Biolinsoli mit Orchesterbegleitung , deren
künstlerische Wirkuno Solistin und Kavelle be-
geisterten Beifall einbrachten . Das Orchester ,
das sich unter seinem Kapellmeister Friede¬
wald in den wenigen Monaten seines Hier -
seins viele Freunde erworben hat , bot im Lause
des Abends ein gut vorgeführtes und abwechs-
lungsreich zusammengesetztes Programm , in
dem vopuläre Operettenmelodien dem einen ,
Tfchaikowski , Beethoven und Verdi dem andern
Freude bereiteten . gl .

Prefla - Kölu . Der Vorstand des Vereins füd-
westdeutscher Zeitungsverleaer , Baden und
Pfalz , hat einstimmig beschlossen , sich an der
vom Mai bis Oktober 1928 in Köln stattfinden -
den Internationalen Presseausstellung , der sog .
Pressa , durch eine Kollektivaus st ellung
zu beteiligen . Eine hierfür eingesäte Kommis -
ston hat bereits ihre Arbeiten aufgeno — ">en .
und es darf erhofft werden , b* ** unter einheit¬
licher Führung und unter dem Zusammen -
wirken der berufenen Stellen des Staates , des
Vereins und anderer daran interessierter Kreise
eine der badlsch-pfälzifchen Presse würdige Aus¬
stellung zustandegebracht werden wird . Wie wir
hören , geht das Interesse über den Kreis der
unmittelbar an der Ausstellung Beteiligten
erheblich hinaus . Dies kann zum guten Ge -
lingen der Sache nur äutzerst erwünscht sein ,
damit die gesamte deutsche Tagcsvresse ,

'peziell
aber die südwestdeutsche Presse , mit ihrer eigen -
artigen Struktur , eine ihrer Bedeutung würdige
Vertretung auf der ..Pressa "

, an der sich be¬

kanntlich auch das gesamte Ausland in hervor -
ragendem Matze betet igen wird , erhält .

Uebung der 2 . Kompagnie der Feuerwehr .
Unter Leitung der Hauptleute Kärcher und
G r u n e i s e n hielt die 2. Kompaanie am
Donnerstag abend 5 Uhr an den Gebäulich -
keiten Markstahler u . Barth , Karlstraße 67 , eine
Uebnng ab . Dieser lag die Idee zugrunde . datz
im mittleren Schreinerei -Fabrikgebäude Feuer
ausgebrochen sei , so datz der mittlere Teil des
Dachstuhls in Flammen stand . Nach Eintreffen
der Kompagnie wird die Drehleiter an der
vorderen Hausfront angestellt , damit die
Steigermannschaften einsteigen .und das Ret -
ckenberger Rutschtuch anbringen können . Die
Anstelleiter wird am linken Torbogen , die
Balanceletter rechts aufgestellt , um das Möbel -
magazin zu schützen. Nach beendeter Rettungs -
arbeit geht die ganze Kompagnie gemeinsam
zur Bekämpfung des Feuers über . Die in den
Hausflur eingelegte Schlauchleitung wird
zurückgezogen und greift das Brandobjekt von
autzen an . Der ganze Brandherd wird von
5 Schlauchleitungen bekämpft . Ihr wohnten
an : Branddirektor Heuher , die Adiutanten
Schönherr und P o r r , ferner die Hauptlente
Schuh und Kölsch . W e i ck von der 3 . Kom -
pagnie und Ehrenmitglied Stolz . Die Firma
Markstahler u . Barth war durch Herrn K a u t t
vertreten . — Leider wurde der Wehrmann
Nied von einem Anfall betroffen , so datz der
Arzt gerufen werden muhte . Sein Zustand
besserte sich zwar und er konnte sich in einem
Anto nach Sause begeben . —n—

Der Nationalen Freiballonfahrt des Hessischen
Vereins für Luftschiffahrt in Darmstadt am IS.
nnd IS . Oktober wohnte auf Einladung der
Bauinspektor a. D . Karl Münchenbach ,
Ballonmeister des Karlsruher Lustfahrvereins
an . Der Ballon Leipziger Messe , der von
Herrn Münchenbach gefüllt und dem Führer
übergeben wurde , ist in Moskau gelandet .
Der Flug ging über 2000 Kilometer . Dte
Füllung und alle anderen Vorbereitungen
waren gut durchgeführt . Für die abgelassenen
3 Ballone wurden 13000 Kubikmeter Gas ver -
wendet . —n—

Unfall . Am Mittwoch wollte eine 19 Jahre
alte Handelsschülerin am Durlacher Tor einem
fahrenden Straßenbahnwagen ausweichen , lief
dabei rückwärts , wurde von dem Kotflügel eines
vorbeifahrenden Autos erfaßt und zu Boden ge -
worfen . Die Handelsfchülerin erlitt Verletzun -

ßen und wurde von dem Kraftwagenführer nach
ihrer Wohnung gebracht .

Festgenommen wurde « : ein 31 Jahre alter
Maler aus Welschneureut wegen Diebstahl , ein
verh . 62 Jahre alter Steinhauer aus Sulzfeld
wegen Stttlichkeitsverbrechen , ein 33 Jahre
alter verh . Optiker aus Straßburg wegen
Diebstahls , ein Kaufmann von Königsberg , der
vom Amtsgericht Dortmund wegen Betrugs
gesucht wurde , ein Dienstknecht von Nürnberg ,
der vom Amtsgericht Billingen wegen Dieb¬
stahls ausgeschrieben war , eine berusslose
î vauenSperson von Jagstseld und ein Tag -
löhner von hier , die zum Strafvollzug gesucht
wurden , ferner 10 Personen wegen verschiede -
ner strafbarer Handlungen .

Chronik der Dereine.
Der Karlsruher Havssraurnbund batte am Freitag

versonnen « ! Woche seine Mitqliatxr und Gäste »u einem
Vortrag eingeladen . den Frau Dr . B o l t o n über
„Die Erleichterung häuslicher Arbeit mit Hilfe der
Elektrizität " hielt . Wie groß das Interesse dafür war ,
bewies der voll 'beiebte Saal , in dem kein Platz mehr
zu finden war . Nachdem die Bvrfibenöe , Frau K 1i n -
gen einige Worte der Begrüßung gesprochen , begann
Frau Dr . B o l t o n ihren Vortrag . Jede technische
Neuerung aus dem Gebiete der HausbaltSarbeit ist be -
grüstenswert . Auch hier soll die höher entwickelte
Technik den Mew 'chen vom Joch aII»« langer und an -
strengender Arbeit sre > machen . Apparate unid Ma -
schinen sollen selbsttätig die Arbeit vernchten , die bis -
her die Hausfrau in endloser Zahl von Tagesstunden
schaffen mußte . Wie weit die Technik aus diesem Ge-
biete — ter Erleichterung häuslicher Arbeiten — fort»
geschritten ist , das konnte man hören und sehen . Kochen,
Backen und Braten Verden durch die modernen Er -
Zeugnisse der elektrotechnischen Industrie »u einer
mechanischen Verrichtung von Apparaten . Die Siemens -
werke hatten eine große Ansah ! von Apparaten zur
Besichtigung aufgestellt und wurden nacheinander des
näheren erläutert un >d vorgeführt : »uerst die ver ĉhi«-
denen ReiniguliHsapparat « wie Siaubsauser , Bohner -
und Parkettabsiehmaschine . dann ein Waschapparat , der
»bends um 10 Uhr an die elektrisch« Leitung ange -
schlössen wird und morgens um 0 Uhr hat der elektr .
Wäschekocher alle Arbeit besorgt . Auch M« Brat » uni
Backröhren , den elektr TischHerd mit regulierbarer
Hitze, die vielen kleineren Koch- und Heizappavaie . Die
Stromkosten werden gering sein , sobald sich die Dtöd -t .
Behörden beredt finden , den billigen Nachtstrom , wie es
in Frankfurt und vielen anderen Städten ichon besteht,
auch hier einzuführen — Elektrizitätswerk und
einschlägig « Geschäfte sorgen durch erleichterte Aah-
lungsbeöingungen dafür , daß sämtliche Apparate in
Monatsraten zu erwerben sind . Reicher Beifall dankte

der Vortragenden . Eine kostenlos« Verlosung verschieb
dener elektr . Apparat « bildete den Schluß des iniereV
fanden Bortrages . E . H

Kaffee -Kabarett Mozart . In diesem Monat ist wie»
deruni ein heitere « Künstlervölkchen im Mozart eing «<

zogen , das allabendlich die »ahlreichen Gäste aufs am»

genehmste »u unterhalten versteht An erster Stelle sei
der vortreffliche Conferencier und StimmungSchunrorift
Hugo Stolzenberg erwähnt , dem eine ganz b«»
sondere Note und goldener Humor »u eigen ist. A «
Tanz - und Bvrtragskiinstlerinnen sind des weitere »
Frl . Carmen . Frl . Osaky - OIvgci , Frl . Kava
Mar « und Frl . Tatjana lruMche Gesänge ) I»
liennen , dte all« »um Betten des sehr unterhaltend ««
und fröhlichen Abends beitragen . Es sei noch der
Stimmungskaselle gedacht, die durch schmeichelnd« Wei »
sen die kurzen Pansen des Programms aufs äuge -
nehmste ausfüllt . Alles in allem , ein Beiuch in»
Familien -Kaffee Mozart verspricht gut « Unterhaltung .

Mitteilungen des Bad . Londestbeaters .
SamStag , SS Oktober . geht DmetanaS komische Over :

„Die vertaufte Braut " in vollständiger Neueinstudie¬
rung in Szene . Musikalische Leitung Josef Krivs .

MolnarS Lustspiel -Anekdote ..Spiel im Schloß " geht
erstmalig am Sonntag im Konzerthauö in Szene .
Neben den von Torsten Hecht neuentworfenen BÜH-
nenbildern . ift für diese Aufführung noch eine beson -
der« Einrichtung getvoksen, nm für dies« leichte Im -
vrovisation den geeigneten Rahmen zu schaffen und dem
Werk die wiirdig « Stimmung eines Kammerspieles »u
geben Es ift durch Berlcgrng d« 8 Souffleurkastens
in den Orcheftervorbav eine beträchtliche Spielfläche auf
der Bühne gewonnen worden , die die Bühne mit An-

fchauerraum in innigeren Kontakt bringt , wovon man
sich für dieses leichte Konversationsstück einen Erfolg
verspricht .

Till Eulenfpiegels Streiche bei Tietz
Eine witzige Spielwarenausstellung .

Spielwarenausstellunf ! Jedes Kind horcht
freudig auf , verkörpert doch das Wort alles , was
für seine kleine Person die Genüsse dieser Welt >
bedeuten . Ein Traumland von Puppen und j
Puppenwagen , von Bilderbüchern und Würfel -
spielen taucht auf und ruft eine so groß « Sehn -
sucht nach all den Herrlichkeiten hervor , wie sie
eben nur ein Kind aufbringen kann . In sedem
Spätherbst bringt die Firma Hermann Tietz
eine große Svielwarenausstellung , vereinigt all
die Träume der Kinderseelchen in realen Din -
gen und bietet den Kleinen feden Alters eine
umfassende Schau der unendlich vielen Dinge »
mit denen sich Kinder befassen , mit denen sie
spielen können . Im Mittelpunkt der Ausstellung
steht jeweils eine besondere Darbietung .

In diesem Jahre ist Till Eulenspiegel ,
das Urbild des Spaßmachers und Streiche ver -
übenden Tollpatsches . der Clou der Ausstellung .
Aus den vielen Geschichten seines Lebens hat
man acht der originellsten ausgesucht , sie im
Bilt,e festgehalten und vrächtig ausgestattet .
76 Künstlerpuppen , sämtlich beweglich und höchst
charakteristisch , sind in den Bildern oereinigt .
Das erste zeigt Till Eulenspiegels Streich , wie
er die Kinder um ihre Schuhe raufen läßt . Im
zweiten wird sein toller Nürnberger Stretch
dargestellt , bei dem er die würdigen Nachtwäch »
ter durch eine zersägte Brücke ins Wasser fallen
läßt . Das nächste zeigt als Mittelpunkt eine «
Esel , der vor den Hreiburger Professoren Till
Eulenspiegels Behauptung rechtfertigt , daß er
jedes Lebewesen Lesen lehren könne . Wie i«
Brandenburg drei Schneider von dem von Till
Eulenw 'egel entsprechend präparierten Tische
stürzen , ist im vierten Bilde festgehalten . Der
neugierige Bischof von Bremen , der sich von Till
Eulenfpiegel ein Geheimnis verraten läßt , die
betrogenen Kürschner , die von Till Eulenspiegel
eine in ein Hasenfell eingenähte Katze kaufen
und die getäuschten Milchfrauen , denen Till
Eulenfpiegel ihre Milch abkauft , sind die Gegen -
stände der folgenden Bilder . Ganz besonders
nett und witzig ist das letzte Bild , die Aufteilung
von Till Eulenspiegels Erbschaft , die aus einet
großen Kiste mit schweren Steinen besteht.

Die Puppen sind von Münchner Kunstgewevb -
lern hergestellt und stellen mit ihrer prächtig« «!
Ausstattung und künstlerischen Ausführung
auch historisch-treue Trachten - Modelle des
14. Jahrhunderts dar . Dte Landschaften und
Städtebilder kind gleich gut ausgeführt und ver-
einiigen sich mit den ansprechend gestellten Gvup-
pen der Puppen zu einer überaus guten Ge¬
samtwirkung . Bon drei Motoren in einer kom-
pltzierten Konstruktion betrieben , bewegen sich
die Puppen ihrer Rolle entsprechend , so daß eine
reizvolle Darstellung erzielt wird , die nicht nur
uwsern Kleinen große Freude bereiten , sowderu
auch den Erwachsenen viel Interesse abgewinnen
wird .

Natürlich bietet d* r übrige Teil der umfassen»
den Spielwaren -Ausstellung alles , was zu die-
sem Gebiete gehört . Daß die Ausstellung groß
und umfangreich genug ist . für jeden Geschmack
mvd jeden Geldbeutel etwas zu bieten , dürfte
bei der Leistungsfähigkeit d«£ Hauses Tietz
selbstverständlich sein.

Ab Samstag, den 22. Oktober
findet der VERKAUF wieder in

meinem umgebauten Ladenlokal statt

C
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F
.
Treiber

Betten - U . Wäschegeschäft
Waldstrasse 48

Neu aufgenornrngn: Bettstellen für
Erwachsene u . Kinder

Fabrikat Arnold
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TotalAuiverkauf
wrsen vollständiger Auleabc
meines Möbei-liesohältes .

Bis 1 . November
muß mein f aden Beräumt sein
Es selnneen zum Verkauf Sneise -
Herren - und ScTalzimmer , Ledei -
möbel , Küchen und Wefnrnkleider -
u Wäsob - srhränke , sowie Einzel¬
möbel aller Arten .
Die Preise sini rücksichtslos
berab ie etzt zum Teil auch

weit unterm Einkaufsprals !

Lazarus Bär Ww.
Möbet - Hlagazin

mir Zirkel Nr . 5 . Ecke, der Waldbornstrage
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Veranstaltungen.
Raffet Bauer , Di « neu em<i« Mrt «n Freitas -Nach.

vittas ^Slite-Kvnzerte haben imrch die LeMrpaem der
Ha .uStapell < bereits regeS Interesse erweckt

^
Ein Be-

such dieser Veranstaltung wird keinen Musikfreund eni-
täuschen . Beim Frettas -Abendkvnzert. bei dem die
Hau« k<u>elle ebenfalls verstärkt ist , kommt leicht« Unter-
haltungsmu -sik »um Vortrag . (Sieh « die Anzeî .)

Meisier -Koujert . Di « Kammersänger Heinrich Sit » <
und Wilhelm Roi > e . die demnächst hier ei « Meister-
kontert geben, hatten bei der ,Hrn»«nburgfeiir gelten «-
lich einer M«istetsing« r - Aussllhrung in d«r Münchner
Vtaatsvver als Walther Swlzina und Hans Sa « s
«inen autz« rori >enrlichen S «nj>«rerwlg , Die Künstler
« erden in d«m Karlsruhe . Konzert. das Freitag , den
SS, Oktober , abends 8 Uhr . im Einttachtsaal staMin-
den wwd, Bruchstücke aus den „Meistersingern (8, Alt ,
»um Bortrag brtng «n Bor all«n Dingen sei mhnn
hingewiesen, bah es sich hier um eines der selt« n«n
Konzerte allerersten Ranges handelt , ähnlich denen von
Caruso un 'd Batristrni mit denen biese beiden Kunst-
ler deS i°«t«ren verglichen werden uwd zwar bewnoers
durch den Bortrag ihrer Duette , — Der Vorverkauf
bei Kurt Neufeldt , Waldstra ^ 83, hat begoun«n.

W- bltSliakeitöveranstaltun « des Rote» Kreuzes , Der
Lwejy-verein deS Bad , FrauenvereinS vom Stolen
Kreuz beabsichtig wie im vergangenen Jahr in den
Räum « n d« r Gesellschaft Eintracht , am Abend des
Samstag d« s 6 , k Mts . und am Nachmittag des
darguffolsenden Sonntags ein Wohltätigkeitsiest zu»
gunsten seiner WohlsahrtSeinrichtungen inSbeions « r«
für die Mittelstand ? , un» Kleinrentnerfürlorge zu oer-
anftalten Im Mtttelounkt der Ausführungen wird
diesmal nn Schwarzwald -Keft st«h« n , mit Darbietun -
gen auS dem Reich « ixr Musik wie der heiteren Tanz -
kunft, Di « rühmlichst bewährte Leitung des Kunlt -
>nal« rS O e r t e l und dt« Mitwirkung so vortrefflich« !
Kräste wie der Staaisschausvielerin Krl , Gent er , »er
Gelangslehrerin Krl G u b m a n n mii ihrer M -
sang»fchul« , d« S Ob« rmufikmtisters « « tll « und sei -
ner Kapelle, der Ballettmeister !» a , D Wint L " Ji '
tttit ihrtr Tanzschule, deS Lautensrnelers Karl -Hetnz
Kögel « und and« r«r mehr, berechtigen »u . d« n schon -
sten Erwartungen genußreichster Leistungen , Geselliges
8usammeus «rn mit Tanz wird sich der Aufführung an-
schließen . Mit d«m Fest« soll «ine Gabenvcrlosung
v« rhunden wevd «n.

Neues vom Film.
PalaN -Lichilvicle Herrenstrasie Der neue Spielplan

bringt einen beutschen Grohfilm l . RangeS : »Reginc ,
die Tragödie einer ffrvu Eine ixr reizvollsten und ,u
Herzen gehenösten Erzählungen deS Dichter? Gottfried
Keller aus d« m Nov« ll«nkranz . Das SrnngcdtM
rst verfilmt worden Für die Güt « des Werkes spricht
die Tatsache, das dieses wach seiner ersten öffentlichen
Aufführung nach m«br als 2K Ländern verkauft wuvd« .
In B« rli » wuvd« d^r Film in 7V Theatern mit i^ n
größten Erfolgen gezeigc Zw^i bekannt« und h« li« bte
Künstler stnd Tröger der Hauptroll « >t ! Lee Parn , hat
in diesem Film Gelegenheit . Ihr ganzes Können »u
zeigen. Als ihr Gegenspieler entfaltet Harr » Liechtk
den ganzen liebenswürdigen Charme seines Wewng.
De» Schluß d« s Spielplanes brlbet ein Zwei-Atter -
Lustlv^ l : . Mit Pauken uwd Tronu -eten' . die n«u« Ufa-
Wochenschau und «in interessanter Lehrftlm .

Badisch « Lichtspiele . D «n vielen Besuchern , die vor
nicht allznlanaer Zeit d» n Film nach Selma Lager ,
löfz Roman „Jerusalem " sahen, wird eS ern« befon-
der« Fremde bereiten zu erfahren , daß teöt auch d«r
zw«Äe schwedische Großfilm nach d« m weltberühmten
Roman der gleichen BerfaNerin . Gi^ta Berlin «" im
Konzerthaus« zur Aufführung gelangt . »Gösta Ber -
ling " ist ein — man könnte sagen — romantrscher
Abenteurerftlm . wber auch gleichzeitig ein Drama vom
Menschenschicksalen : eine Kombination , die ihn so fei-
felnd macht . Er entrollt etne Reihe d« r retzvollsten
Bilder , in denen es von originellen Eharakteren au «
dem schwedischen Schloß- und Herren,hofleben zu An-
fang des vorigen Jahrhundert » wimmelt , Gösta Ber -
ling war ein Iung« r ,al « ntvoll«r Pwrrer in einem
kleinen Wärmlanddors , d« r s« i» Amt v«rlor und nun
ivegen s« in«r Schönheit, seiner Ritterlichkeii . « ner
sprudelnden Poetenlaune nnS seiner Kräfte berühmt ,
au ! dem reichen Hoi von Ekeby lebt , wo sich di« Hand-
lung entfall «« . Gösta B « rling " wird von Lars Han -
son wi«Äergeg «>ben : rn Gerda Lundeauist -Dahlström als
. Majorin Samzelius " lernen wir die größte schwedische
Trag »dm kennen. Aber auch and« r« beliebte Darstel -
ler aus (km Jerulakm - Ftlm , wie Mona Martemon
m»d Fenn » Hasselouist iehen wir m bedeutend««
len wieder , Der erste Teil d«s groben Dovoelfilms be¬
ginnt am Samstag , Der zweit « Teil wird folgen , Di «

Basischen Lichtspiel« geben Dopp-lkart «n für Wx Bor -
Mhrungen zu ermäßigten Preisen aus .

Otandesbuch -Auszüg «.
Karlsruhe . . „

Sterbefälle , 19 . Oktober : Emma Haa S . 75 S -v«
Witwe von Friedrich Haas , Schrein« :, » r ^ z

« G - rsdorff . SV Jahr « alt . Oberstleutnant a . D .
Ehemann Justina D ' - teS , «0 S °bre alt , Ebefrau
von Jakob Drttes , Schlaffer , — 20. Cft » « . •

JOJ
«

Fischer . 60 Jahre all . Berivaltungsoberf ^ ttr .
Ehemann , Anna Ehrmann . 4« Jahre alt . Sch
derin . ledig, Robert Weniger . 71 Jahre alt . Steuer
assistent a. D ., ledig.

> Saöische Chronik
Großer Giftdiebstahl,

fcld. Grcuzach . 20. Okt . Der bei den chemischen
Werken hier beschäftigt gewesene Pole Muster
entwendete eine ganze Menge der g e s ä h r -
lich sten Gifte , die er den Brüdern Willi
und Max Thiele übergab oder an ihre
Adresse in Thüringen sandte . Die Gifte sollten
bei Einbruchdieb st ählen verwendet wer -
den . Eine ganze Reihe Diebstähle führte
Muster dann später mit den beiden Brüdern
aus . Der Vorrat an gestohlenem Strychnin
war so groß , daß er 5000 Menschen hätte töten
können . Die Drei konnten verhaftet werden
und wurden dem Erfurter Gefängnis zuge-
führt .

— Durlach , 20. Okt . Am Dienstag wollte ein
Schüler auf eine in Fahrt befindliche Zug -
Maschine steigen. Er kam zu Fall und zog sich
am rechten Bein erhebliche Quetschungen zu,
die seine Verbringung ins Krankenhaus nötig
machten.

bld . Mörsch (bei Ettlingen ) , 30. Okt . Wieder¬
um wurde einer hiesigen Frau während ihrer
Abwesenheit aus der Wohnung 600 M gestoh -
l e n. Es ist anzunehmen , dah es sich um den
gleichen Dieb handelt , der in vergangener
Woche 700 M gestohlen hat . Der Dieb ist un »
erkannt entkommen .

dz . Völkersbach , 20. Okt . Gestern nachmittag ,
kurz nach 2 Uhr . brach in der gefüllten Scheuer
des Schneidermeisters Alois Adam Feuer
aus . das in den aufgestapelten Futtervorräten
reiche Nahrung fand und auf die übrigen Ge -
bände trotz sofortiger Hilfe Übergriff Das
ganze Anwesen , Scheuer und der Stall sind bis
auf die Grundmauern abgebrannt .
Mobilar und Vieh konnte gerettet werden .

6. Söllinge « , 20 . Okt . Ein stattlicher Trauer -
zug bewegte sich gestern nach dem Friedhof .
Galt es doch, den im blühenden Mannesalter
verstorbenen Bahnvorstand Fritz Gossen --
b e r g e r zum Grabe zu geleiten . Er hat sich
um die Hebung des Verkehrs sehr bemüht und
weder Zeit noch Geld gescheut , den BaihnHof und
seine Umgebung zu schmücken .

— Wössingen , 19. Okt . Dem Herbstkon .
zert des Männergesangvereins „Sänger -
b u n d" in der „Krone " waren Lieder aus
Natur und Heimat , von Liebesfreud und Liebes -
leid zugrunde gelegt . Stimmungsvoll und ab-
geklärt wurde Silchers Lorelen , präzis und
frisch der bekannte Chor : „Ich hört ein Vöglein
pfeifen " zu Gehör gebracht . Den erhöhten An -
sorderungen , die der Männerchor von Ludwig
Baumann „Der Morgen " stellt, wurde der Ver -
ein in vorbildlicher Weise gerecht. Auch die
Chöre „Steh 'n zwei Sternlein hoch am Himmel ".
„Heimliche Liebe" unö „Die Auserwählte " zeig-
ten das hohe Niveau , auf dem der Chor zurzeit
steht. I . S . Bach's unsterbliches „Ave Maria "
das mit Klavier - , Harmonium - und Violin -
begleitnng stimmungsvoll zu Gehör gebracht
wurde , bot Herrn Fritz Rieth Gelegenheit , sei -
nen strahlenden Tenor zur schönsten Entfaltung
zu bringen , wie er auch mit Hnmperdinck 's „Am
Rhein ", allen Hörern ans Herz griff , Als wei-
terer Solist erfreute Herr Richard M a n s k i
mit jugendsrischem Organ und flottem tresf -
sicherem Vortrag von Bohm 's „Lacrimal
Christi " und einem weiteren Solo aus der Oper
Rigoletto , während Herr Helmut Z i p p e r e r
als vorgeschrittener Bassist Bastyr ' s „Ich bin
im fernen Nord zuhaus " natürlich und schlicht
in feinster Schattierung zu Gehör brachte . Die
Brudervereine Lyra - Dnrlach u . Freund -
schaft Karlsruhe hatten sich zahlreich ein-
gestellt. Des letzteren beliebter Baritonist Rn -
dolf Bratzler errang sich mit den beiden Soli
von Max Thiede „Dein fei mein Lieben " und
„Frühling " durch formvollendeten Vortrag
durchschlagenden Erfolg . Er mußte sich nach
„O Schwarzwald , o Heimat " zu einigen Drein -
gaben entschließen . Stimmungsvoll umrahmt
war die seltenschöne Herbstfeier durch einen auf
das deutsche Lieb abgestimmten gehaltvollen
Herbstweihegruß , den der heimische Dichter und
Freund des Vereins . Johannes Kleinheins ,
Karlsruhe , als Einleitung zu Gehör brachte.
Die Musikkapelle „Harmonie " hatte sich musizier -
freudig eingereiht und Ernstes und Heiteres in
anerkennenswerter Klangschönheit zum Vortrag
gebracht . Der Sängerbund Wössingen ,
der am 24. Juni nächsten Jahres sein 40. Stif -

tuugsfest begehen kann und sein feinsinniger
Chormeistcr , Hanptlehrer Paul Stnr m , haben
bewiesen , zu welch hoher Gesangskultur auch
ländliche Vereine bei innerem Verstehen und
entschlossenem Streben nach einem gemeinsamen
Ziele geführt werden können .

Md . Bruchsal . 20. Okt . Zu der Meldung , daß
im Schwarzen Meer zwei Deutsche, die im
Faltboot von Konstanz aus eine Reise unter -
nehmen wollten , ertrunken stnd , wird uns
gemeldet , daß einer von den beiden , der Hein-
rich Leopold V o ß l e r , ein Bruchfaler ist.

I. PhilippSbnrg . 20. Okt . In der Räucherkam -
mer verbrannten dem Metzgermeister
Haas für ungefähr 1000 .# Fleisch- und Wurst¬
waren .

l. Odcnhcim , 20. Okt . Am Sonntag besuchte
der Gesangverein Blankenloch den
hiesigen Männergesangverein .

Md . Mannheim , 20. Okt . Die Arbeiten zur
Elektrifizierung der Nebenbahn Mann -
heim — Heidelberg sind in vollem Gange
und man glaubt , den elektrischen Betrieb in
diesem Jahre noch aus der Teilstrecke Mann -
heim—Seckenheim aufnehmen zn können . Bon
Seckenheim bis Wieblingen müssen die ^ leife
neu gelegt werden und zwar südlich von den
alten . Neue Bahnhöfe werden in Seckenheim
und Edingen gebaut und sind bereits in An -
griff genommen .

dz . Mannheim , 20. Okt . Gestern mittag wurde
einer Frau aus dem Damm , längs des Neckar»
kanals die H a n d t a s ch e mit Inhalt e n t -
wendet . Der Täter ist ein etwa 30 Jahre
alter Radfahrer , der mit dem Raube davonfuhr .

dz . Gauangelloch ( bei Heidelberg ) , 20. Okt . In
der Nacht zum Donnerstag wurde im katholi -
schen Pfarrhause eingebrochen und
sämtliche Opsergelder und sonstig« Werte ge -
st o h l e n . Es wird angenommen , daß der
Diebstahl mit dem vor 8 Tagen im Pfarrhause
in Gaiberg vorgekommenen Diebstahl zusam -
mcnhängt , bei dem die Diebe 4000 Mark er -
beuteten .

— Miihlhansen , 20 . Okt . Gestern morgen
gegen Uhr verschied der Wcrkführcr bei der
Firma AnHeim u . Düngelspiel . Valentin Bek -
ker . infolge eines Herzschlags , Der Verstor -
bene war nahezu 40 Jahre bei der genannten
Firma tätig und begleitete zugleich das Amt
eines Stiftüngsrates .

1. Bad Nappenan , 20 Okt . Einer der ältesten
hiesigen Einwohner ist dieser Tage in der Per -
son des Salinenarbeiters a . D . Karl Freu -
denberger zu Grabe getragen worden . Die
Freiwillige Feuerwehr und die Saline ehrten
den Verstorbenen durch Kranzniederlegungen .

Md . Weinhcim , 20 . Okt . Die hessischen , badi -
schen und rheinpfälzischen Forstmänner unter »
nahmen gestern vormittag aus Einladung der
Gruppe II Heidelberg des Badischen Forst -
Vereins einen gemeinsamen forstbotani -
schen Ausflug in das Birkenauer und
Wallstädter Tal . Im Gasthaus der W.S .C.
Wachenburg wurde das Mittagsmahl einge -
nommen , wobei Oberbürgermeister Hügel an
die Gäste Begrüßungsworte richtete.

Md . Viernheim ibei Weinheim ) , 20. Okt . Im
Verlaufe eines Streites zwischen Po -
l e n , der nach einem ausgedehnten Zechgelage
entstanden war , wurde einem Beteiligten die
Nase abgehauen ? außerdem erlitt er eine
schwere Gehirnverletznng .

Ii . Kappelrodeck , 20. Okt . Das H e r b st e n
ist beendet . Die Winzer sind dieses Jahr wie-
der einmal um die Früchte ihrer mühseligen
Arbeit gekommen , denn das Ergebnis entsprach
nicht einmal den bescheidensten Erwartungen .
Dagegen ist die Qualität nicht '

schlecht. Der
Traubeufaft mißt zwischen 80° und 90° Oechsle .
Es find schon viele Verkäufe getätigt .

eu. Lcgclshurft . 20. Okt Heute mittag um
1 Uhr entstand in der Werkstätte des Elektro -
technikers Georg Koebel aus bis jetzt noch
unaufgeklärte Weife eine Explosion , durch
deren Gewalt die eine Hausseite eingedrückt
und der Inhaber mit schweren Brand -
wunden in den naheliegenden Pferdestall ge-
schleudert wurde . Der entstandene Brand
konnte durch rasches Eingreifen bald gelöscht
werden . Koebel wurde in schwerverletz -
tem Znstand in das Krankenhaus nach Offen -
bürg überführt .

dz . Schwaibach (31 . Offenburg ) . 20 . Okt . Hier
wuröe August S ch i l l i mit 135 vou 165 Stim¬
men zum Bürgermeister gewählt .

er . ttittcrsburg . 20. Okt . Mit dem Abbruch
und Wiederaufbau der 5tapelle wird in den
nächsten Tagen begonnen . Der Neubau erfolgt
nach einem Entwurf von Prof . Alk er - Karls -
ruhe .

l. Meißenheim , 20. Okt . Unerwartet rasch
starb am Sonntag der hier seit einem Jahr im
Ruhestand lebende Oberlehrer Karl Sexauer
im Alter von 65 Jahren . Vor seinem Abbau
wirkte er mehr als 83 Jahre lang mit großer
Treue und Hingabe an der Schule Langen -
steinbachs. Viele seiner ehemaligen Schüler
und Freunde begleiteten den Entschlafenen am
Dienstag zur letzten Ruhestätte , wo die Lehrer -
schaft , die politische und die kirchliche Gemeinde
Langensteinbachs durch Ansprachen und Kranz »
spenden ihrer Vertreter wärmsten Dank be-
kündeten . Auch das Lehrerkollegium in Meißen -
heim u . die Bezirkskonferenz des Rieds ehrten
ihren verstorbenen Amisgenossen durch Worte
freundlichen Gedenkens und Kranzniederlegung .

Md. Zell i . W ., 20 . Okt . Die neue Eisen -
b a h n b r ü ck e ist für den Verkehr am 24. Ok->
tober freigegeben worden , so daß die lästi-
gen Verspätungen , die die Wiefentalbahn durch
den Neubau der Brücke erlitt , nun behoben sind.

bld. Gutach , 20. Okt. Im Nebenort Riedern
starb die ä l t e st e Frau der Gemeinde , die
Bäuerin Barbara Schill . Sie hatte ein Alter
von 89 Jahren erreicht .

dz . Freiburg i . Br .. 20. Okt . Am kommenden
Sonntag wird die bekannte Basler Lieder »
tafel , die mit dem Freiburger Männer -
gesangverein und der Coneordia seit vielen
Jahren befreundet ist, seit 20 Jahren zum
erstenmal wieder Freiburg einen Besuch ab -
st a t t e n.

dz . Freiburg i . Br .. 20. Okt . In diesen Tagen
legte Hermann Eris Busse , Freiburg , im
Auftrage des Landesvereins Badische vei »
m a t a

"
m Grabe des vor einiger Zeit in Buchen

Heimgegangenen Hauptlehrers Karl T r u n -
z er , dem Schöpfer des Bezirksmufeums Bu »
chen, einen Kranz nieder .

Md . Badenweilcr , 20. Okt . Am 15. Oktober
ist der 10 000 . Gast der diesjährigen Kursaison
eingetroffen . Es ist dies Geh .»Rat theol . jur .
Rendtorss aus Kiel . Die Kurverwaltung hat
dem 10 000 . Gast ein Begrüßungsschreiben
nebst einer Schwarzwalduhr überreichen lassen.

Md . Geschwend, bei Todtnau , 20. Okt . Ein
mit Langholz beladenes Fuhrwerk von Bernau
geriet in der Nähe des Schulhauses über die
Böschung und überschlug sich. Die Ladung fiel
in den Kanal des Sägewerks . Der Lenker
erlitt bei dem Sturz Verletzungen .

dz . Möhringen . 20. Okt . Hier lief das fünf
Jahre alte Söhnchen des Fabrikarbeiters Au-
guft M ü n z e r in ein Lastauto , wurde vom
Schutzblech ersaht und schwer verletzt .

dz . Denkingen (A . Pfullendorf ) , 20 . Okt . Hier
kam es zu einem schweren Zusammen -
st o ß zwischen einem Fuhrwerk und einem mit
drei Personen besetzten Motorrad mit Bei »
wagen . Hierbei drang die Deichsel einem auf
dem Soziussitz befindlichen 14 Jahre alte »
Jungen in die Brust , der so schwere Ver -
letzungen davontrug , daß der Tod alsbald ein»
trat . Dem Pferd des Fuhrwerks wurden beide
Vorderbeine abgefahren , so daß es . getötet wer »
den mußte . Der Führer und der Insasse des
Beiwagens blieben unverletzt .

Md . Fxieblingen lbei Weil - Leopoldshöhe ) , 20,
Okt . In der Nacht zum Mittwoch ist hier die
Patentmatratzenfabrik Krieger vollständig
niedergebrannt . Die Gebäulichkeiten , die
nur aus Holz waren , boten dem Feuer reich«
Nahrung , so daß auch die Feuerwehr nichts aus --
richten konnte .

dz. Bohlingen , 20. Okt . Auf der Heimkehr
von einem Krankenbesuch wurde hier die Or -
densschwester Willfriede von einer Rad »
lerin angefahren , zu Boden geworfen und
so schwer verletzt , daß sie bewußtlos vom Platze
getragen werden mußte . Sie liegt mit einer
schweren Gehirnerschütterung danieoer .

dz . Immenstaad , 20 . Okt , Bei einer Sch Iii «
gerei , die sich im Dcggenhauser Tal vor eini«
ger Zeit abspielte , hatte der 25 Jahre alte Tag »
löhner Josef Marquart eine schwere Ve«
letzung erhalten , der ei jetzt erlegen ist .

Carl Schöpf
Marktplatz

Herren -Wlnfer -Mäitiel
neue Formen und Farben , in bester Verarbeitung

und ausgesuchten Qualitäten

Mk. 39 .- 48 .- 58 .- 69 .- 75 .- 85 .- 95 .-

Vorteilhafte Angebote in neuen

Vinter-
Damen-Kleiderstoffen
Herren - Anzug- u. Palefofsfoffen

Bammvollwaren / Aussteuer -Artikeln

Aus umfangreichen Neueinkäufen kommen von heute ab große Posten

Damen - « .
Kinder - Konlekflon

neuester Anfertigung
zum besonders billigen Verkauf .
Moderne Plüsch-Hüntel
in nur neuesten , hochmodernen Maoh¬

arten , elegant gefüttert

M.- 68.- 85.- 95.- 125.- ÄMk

Hochelegante

Sem-M -MM
auch für ganz starke Damen

Hochmoderne Winter -Mäntel
aus Ottomane , Winter -Ve 'our , Velour de laine ,
Stoffen engl Art . in vornehmen Macharten mit
den so modernen Garnierungen von Fellimita¬
tionen sowie mit allen möglichen echten Fell¬
arten besetzt , z . Teil mit reichen Garnierungen
des Vorderteils und Saumes

Hauptpreislagen :

19.75 25/ 29.50 36.- 69 .- 85 .- 115.- und
höher

Kinder -Mantel
in größter Auswahl

zu außergewöhnlich billigen Preisen
Preislagen :

3.90 6.50 9.50 12.- 16.- bis 35 .-

Rinder-Kleider
in allen Größen — für jedes Alter

Kinder-Strickjacken — Kinder-Pullover

In überraschender Aus¬
wahl und Farbenpracht : Herbst- u. Winterkleider Strickjacken, Pullover, Strickuesten

wr Bleyle 's Strickkleidung "*■
Knaben - Anzüge , Sweaters u. Pullovers , Damen - und Herrenwesten in großen , neuen Sortimenten .
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Kasse - Käufer
finden unsere Waren billig

Viele Kunden kaufen bei uns gegen Teilzahlung ,
sie bezahlen die gleich . Preise wie die Kasse -Käufer

Zu diesen billigen Preisen verkaufen wir

mit

Ve Anzahlung
und

6 Monatsraten
Wir führen

Herren - und Damen- Bekleidung
CönFekhonshaus

KAISERSTRASSE 95

Wildleder-Handsdiiilte
für Damen , Herren a . Kinder
finden Sie in größter Auswahl im
Handschah - Spezialgeschäit

H. Bodmer, v. L. ©ehl Nadif.
Kaiserstraße 112

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsisch . Gardinen-Webereien

Beachten Sie meine
Herbit -Xeuheitcn in

Tüll-Spannstoffen
weil und eeru , l .io cm breit , von 1.50 an

Madras und Madrasette
130 cm breit , von 2 .75 an

Seiden Dekorationsstoffe
120 und 180 cm breit , von 2 .SO an .

Anfertigung von Dekorationen nach eigenen
modernsten Entwürfen .

PAUL SCHULZ
VValdstraße33 . gegenüber dem Colosseum

baMsctiirm -
Gesfelle

70 cm Durchm . «I .SSO
60 cm Durchm . 5J.40
50 cm Durchm . l . OO

u . 8 . w.
SÄratl . KeNntzpoKa -
ra <>nt . und Zutaten Ia
Japan -Seide von 8.— an
ia Seiden -Batist 1.50, Ja
Pariser Seiden -Damast .

Raamknnstfarben
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Lampenschirme
preiswert in stiivoller
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feinste Ausführung 1
Stand - Lampen
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— Ziehung 25 . - 28 . Oktober

Mhein -
äß̂ tterifL

24124 Smtn. a d. i Prlm 'an Im Wart* von Mark

225000
H«cbtfgewl »n auf a n Danpelloi Im Wert» «. U.

100000
Hiohstgewlnn auf ein EJnielles Im Werk« v. M.50000

30000
20000

2 Haapt
im Werte

Primi en
ImWerte
vanje M. usw . usw .
8Amtliche Oswimxe werden nl Wmuwh
A*r 6« rtenar mit 9Vh » »l«MaI*tg« i

Wortea t» twr . ugnaktL
Los l M . Doppellose 2 M.

Po to und Liste 35 Pfennig extr*
5 Lose SM .
5 Doppellose einschl. Port» > Iwt* tHB? M.
Ori ? inaIlose empfiehlt und versendet die

Generalagentur für Baden :

H Göhringer , Bankgeschäft
Pforzheim , Baden , im Rathaus

Poatscheckkonto : 21 398 Karlsruh «,
u. all« durch Pinkate kenntL VcrkaalaaleJlen

Ferner empfehle :

Die letzten bose n 1 Mark
der Baden-BadenerGeldlotterie

Ziehung garantiert 20 . Oktober.
Gesr e 12500 . —
nHÄ 5000 . -

Beginn neuer Kurse

Tanzlnsfffof firoSkopf
Sprechzeit : 11— y2 \ Uhr u .4 — y2 7 Uhr

HerrenstraBe 33

Chaiselongues
neue , v . 35 Mk . an

Diwans
iien, mitgearbeitet 1

von 80 Mk . an Telephon «418 .

Polstermöbelhaus R . Köhler,Schützenstr . 25

Eine Adresse, die Heine Dome yersißt
Ren6 Kopp *£ äSsf
August Dürrstr . 7 (am Schmiederplatz )

Telefon 6336

Von Donnerstag , den 20 . Oktobei
bis Donnerstag , den 27 . Oktober

Elegante

Herren

Wäfdie
besonders preiswert
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Mit diesem Angebot bringen wir
Herrenwäsche in vollendeter Maß-Aus-
fühnrag . Zum großen Teil in eigenen
Werkstätten hergestellt , zum Teil erst»

Bielefelder und Berliner Fabrikat«.

farbige Oberhemden

Weifte Oberhemden

Berren »Nadifl»emflen

Feine Zetir- und Trikoline-Qualitäten
in vornehmster Geschmacksrichtung.
Zarte doppelfarbige Karos , aparte
Streifen mit Seideneffekt und Fantasie -
dessins . Zu jedem Hemd der passende

Kragen.

10 .50 12 .50 14 .50
Glatte Trikoline-, gemusterte Batist -
Rayg- und feine Popeline-Qualitäten.
Das beliebte Tanz- nnd Gesellschafts -
hemd in vielen Karos , zarten Effekten,
nnd feinen Seidenstreifen . Fassende

Kragen zu jedem Hemd.

9 .50 11 .50 13 .50
Bestens gewählte Qualitäten in fein-
fädig und starkfädig . Voller Schnitt ,
120 cm lang. Hochgeschlossene und
halsfreie Form. Die beliebten farbi¬
gen Besätze in den geschmackvollsten

Mustern und vielen Farben.

5 .90 6 .50 7 .50

Beachten Sie unser Spezialfenster RitterstraQe

Inserate haben (in „Karlsruher Tasöiatt
"

«roßten Erfolg!

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PHÜippStrdße Nf . 19
Kein Laden bietet große Vorteile in Preis, Qualität und Zahlung — Ausstellung von ca . I00 Einrichtungen - Lieferung franko Wohnung per Auto i 5SHÜSSn°*
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Das verlorene Ich.

(«01

Roma »
von

Franz Kreidemann .
( Nachdruck verboten .)

„Bitte , halte mich nicht für undankbar, " fuhr
Francis fort ; „ ich weiß , was iu für mich tatest :
aber kannst du bestreiten , daß ich ein Recht dar -
auf habe , zu wissen , wer ich bin ? Höre mich
rttfjig an und antworte mir dann wie ein
rechtlicher und kluger Mann ."

Er setzte sich in einen Sessel dem Schreibtisch
gegenüber . Grewman stützte den Kopf in beide
Hände und suchte bang in den Zügen des Spre .
chenden nach seinem geliebten Sohn Francis .
Als er von dem Zusammentreffen in London
mit der Frau vom Dampfer in Oran hörte ,
fielen feine Hände anf die Schreibtischplatte .
Seine gelblichen Augäpfel drängten aus gero -
teten Lidrändern heraus , über seine ledersarben ?
zerfurchte Stirn krochen aus dem Schneewald
seiner Haare kalte Schweißschlangen . Dort , wo
feine Hände lagen , war die Schieblade , in der
das Bild einer Frau verwahrt lag — das Bild ,
das er unterschlagen hatte . Weiter hörte er von
dem Beweis der näheren Bekanntschaft Francis
mit jener Frau durch ihre Kenntnis der Bein -
narbe . von dem Zerwürfnis mit Jane , von
Francis ' Reise zu Doktor Bengt . Grewman
sah zusammengekauert da . Seine Brnst ho ?
und senkte sich in schweren Atemzügen .

Francis sprach von seiner Rückreise nach
London , von seinem Vorsprechen dort im City -
Botel , wo er hörte , daß Miß Richards uns
Professor Ben Abdelwahab abgereist seien mit
der Zielangabe : Kontinent . Er schilderte feint .
Verzweiflung , die einzigen Menschen , : ie hu
als das kannten , was er wirklich war , nicht
erreichen , ihnen nicht Aufklärnng über >e >n
schamloses Verhalten geben zu können . Da
habe es ihn wie ein Fieber gevackt : znrück nach
Monni Mary , wo der Mann lebte , der ihm
das angetan , der ihn aus dem Todesschlaf

geweckt hatte , um ihm kein Ich zu rauben . Er
sei wie ein Tolle ? gereist . Der Zug nach dem
Süden war ihm zu laugsam gewesen . In St .
Louis habe er einen Militärflieger gechartert
uud sei mit ihm nach Spanish -Town geflogen ,
von wo er sofort in einem Auto hergerast set.
Er schloß mit den Worten :

„Ich fordere nun von dir , daß du alles aus -
bietest , mich in den Besitz meines wahren Ichs
einzusetzen . Ich kann nicht erforschen , wohin
sich jene arme Frau mit ihrem Berwaudien
begeben hat . Marokko ist groß , ein Name ist
ein Hauch . Viele Abdelwahabs wohnen dort .
Du bist reich . Komm mit über den Ozean . Nuie
mich in den Zeitungen aus . Laß uns Marokko
und Deutschland durchforschen , bis Ich meine
einstige Braut und mich gesunden habe . Dann
trennen sich unsere Wege ."

Der alte Nat kam und servierte den Tee auf
einem silbernen Tablett , das er vor seinem
Herrn auf den Schreibtisch stellte . Dabei say
er ihm besorgt inS Gesicht . Er schenkte zwei
Tassen voll und bot Francis eine an . Als er
die vollständige änßere Teilnahmlosigkeit der
mit bleichen entstellten Mienen einander Ge -
genübersitzenden gewahrte , dachte er sich sein
Teil und ging langsam zur Tür . Aber kein
Wort löste sich , das seine Befürchtung eines Zer -
würfnisscs zwischen Vater und Sohn verjagte .

Rrrtonl sagte die Uhr in der dunklen Ecke?
ein Radiumblitz huschte über das Zifferblatt und
zeigte 6 'A .

Endlich stiegen aus der trostlosen Tiefe einer
zertrümmerten Hoffnung zage Worte :

„Francis — laß mich dich so nennen — . habe
Mitleid mit mir . 'Einen Menschen wollte ich
vor meinem Tode glücklich machen . Ich weiß ,
viele sind unglücklich geworden , aber sie zer -
brachen an meiner Särte durch ihre Weichheit
oder ihr schlechtes Material , nicht durch meine
Gemeinheit . Und die Menschen waren eS . die
mich hart gemacht hatten . Sieh dich um : Diesen
Palast erbaute ich für eine Frau , die ich liebte .
Mary hieß sie und gab diesem Hügel ihren
Namen : ich hatte sie aus einem Bordell tn
Frisco geholt , in das sie von Agenten verschleppt
war . Sie war mir Geliebte und Tochter . Sie

galt als mein Weib . Aber ich hasse das . waö
Zwang gibt : sie sollte joden Tag gehen können ,
wann sie wollte . Ich hatte Ursache , auf ein
Kind zu hoffen , sie versicherte mich dessen und
machte mich alternden Mann glücklich : ich hatte
auf ihren Wunsch ein Testament gemach : . daS
sie und das Kind zum Erben aller meiner Besitze
machte . Das Kind kam zur Welt , bevor sie, wie
sie wollte , nach St . Louis in Professor Multons
berühmte Klinik reisen konnte . Ein Sturz auö
dem Auto führte eine frühe Entbindung herbet
— das Kind war ein Halbblut . . . sie gestand
ihr Vergehen — ein schwarzer Heizboy — sie
bat um Verzeihung . Ich ließ sie gesund werden
— dann wies ich ihr die Tür : sie bat . bis zum
Morgen bleiben zu dürfen . Am Abend sank
ich nach dem Tee für tot um , sie hatte hinter
Nats Rücken Arsenik hineingeworfen . Aber
meine starke Natur erholte sich. Der arme
Nat saß schon im Gefängnis , als die Ver -
brecherin in St . Louis verhaftet wurde , da ste
mit gefälschtem Schriftstück das beim dortigen
Notar Kingston deponierte Testament beheben
wollte .

Dies nur ein Beispiel , wie die Menschen mich
sie hassen lehrten . Und doch hoffte ich immer
noch , den einen zu finden , der mich sie wieder
lieben machen sollte . Eine Wahrsagerin hatte
mir prophezeit , ich würde ihn am Wege finden .
Da ging ich auf Reisen und fand dich am Wege ,
hob dich, den armen , vom Verbrechen mißhan »
delten Unbekannten , auf . Konnte ich wider -
stehen ? Ich hatte den Sohn gefunden und wollte
ihn nicht mehr lassen . Ich wurde zum ersten
Male glücklich in meinem Leben "

Der alte Mann war tief erschüttert , sein
klotziges Kinn zitterte , seine grauen Augen
standen in Tränen .

In Francis ' Brust wollte ein warmer Quell
ausbrechen . Doch wie in einer Vision sah er
an der Stelle Grewmans einen anderen alten
Mann sitzen , die tränenden Augen auf ihn ge -
richtet . Trug der Manu nicht einen grauen
Bart und hatte eine grüne Jacke an ? Das
Blut stürzte ihm vom Herzen zum Kopf , und
er rieb sich die Augen . Vater ! Dies war sein
Gedanke . So mutzte sein Vater aussehen , und

er weinte um ihn , den Verlorenen . Dann
starrte er auf den am Schreibtisch Sitzenden .
Dort saß der , der ihm den Vater genommen ,
um sich an seine Stelle zu setzen . Was er alles
sagte , ging Francis nichts an . Ein Fremder
war er , der ihm sein Ich gestohlen hatte . Er
schüttelte den Kopf .

„Das ist Schicksal — Ihr Schicksall Und ich
habe Anspruch auf mein Schicksal , das ich nicht
mit Ihrem verketten will . Ich habe Sie gefragt :
Wollen Sie mit mir kommen , um mir mein
Ich zurückzugeben ? Dann werden wir im guten
scheiden .

"

Grewman blieb still . Endlich sprach er ganz
weich und leise :

„Francis — tn St . Louis liegt bei Notar
Kingston ein neues Testament . Habe Geduld .
Ich fühle , daß ich bald mein Werk abschließen
werde . Dann bist du Erbe eines unermeßlichen
Besitzes an Land und Geld . Aber diesen Platz
verlasse ich nicht mehr , so lange ich atme ."

Francis ' Trotzader schwoll , seine Stirnnarbe
wurde rot .

„Du willst mir nicht helfen , Heimat , HauS ,
Familie zu finden ?"

„Nein ! Ich habe dich mir erkämpft , dich dem
Tod abgetrotzt . Du mein Sohn und Erbe !
Wenn ich in der Gruft zu St . Pauls unten
liege , kannst du tun , was dir beliebt .

"

Nun brach etwas in Francis nieder , er biß
die Zähne zusammen .

„Nicht eine Stunde länger will ich dein
Sohn heißen . Glaubst du . auch in mir einen
willfährigen Sklaven gefunden zu haben wie
die da unten ? Ich weih wohl , warum die
Menschen dich nicht liebten : weil du ihnen den
Willen nahmst !"

In Grewmans Gesicht ging eine V «" - "" ^ - - " ng
vor . Seine schlaffen bleichen Wangen wurden
prall und dunkelrot . Seine brennen ?"' » Augen
weit und grell . Er stand auf . stand groß nnd
imposant da . Seine Stimme schwoll an ,
wuchtete durch den Raum .

( Fortsetzung folgt .)
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Ctn Kapiiel Keuer und Much.
Der Milliarden -Verbrauch an Zündhölzern ,
Zigarren und Zigaretten — Wir sollen keine
Philister sein . - Drei Millionen Menschen
leben von Flammen und blanem Dnnst .

Wie oft ist es den Deutschen schon vorgehalten
worden , daß sie viele Millionen Mark jährlich
für nichts als blauen Dunst ausgeben . Wie oft
schon hat man vor ihnen mit warnend erHobe -
nem Zeigesinger gestanden und ihnen die leich-
testen und unschuldigsten Reizmittel wie Zigarren
und Zigaretten verübelt . Sie haben nch nicht
abhalten lassen , immer noch mehr Streichhölzer
aufflammen zu lassen und immer mehr Zigar -
reu, . Zigaretten und Tabakmassen in Pfeifen -
köpfen zu verbrennen . Stimmungsmittel und
ihr reichlicher Verbrauch sinö aber niemals An -
zeichen von Niedergang und Schwäche gewesen ;
nicht mir der „moderne " Mensch , der im Wirbel
der Technik seine Nerven abnutzt , drängt nach
ihnen , auch die Naturvölker aller Zonen sind
der Ausschließung und Anwendung von « tim -
muugsmitteln der verschiedensten Art immer
sehr rührig und erfinderisch gewesen .

Durchschnittlich verbraucht der Deutsche iahr °
lich rund KM Zigaretten und 100 Zigarren auf
den Kopf der Bevölkerung alfo einschließlich der
rauchfeindlichsten Damen , die niemals eine Zi -
garette für sich anzünde » geschweige denn eine
Zigarre oder eine lange Pfeife und einschueß -
lich der allerjüngsten Kinder .

Wir wollen keine Philister sein und einmal
nicht überlegen , wieviel Schaden verhütet , wie -
viel Nutzen vergeblich gestiftet werden könnte ,
wenn der Mensch auf den Rauchluxus verzich -
ten würde . Man soll auch einmal daran denken ,
wieviel Menschen aus der Herstellung von Zi -
garren , Zigaretten , Tabak und den mit ihrer
Anwendung verbundenen Zündwaren ihren
Lebensunterhalt gewinnen . Zu den
KM Zigaretten und IM Zigarren in den Mun -d
jedes Deutschen im Jahresdurchschnitt ß^ &ören
ja auch noch ein halbes Kilogramm Rauchtabak
für die großen und kleinen Pfeifen und ein guter
Teil der 2112 Zündhölzer , die durchschnittlich
jeder Deutsche im Jahre aufflammen läßt .

Von den 134 Milliarden Zündhölzern , die m
Millionen kleinen Kästchen ihre Runde machen ,
werden 126 Milliarden in Deutschland selbst ver -
braucht . Die Einsuhr ist nicht so erheblich , wie
man sie sich im allgemeinen vorstellt . Aus dem
Auslande bezieht durchschnittlich jeder Deutsche
im Jahre ein einziges Streichholz . Die Zahl
der mit der Zündholzherstellung beschäftigten
Betriebe ist allerdings nicht sehr groß . Es gibt
69 Fabriken mit einer durchschnittlichen Arbei -
terzahl von 2000 Männern und 3000 Frauen ,
die also immerhin ein Heer von 300 000 Men -
schen ausmachen .

Für die Verarbeitung von Tabak und Tabak -
waren gibt es aber 14 929 Betriebe mit einer
Belegschaft von 214 000 Arbeitern und Arbeite¬
rinnen . Sie verwerten auch die Tabakernte
von mehr als 60 000 deutschen Tabakbauern , dir
annähernd 200 00t) Doppelzentner deutscher Ta -
bakblätter an die Fabriken abliefern .

Ganz außergewöhnlich hoch ist dann die Zahl
der Tabakhändler . Sie bilden eine der köpf -
stärksten deutschen Berufsgruppen
überhaupt mir einer Gesamtzahl von 526 670.
Davon sind 523 690 ausgesprochene Kleinhändler .

Die in diesem Zusammenhang schon mitgeteil -
ten Ziffern über die Beschäftigten der Zündholz
und der Tabakindustric erzählen , daß mit Kinti
und Kegel wenigstens 3 Millionen Menschen rn
Deutschland als Schaffende oder Famihenan -

gehörige der Arbeitenden sich sagen müssen : ich
lebe davon , daß der sich eine Zigarre , jener eine
Zigarette oder eine Pfeife ansteckt und mit mehr
oder weniger Behagen einen Teil seines Ein -

kommens in Rauch und Feuer aufgehen laßt .

Die frohesten Augen muß bei recht fleißigem
Tabakverbrauch der Reichsfinanzminister machen .
Er schneidet bei der Sache ganz außergewöhn -
lich günstig ab . An Zünbholzstenern streicht er
12,7 Millionen oder rund 20 Pfennig auf den

Kopf der Bevölkerung ein . Die Tabakfabrikat -
ftener bringt ihm 535 Millionen und die Mate -
rialfteuer für Zigarettentabak noch einmal 177
Millionen Mark Steuern oder eine Kopfgabe
von insgesamt 11 M SO dazu kommen dann

Die Stadt der Straßenbahn.
In Paris streitet man sich seit fünf Jahren ,

ob die Straßenbahn im Innern der Stadt noch
eine Existenzberechtigung hat . Berlin hat
sich einen Straßenbahnhof gebaut , den man
etwas übertreibend zwar , aber doch seinen Um -
fang wenigstens prinzipiell kennzeichnend , die
Straßenbahn st adt getauft hat .

In Paris argumentiert man so : Die Stra -
ßenbahn ist kein Verkehrsmittel mehr , sobald
der Verkehr eine gewisse Dichte angenommen
hat , die Straßenbahn ist dann ein Verkehrs -
Hindernis . Das wichtigste an einem Verkehrs -
mittel ist das Steuer , mit dem man rechts oder
links ausweichen kann . Die Straßenbahn hat
kein Steuer . Sie hat nur eine Bremse : Sie
ist völlig unbeweglich nach rechts und nach
links , kennt nur ein Vorwärts nnd erst nach
mehrmaligen Klingelsignalen auch ein Rück -
wärts . Dazu kommen noch alle möglichen
Schwierigkeiten in Paris , wie Umfchaltung von
Unterleitung nach Oberleitung, , wie Weichen
und sonstige den Verkehr aufhaltenden Hinder -
nisse . Man verlangt in Paris seit langem , daß
die Straßenbahn an der Peripherie der City
ihr Ende habe , und jedesmal , wenn die Stadt -
verordnetenverfammlung neue 100 000 Franken
für den Ausbau einer Straßenbahnstrecke be-
willigt , erhebt sich in der Presse ein lebhafter
Protest .

Die Wellen dieser Antistraßenbahnbeweguug
sind bis nach Berlin geschlagen Auch hier gab
es schon einmal eine wenn auch kurze so doch
ziemlich hitzige Diskussion über die Straßen -
bahn und den Verkehr . Zurzeit ruht diese
Diskussion Sie wird erst wieder aufleben ,
wenn der Autoverkehr eine Stärke angenom -
men hat . die zur völliaen Verstopfung der von
der Straßenbahn befahrenen Straßen führt .

Vorläufig jedenfalls hat man einen Straßen -
bahnbof von der Größe einer kleinen Stadt
draußen im Norden Berlin ? , an der Müller -
straße , gebaut Ein T u r m h a u s ist sein
Wahrzeichen das ihn schon aus der Ferne ficht-
bar macht . Drei gewaltige Ballen , die zu einer
verschmolzen find bilden das Kernstück den
Mittelvunkt der neuen Straßenbahnstadt .
Modernste Eisenkonstruktion hat hier ein riefen -
Haftes Bahnhofsgebäude geschaffen , das in dem
Eindruck der Leichtigkeit und Lichte die moderne
Baukunst auks trefflichste kennzeichnet . Die
Schönheit dieser Eisenaerippe der architek¬
tonische Rhythmus und die zweckmäßige , ziel¬
bewußte Gliederung der fast zierlich wirkenden

. eisernen Stäbe zeigt uns . aus wie richtigem
Wege sich die moderne Baukunst der Sachlichkeit
nn » Zweckmäßiakeit befindet . Ein Straßen -
babnhof ist ein -» Stätte der Arbeit , an der jeder
Schmuck iede Verzierung sinnwidrig , nn ? weck-
mäßig und hinderlich ist. So wählte man diesen
Stil strengster Sachlichkeit dei aerade in seiner
Klarheit von eindrinalicher Schönheit ist . Die
drei Hallen können 320 Wagen aufnehmen ,
nicht nur aufnehmen , sondern so unterbringen ,
daß an ihnen Reparaturen vorgenommen wer -
den können , daß sie gewaschen und kontrolliert
werden können . Alle Hilfsaulagen und Re -
varaturwerkstätteu find nach den modernsten
Grundsätzen angeordnet . Unter dem Gewirr
von Schienensträngen befinden sich im Keller .
die Revisionsgrn -ben . die die Reparatur des
Wagens von unten ermöglichen '

Aber der Bahnhof bildet nur das Zentrum
der Straßenbahnstadt . in einem weiten Viereck
gruppieren sich um die Hallen die Wohngebände
für die Straßenbahnbeamten . Die Straßenbahn
hat erkannt , daß für jeden Verkehrsbetrieb die
sofortige Erreichbarkeit der Verkehrsbeamten
eine der wichtigsten Boraussetzungen ist . Des -
halb hat man an den Bahnhof Wohnungen kür
280 Straßenbahner angegliedert . In modernem
Reihenhausbau flankieren diese Wohngebände
den Straßenbahnhof . Auch hier ist der Bau
nach modernen architektonischen Grundsätzen ,
viel Licht und Luft für die Wohnungen , durch -
geführt worden .

Das Turmhaus der Straszenbahnstadt in
Berlin .

Aber auch für die Ausbildung des Verkehrs -
Personals ist in dem Straßenbahnhos , der heute
der größte Europas ist . gesorgt . Die
Straßenbahner -Schule besitzt einen Unterrichts -
räum in dem alle technischen Einrichtungen
eines modernen Straßenbahnwagens in schema -
tischer und Original -Aussührung dargestellt
find . Ein Querschnitt durch einen Straßen -
bahnwagen erläutert den Straßenbahnern das
Gewirr elektrischer Drähte , die Lage der Siche -
rungen , die Wirkung der Bremsen , Beleuch -
tuugs - und Heizungsanlagen . Auch ein Straßen -
bahn -Museum ist vorhanden mit den ersten
Wagen der Berliner Pserdeeisenbahn , die vom
Kupsergrabeu zum Mausoleum fuhr , mit zier -
lichen Modellen von Straßenbahnwagen , mit
allen Maschinenteilen , mit Motoren und
Führerständen . Sitzungssäle und Büros er -
ganzen diese Einrichtung . Auch eine besondere
Fahrschule mit einem Raum für Eignungs -
Prüfung ist eingerichtet . Nach den bekannten
psycbotechnischen Prüfunasmethodcki wird hier
zunächst die Seh - und Sörschärse der neuein -
zustellenden Beamten geprüft . Besondere tech-
nische Einrichtungen gestatten die Prüfung auf
Geistesgegenwart auf Besonnenheit und Sicher -
heit in der Wahl der jeweils notwendigen
Handgriffe . Kurzum alles was zu einem mo -
dernen Fahrbetrieb gehört , ist in einem ein -
zigen Komplex , der großen Straßenbahnstadt ,
vereinigt .

noch rund 65 Millionen , also mehr als eine
Mark aus den Kops jedes Deutschen an den ver -
schiedenartigen Tabakzöllen . Da der Durch --
schnittspreis einer Zigarre 13 Pfennig , der einer
Zigarette rund 4 Pfennig lgenau 8,6) beträgt ,
müssen die Raucher , in Zigarren ausgedrückt ,
fast 100, in Zigaietten umgerechnet , rund 300
Stück auf den Kopf der Bevölkerung in die Lüfte
blasen , ehe der Finanzminister sagt : Gut sol
Ich bin zufrieden ! ich Hab mein Teil !

Wenn man den Verbrauch der Preisklassen in
Raucherzeugnisseu überblickt , ergibt sich , daß der
Deutsche kein unbescheidener Raucher
ist , daß er sich aber auch nicht mit einem schlech-
ten Kraut abfertigen läßt . Bei den Zigarren
entfällt gui die Hälfte auf die Preisklassen von
>0 bis 15 Pfennig . An Zigaretten gehören sast
drei Viertel der 30 Milliardenmasse zu den Klas -
feil von 4 uud 5 Pfennig und 95 Prozent zu
den Preisklassen von 3 bis 6 Pfennig , wobei zu
beachten ist , daß die Dreipfennigklasse zugunsten
der teueren Klassen in den letzten Jahren um
mehr als die Hälfte abgenommen hat . Diese
Entwicklung hat sich im laufenden Jachre mit
der günstigen Wirtschaftslage verstärkt . Dar -
ans darf man wohl schließen , daß der Deutsche
auch im Ranchen nach dem Besten strebt . —hsf.

Buntes aus aller Welt .
Der Boxkampf im Gerichtssaal . In Auma

in dem nordamcrikanischcn Staate Arizona
wurde kürzlich im Verlaufe einer Gerichtsver -
Handlung ein regelrechter Boxkampf ausgesoch -
ten . In Arizona herrschen noch etwas hinter -
wäldlerische Sitten , so daß man sich über den
sonderbaren Vorfall nicht allzu sehr zu imuidern
braucht . Drei Angeklagte ftan 'de» wegen Land¬
streicherei vor dem Polizcigericht . Ihr Anwalt
machte in feinem Plaidoyer einen Ausfall gegen
die Polizei , indem er behauptete . Auma sei eine
Brutstätte des Glücksspiels und des Alkohol -

fchmuggels . Der Polizeiches widersprach diesem
Vorwurf mit großer Entschiedenheit und ver °

laugte , man möge ihm Gelegenheit gewähren ,
die Angelegenheit auf der Stelle mit dein An -
walt auszukämpfen . Der Richter erklärte nch
einverstanden und vertagte die Verhandlung .
Der Sheriff wurde zum llnparteiischen ernannt ,
ein Viereck in dem Gerichtssaal als Kampfplatz
abgesteckt und der Boxkampf begann . Er endigte
mit einem von dem Gerichtshof bestätigten Sieg
des Polizeichefs . Die drei Landstreicher wur¬
den gemäß dem Antrag des Rechtsanwalts frei -
gesprochen . So schloß die Sitzung mit allgemei -
ner Zufriedenheit .

Das Meer und der Neger . Livingstone hatte
aus Afrika einen Sieger mitgebracht , der intelli -
geut und mutig ivar und sogar den Kampf mit
einem Löwen ausnahm . Er hatte aber nie das
Meer gesehen , und dieses flößte ihm eine heil -
lofe Furcht ein . Als man ihn mit aufs Schiff
nahm , waren seine Angst vor dem Wasser und
sein Staunen über die ihm unbekannte Macht
des Menschen so groß , daß er geistesgestöM
wurde . Obschou man ihn überwachte , fand cr
Gelegenheit zu flüchten : er stürzte sich blinkt
lings in die Flut , die ihn so erschreckte und den -
noch anzog .

Nach dem Tode der Mutter geboren . Ein
trauriger Vorfall hat sich in einer Vorstadt Lon -
dons ereignet . Dort wurde ein « junge vor
ihrer Entbindung stehende Frau von einem
Lastauto überfahren und getötet . Wenige Minu -
ten , nachdem der Tod eingetreten war , versucht «
ein Arzt in einer nahegelegenen Klinik den
Kaiserschnitt und es gelang ihm ein scheinbar
lebloses Mädchen ans Licht zu befördern . Unter
Anwendung aller .Vorsichtsmaßnahmen ver -
mochte man das kleine Wesen ins Leben zurück -
zurufen .

Sonder -
Angebot Damen -Glac6liand$€hiilie - r Marke Roedtf 5| 85 nur solange

Vorrat Rud . Hugo Dielrldi
Ein neuer planet entdeckt.

7vmal weiter von der Sonne entfernt als die
Erde.

Die Sternwarte in Kapstadt hat dieser

Tage an die Royal Society in London die ans -

sehenerregende Meldung geschickt , daß es iy

gelungen sei , jenseits des Neptun , des bisher

sonuenferusten Planeten , einen neuen o i o B=

Planeten zu entdecken .
Es ist begreiflich , daß diese Nachricht in de»

Kreisen der Astronomen die größte seniation

hervorrufen muß , da man schon seit etwa achtzig

Jahren nach diesem Planeten , bisher stets ver¬

geblich , Ausschau hielt . Um die Bedeutung der

Kapstadter Meldung zu würdigen , muß man

sich an folgende Tatsachen erinnern : us war

im Jahr 1781 , als der Astronom o c r i che l

«der früher Musiker in einer Hannoverschen
Regimcntskapelle war und als Astronom spater
in England zu höchsten Ehren gelangte » den

Planeten Uranus entdeckte , der . 8/0

nen Kilometer ( fast 30 mal weiter als die Erde )
von der Sonne entfernt ist. Man machte bald

die eigenartige Entdeckung , daß dieser Planet ,
der zu einem Umlauf um die Sonne 84 Jahre
und 7 Tage braucht , die berechnete Bahn nicht

genau innehielt , sondern von ihr etwas abwich .
Der deutsche Astronom B e s s e l war es , der die

Bermntnng aussprach , daß nur ein großer
Planet , der jenseits des Uranus kreist , die >e
Störungen verursache » könne . Zwei ' lstro -

nomeu , Adams uwd Leverrier . machten nch ,
jeder für sich , an die Aufgave , aus den Ab -

weichuugeu des Uranus von seiner Bahn die
Stelle am Himmel festzustellen , wo der nn -
bekannte Störenfried sich aufhalte . Udams . der

seine Arbeit zuerst beendet hatte , fand bei den

maßgebenden englischen Astronomen mit seinen
Berechilunaeil keine Beachtung . Leverrier lder
in Piris Steucrbeamter war ) wandte sich , da
er von den französische » Astronomen sogar ver -

höhnt wurde , a » den Astronomen Galle in Ber -
Iin , der damals die genauesten Sternk -irt -' n

besaß , und Galle gelang es bereits iu der nächst¬

folgenden Nacht ( am 23 . September 1846) , fast
genau an der von Leverrier errechneten Stelle
des Himmels den bis dahin unbekannten Pla -
neten — man nannte ihn Neptun — aus -
zufinden . Der Neptun ist also gewissermaßen
„ am Schreibtisch entdeckt " worden und es ist
wohl nicht übertrieben , wenn man diese Ent -
deckung als eine Großtat der Wissenschast be-
zeichnet hat .

Der Neptun , der das 17sache der Erdmasse be -
sitzt und 164 Jahre und 280 Tage zu einem Um -
lauf um die Sonne braucht , ist etwa 4K Mil¬
liarden Kilometer ld . h . 30 mal weiter als die
Erde ! ) von der Sonne entfernt . Um diese
Strecke zu durchfahren , brauchte ein D -Zng
8300 Jahre ! Das Sonnenlicht ist auf ihm 900
mal schwächer als auf der Erde , so daß auf die-
fer entkernten Welt die bitterste Kälte und
ewige Dämmerung herrschen .

Die Vermutung , daß der Neptun keineswegs
der letzte Grenzstein im Sonnenreich sein könne ,
wurde verstärkt , als man bemerkte , daß dieser
Planet ebenfalls , wie der Uranus , aus seiner
Bahn Verzögerungen erleidet , die nur von
einem noch entfernteren Planeten herrühren
können . Diese Abweichungen hat vor mehreren
Jahren Prof . Rüssel von der Harvard -Steru -
warte in Boston durch photographische Auf -
nahmen genau festgehalten . Nach mühsamen
Berechnungen kam man zu dem Ergebnis , daß
der unbekannte Planet , der die Störungen der
Neptunbahn hervorruft lder sog . „Trans -
neptun " ) , etwa im Sternbild der Zwillinge zu
suchen sein müsse und man kam weiter zu der
Auffassung , daß dieser unbekannte Planet
etwas größer als die Erde und rund 70 mal
weiter als diese von der Sonne entfernt fei .
Seine Lichtstärke wurde auf die eines Sterns
15. Größe geschätzt , so daß er mit den stärksten
Instrumenten gerabe noch ersaßt werden kann .
Jedoch begegnete seiner Entdeckung die
Schwierigkeit , daß sein Licht von dem der
Milchstraße überstrahlt wurde . Die Meldung
aus Kapstadt , daß seine Entdeckung nun ge-
lttugeu sei . ist eine bedeutungsvolle Botschaft .

> Allerdings bedarf sie noch der strengen Nach -
I Prüfung . Erst wenn diese die Bestätigung

liefert , werden wir wissen , ob für die menfch -
liche Erkenntnis unser Sonnenreich sich er -
weitert hat . Ernst Valentin .

„ Metropolis .
"

Es handelt sich um die Verfilmung des gleich -
namigen , phantastischen Romans , der von Thea
von Harbou stammt und im Scherl -Verlag er -
schienen ist.

Der neue deutsche Riesensilm der Ufa ist ein
Zeitdokument moderner Technik , geboren aus
ihrem Geist und ihm verfallen . Stärker hat
man noch in keinem Film den Pulsschlag der
Maschinenzeit verspürt , gewaltiger noch nie die
kühne Vision einer technifizierten Zukunft ge-
schaut . Der Film will die Tragödie des Men -
scheu im Zeitalter der Maschine zeigen , den tra -
gischen Gegensatz zwischen Hirn und Hand , zwi -
schen denen das vermittelnde Herz fehlt . Ein
vermessener Machttraum , der Babelturm einer
hypertrophischen Technik bricht hier zusammen
und die uiit gewaltigen filmtechnischen Mitteln
durchgeführte Katastrophe klingt versöhnlich aus
in dem gewollten Motiv des Films : „Mittler
zwischen Hirn und Händen ist das Herz " .

Die Mär , die dem neuartigen , problematisch
uni » technisch so bedeutsamen Werk voranging ,
spannte die Erwartungen in den Bann gewal -
tiger Zahlen : 6 Millionen Goldmark als Her -
stellungspreis , 36 000 Komparsen , darunter 750
Kinder , 50 Rollenspieler , 8 Hauptdarsteller , 310
Aufnahmetage und 60 Nächte , 50 eigens entwor -
fene Autos usw . Was erreicht wurde , ist eine
Koloffalität , wie wir sie bisher noch aus keinem
deutschen Großfilm kennen . Das Gewaltig « ist
hier durchgeistigt , von einer seherischen Bilder -
sinsonik , die das Malerauge des Schöpsers der

„Nibelungen "
, des Meifterregisseurs Fritz Lang

verrät . Staunend steht das Publikum vor den
mächtigen , iu kühnsten Perspektiven gezeigten
Wolkenkratzern der Riefenstadt . Die meisten
dieser Kolossalaufnahmen sind mittels Modell -
l»anten und der sogenannte » Schüsstanschen
Spiegeltechnik geschaffen worden in raffinierte -
ster Präzisionsarbeit , bei der die Beleuchtungs -

kirnst besonders entscheidend ist . Das Tech -
nische allein macht den R i e s e n s i l m bereits
sehenswert , abgesehen von den vielen anderen
Vorzügen .

Gedacht ist die Handlung in das Jahr 2000 , in
eine Stadt des Lichts über dem Dunkel einer
Arbeiterstadt . Tag und Nacht sausen unter der
Erde unheimliche , gigantisch unheimliche Ma -
schinen und schaffen für die Bewohner Metro -
polis , die in gewaltigen , unendlich hohen Häu --
fern wohnen , die ihre Söhne in ewige Gärten
schicken und sich selbst in Aofhiwara , dem Tem -
pel der Lust , die Zeit vertreiben . Herr über Le-
beu und Tod ist in dieser sagenhaften Stadt Herr
Fredersen , dessen Herz nur au einem , an seinem
Sohn hängt , der eines Tages den Menschen hel -
fen will , die sein Vater unterdrückt , und der ohne
seine Schuld es dahin bringt , daß eine Art
Revolution ausbricht . Die Arbeiterstadt ver -
sinkt , aber die Menschen werden gerettet und
einer glücklichen Zukunft entgegen geführt .
Menschlicher Mittelpunkt und starker Wertfaktor
der Darstellung ist Maria , ein Engel an Mäd -
chengestalt , den der Dämon der Technik tückisch
als Modell für feine unheilvolle Mißgeburt miß -
braucht . Die ganze Schwere dieser anspruchS -
vollen Doppelrolle ruht auf de » Schultern einer
hochbegabten Anfängerin : Brigitte Helm ,
Ihr männlicher Partner , der Jüngling , dem die
Welt , in der er lebt , so seltsam verborgen blieb ,
ist Gustav Fröhlich . Alfred Abel endlich ,
der ironisch weiche , überzüchtete Typ . gibt dem
iveltbeherrschendeu Hirn sein ungeistiges Gesicht .
Ausgezeichnet als Sprecher der arbeitenden Mas -
sei, ist H George , ein Vollblutmcnsch . Ne -
be >> dem Regisseur und den Darstellern müssen
auch die Kameraleute Karl Freund und Gün -
ther .Ii i t t a u genannt werden , die vor durch -
weg neuen Problemen standen . Sie bewältigten
die Photo -graphische » und technischen Schwierig -
ketten in einer virtuosen Form .

Zu dem Film schuf Gottfried Hupperts ,
der Komponist des Nibelnngen - Films eine Be -
gleitmusik . die mit betontem Rhvthmns und mit
symbolischer Dissonanz die fantastische Welt die -
fer „Metropolis " zu durchdringen trachtet . Der
Film wird ab Freitag in den Karlsruher Resi¬
denz - Lichtspielen lWaldstraßc ) gezeigt .
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Die große pause .
Zwischen den Reisezeiten .

Bon
Bernhard M . Bürger .

Wir stechen augenblicklich zwischen den beiden
großen Reisezeiten des Sommers und des
Winters . Den Wert einer solchen „Paus « soll
man nicht verkennen , denn dt« Zeit zwischen den
beiden Perioden kann nutzbringend verwendet
werben .

Zunächst gitt es einmal , die „Aktiva " Her Bi¬
lanz des Sommers festzustellen und auszuwer -
ten . Dieser Gewinn besteht in der körperlichen
und geistigen Erholung . Reue Eindrücke sind
gewonnen und können sich im gesellschaftlichen,
beruslichen und namentlich auch familiären Le-
ben auswirken . Reue Bekanntschaften sind ge-
macht, die gepflegt werden müssen, wenn sie sich
als wertvoll erwiesen haben . Reue Kenntnisse
Her Heimat oder fremder Länder sind gesammelt .
Sie für die Einstellung zum Leben auch im All-
tag nicht wertlos sind , denn sie geben einem die
Möglichkeit , sich von den engen , kleinlichen Din -
gen zu distanzieren .

Und dann kommt der Ausblick auf die Zeit
des Wrnters . Hoffen wir , daß der Himmel ein
Einsehen hat und uns endlich einmal einen
»richtigen " Winter schickt Dies« ewigen „Lauhei¬
ten " können wir bald nicht ertragen . Es möge
ruhig einmal vor Kält « knacken , und schneien
mag es , daß W« g und Steg hoch bedeckt sind .
Erst dann gibt es di« richtig« Winterfreude .
Wintersport treiben , ist die große Sehnsucht für
die nächste große Reisesaison Aber sich nur die -
ser Sehnsucht hingeben , wäre Verschleuderung
von Zeit , und Zeit ist — Kapital des Lebens .
Es heißt also , sich wieder innerlich und äußer ,
lich aus die kommende Zeit vorbereiten , ebenso,
ort« man in dieser Uebergangszeit di« durch die
Sommersatson gewonnenen inneren und äuße-
ren Kräfte sich auswirken läßt .

Besonders innerliche Vorbereiinng tut not
tntid zwar im der Richtung , daß man sich im Ge-
rnüt abhärtet gegen Empfindlichkeit bei „trü¬
bem Himmel "

, sei er nun wirtlich Wer das
Land gebreitet oder nur ü>ber das eigen« Le>-
ben , Haus , Familie und Geschäft. Aber auch
äußerlich muß man sich abhärten , um von dem
kommenden Winter nicht körperliche Leiden , fon-
frern Freuden erhalten zu können . Dazu kommt
die Instandsetzung und eventuell Ergänzung der
Winterlichen Reise- und Sportgeräte .

Wenn man alle diese Dinge in diesen Wochen
der „Zwischensaison" bedenkt und mit Nutzen
betreibt , wird man einsehen , daß sie einen gro -
ben Wert für den inneren und äußeren Men °
schen haben .

Auch di« „stille" Z«it birgt für den Menschen
Aufgaben und Arbeiten . In einer solchen Zeit
pflegt der Kaufmann sein Lager zu ergänzen
und rechtzeitig für di« Hauptgeschäftszeiten zu
rüsten , gibt ihm das Gefühl der Sicherheit über
ben kommenden Ansturm . Wie dieser Kauf -
mann müssen wir im Herbst . zwischen den Zei-
ten der Reis« , mit unseren inneren und äuße-
ren Kräften verfahren .

Bilder von Wertheim a Main .

Schlohkapelle.
Eine Perle der Romantik der Kleinstadt .

80 Meter über dem Main erhebt sich die alte
Burgruine , die an die wechselvolle geschichtliche
Vergangenheit dieses Main - und Tauberstädt -
chens mahnt . Odenwald und Spessart umrahmen
malerisch die Statt .

Kilianskapelle.
Badens nördlichste Stadt an der Tauber und

am Main . das ,Mein -Heidelberg "
. Mittel -

alterliche Romantik . Die Kilianskapelle stammt
aus dem Jahre 1472 und fesselt durch ihren
spätgotischen Stil .

Rundreifeverkehr Deutschland-
Schweiz.

a .
Rundreise A XVI. Gültig 45 Tage .

von Karlsruhe 2 .2 Kl . 83.80 M , 8. Kl . 58,10 Ji .
Nur vom 1 . Juni bis 80. Sept . benutzbar ,
nach Basel —Ölten —Luzern —Alpnachstadt ' )—
Brünig —Mellingen und ab Gletsch—Ander -
matt —Disentis —Chur —Zürich —Brugg —Stein
—Basel —Karlsruhe .

45 Tage s. Bestim -Rundreise A XVIII.
mnngen ) .
von Karlsruhe 2. Kl . 78.70 M , 8. Kl . 51,80 Jl ,
nach Basel —Flüelen ' ")—Göschenen und ab
Disentis —Chur —Zürich —Stein —Brugg — Ba -
sel—Karlsruhe .

Rundreise A XX . Gültig 45 Tage .
Nur vom 1. Juni bis 80. Septbr . benützbar .
von Karlsruhe 2 . Kl . 88,80 Ji , 8. Kl. 58,20 Jl ,
nach Basel —Flüelen " ) — Göschenen — Ander¬
matt —Disentis —Chur —Zürich —Brugg —Stein
—Bakel —Karlsruhe . Nur vom 1 . Juni bis 80.
September benützbar .

Rundreise B in . Gültig 45 Tage .
ab Karlsruhe 2. Kl . 98,10 Jl , 8. Kl . 60,70 Ji ,' nach Basel — Lausannes —Montreux ' ) —Zwei¬
simmen—Spiez —Jnterlaken ' )—Sörienz9)—©rix -

nig —Alpnachstad—Luzern ' )—Zug — Thalwil —
Zürich —Schaafhausen ^ ) —Triberg —Karlsruhe .

Rundreise B VI. Gültig 45 Tage ,
ab Karlsru he 2. Kl . 68,80 Ji , 8. Kl . 45,60 Jl ,
nach Basel —Bern ' ) —Thun ' )—Spiez ' ) —Jnter¬
laken ' )—Brienz ' )—Brünig —Alpnachstad—Lu¬
zern '

)—Zug —Thalwil —Zürich —Schafshausen "
—Triberg —Karlsruhe .

Rundreise S VIII. Gültig 45 Tage ( siehe Be -
stimmungen ) .
ab Karlsruhe 2. Kl . 68.70 Jl , 8. Kl . 46,80 Ji ,
nach Bern ^)—Thun ' )—Spiez ' ) —Jnterlaken ' )
—Brienz ' )—-Meiringen und ab Göschenen—
Flüelen Bahn Zug —Thalwil —Zürich —Schaff -
Haufen" )—Triberg —Karlsruhe .

Rundreise B IX . Gültig 45 Tage .
Nur vom 1. Juni bis 80. Septbr . benützbar .
ab Karlsruhe 2. Kl . 06,80 Jl , 8. Kl . 65,70 M ,
nach Basel —Bern ' )—Thun ' )—Spiez ' ) —Kan -
dersteg — Brig —Gletsch — Andermatt — Gösche -
nen—Flüelen Bahn oder Schiff Luzern —Zug
Thalwil —Zürich —Schaphausen ' ' ) — Triberg —

Karlsruhe . Vom 1. Juni bis 80. September
benützbar .

Rundreise B XI. Gültig 45 Tage ( siehe Bestim¬
mungen ) .
ab Karlsruhe 2. Kl . 67,70 Jl , 8. Kl . 45,20 Jl .
nach Basel —Ölten — Luzern — Alpnachstad ' )—
Brünig —Meiringen und ab Göschenen—Flüe -
len Bahn oder Schiss Luzern —Zug —Thalwil
—Zürich —Schaphausen ' ' ) — Triberg — Karls -
ruhe .

Rundreise B xm . Gültig 45 Tage ,
ab Karlsr uhe 2. Kl 60.50 Jl , 8. Kl . 40,40 Jl ,
nach Basel —Flüelen ' " ) —Brunnen " ) — Zug —
Thalwil —Zürich - Schasshausen " ) — Triberg - ,

Karlsruhe .
Rundreise B XIV . Gültig 45 Tage ,

ab Karls ruhe 2. Kl . 68.- Ji , 8. Kl . 42,80 Jl ,
nach Basel —Ölten —Luzern Bahn oder Schiss
—Brunnen —Arth —Goldau — Einsiedeln — Wä -
denswil Bahn oder Schiss Zürich —Schaphau¬
sen ' ' ) —Triberg —Karlsruhe .

Rundreise B XVL Gültig 45 Tage ,
ab Karlsru he 2. Kl . 88,50 Jl , 8. Kl . 57,80 Jl ,
nach Basel — Ölten —Luzern — Alpnachstad ' )—
Brünig —Meiringen und ab Gletsch—Ander -
matt — Disentis — Chur — Zürich — Schasshau -

sen " )—Triberg —Karlsruhe . Nur vom I . Juni
bis 80. September benützbar ( siehe Bestim »
mungen ) .

Rundreise A XM. Gültig 45 Tage ,
ab Karlsru he 2. Kl . 60,80 Jl , 8. Kl . 40,70 Jl ,
nach Basel —Zürich oder Luzern —Flüelen ' " ) #
—Brunnen " ) —Zug —Thalwil —Zürich —Brugg
—Stein —Basel —Karlsruhe .

Rundreise A XIV . Gültig 45 Tage ,
ab Karlsr uhe 2. Kl . 68,40 Jl , 8. Kl . 42,60 Jl ,
nach B ^fel—Ölten —Luzern —Brunnen — Arth
Goldau —Einsiedel « —Wädenswil — Zürich " )—

Brugg —Stein —Basel —Karlsruhe .
Wie wir erfahren , werden demnächst noch

weitere Rundreisen ausgelegt werden .
Wegoorschrlften ( * umgekehrte Richtung ) :

») Basel — Lausanne über Ölten —Bern bzw . Ölten —
Biel oder Delsberg —Grenchen Nord —Biel .' ) Lausanne —Montreux mit Bahn oder Schiff.' ) Spiez —Thun mir Bahn oder Schiss.

4) Thun - Bern über Münsingen oder Belv .
*) Bern —Basel über Burgdorf —Ölten oder Biel -»

Grenchen Nord —Delsberg .
" ) Lausanne —Billeneuve mit Bahn oder Schiff.' ) Sviez —Jnterlaken mit Babn oder Schiff.

Jnterlaken —Brienz mit Babn oder Schiff.
• ) AUmachstad—Luzern mit Babn oder Schiff.

, 0) Flüelen —Basel mit Babn oder Schiff über Tu»
zern—Ölten oder mit Zug über Zürich—Stein .

i 1) Flüelen —Brunnen mit Bihn oder Schiff,
i ' ) Wädenswil —Zürich mit Bahn oder Schiff." > Zürich—Schaphausen über Eglisan oder Winter »

thur .

Vorschlag für die Sonntags»
Wanderung .

Oos—Fremersberg —Steinbach (3 %- Stunden )'.
Bahnsahrt nach Oos ( Sonntagskarte Baden -

Baden/Steinbach , 3. Kl . 2 .60, 4. Kl . 1.80 Mark ),
Karlsruhe ab 5.00 «Oos an 5.54 ) , 6 .88 ( 7.29) ,
7.40 (8.17 ) , 8 .20 (9.19 ) . Bon Oos ( 126 Meter )
über das Jagdhaus , einen schönen, von
Markgraf Ludwig Georg errichteten Kuppelbau ,
und den Kälbelberg ( 405 Meter ) zum
Fremersberg (546 Meter, ' umfassende Aus -
ficht vom Turm aus Schwarzwald . Bogeseu ,
Rhein - und Oostal ) . Abstieg über Gallenbach
nach S t e i n b a ch ( 194 Meter ) am Fuße der
Aburg , Geburtsort des Erbauers des Straß -
burger Münsters , Erwin , dessen Denkmal am
Wege nach Varnhalt steht. Berühmter Wein -
ort . Rückfahrt 18 .19 (Karlsruhe an 19.29),
19.58 (20 .57 ) , 20.48 ( 22.01 ).

Oichterfahrten auf den Brocken .
Von

Kurt Rost.
Am 10. Okt . wurde an dem ,ZZolkenhäns -

chen "
, knapp unterhalb des Brockengipfels , eine

Plakette mit dem Bilde Goethes zur Erinne -
eung an die erste Brockenbesteigung des Dich-
ters am 10. Dezember vor 150 Jahren von dem
derzeitigen Vorsitzenden der Goethegesellschaft,
Prof . Dr . Julius Petersen -Berlin . eingeweiht .
Goethe ist damals nicht nur zum Vergnügen
in den Harz g« sahren . Der Studiosus Friedrich
Plessing . Sohn des Wernigerode ! Oberpfarrers ,
war durch die Lektüre von Goethes ,Seither "
in Melancholie verfallen : der Dichter kam am
2. Dezember in der „bunten Stadt " am Harz
an und nahm noch am gleichen Abend Gekgen -
heit , inkognito , als Maler Weber aus Gotha ,
den jungen Mann zu besuchen . An d«n folgen-
den Tagen machte er mit dem melancholischen
Studenten Ausflüge in die nähere und weitere
Umgebung des Städtchens , um dann , zu Pferde ,
allem über Jlsenburg , Goslar und Clausthal
nach dem Torfhause zu reiten . Von dort aus
bestieg er dann am 10. Dezember , im tiefsten
Schnee , den Brocken.

.Minterströme stürzen vom Felsen
In seine Psalmen ,
Und Altar des lieblichsten Dankes
Wird ihm des gesürchteten Gipfels
Schneebedeckter Scheitel ,
Den mit Geisterreihen
Kränzten ahnende Völker .

"

So dichtete Goethe in Erinnerung an die Er -
lebnisse mit dem jungen Plessing und an seine
Brockenbesteigung in der „Harzreise im Win -
l« r ".

Bekanntlich ist Goethe noch zweimal im Harz
gewesen , um sich geologischen Studien Hinzu-
geben . Es war in den Jahren 1783/84 . Und wie-
der bestieg er den Brocken , um die erste Tage -
buchaufzeichnung . die er an jenem 10. Dezem¬
ber des Jahres 1777 gemacht hatte , nachzuprü -

„herrlicher , heiterer Augenblick, die ganze Welt
in Wolken und Nebel , und oben alles heiter .
Was ist der Mensch, daß du sein gedenkest!" Un-
ter dem Eindruck des Brockenwebens dichtete er
dann 1799 die erste Walpurgisnacht und ein
Jahr daraus dt« Szenen für den ersten Teil des
Faust , die zwischen Elend und Schierke spielen .

Goethe war nicht der erste Dichter und ist auch
nicht der letzte geblieben , der den Brocken bestie-
gen und besungen hat . Schon ein Jahr vor
ihm hatte Hölty ein „Hexenlied " über die Wal -
purgisseier aus dem Brocken gedichtet (1776), in
dem er singt :

„. . . Ein schwarzer Bock , ein Besenstock ,
Die Ofengabel , der Wocken
ReiHt uns geschwind wie Blitz und Wind
Durch sausende Lüste zum Brocken .

"

Auch der Dichier der .^Bezauberten Rose".
Ernst Schulz« , hat sich im Jahr « 1809 aus d«m
Brocken zu Versen anregen lassen, die sich ihm ,
aus eigenem Erleben , zu einer Elegie des Har -
zes gestalteten , in die er sein« Liebesgeschichte
zu der Pflegetochter des Plessenburger Försters
hineinwob . Heinrich Heines „Harzreise " folgt
im Kreise der Dichtungen des Harzes und des
Brockengebietes . Er singt romantisch -satirisch
von der Prinzessin Ilse , die ihm auf s«inen
Wanderungen durch das Gebirge begegnet ist.
Späterhin haben dann der Märchendichter An-
dersen und der Herold des „alten Barbarossa ,
des Kaisers Friedrich , Emanuel Gedbel, Bi -ktor
Scheffel und Otto Roguetk ' ihre Erinnerungen
an Harz und Brocken in Versen festgehalten .
Roquette feierte , zur Erinnerung an den hun-
dertsten Geburtstag Goethes , mit Freunden aus
dem Brocken den 28. August 1849, und schildert
seinen Ausstieg so :

„Das war eine wilde Reis« ,
Als wir froh nach Burschen weise
Stiegen auf zum Brockenhaupt ,
Zogen fröhlich , und wir fanden
Uns ein Fest so recht romantisch ,
Nicht voll Reden , nicht pedantisch,
Nicht so provisorisch kühl,

Aber nicht nur die begnadeten Brockensöhne
haben ihrem Pegasus die Sporen gegeben , als
sie aus dem Brocken anlangten , oder sich wieder
an die Stunden der Wanderung und des Froh -
seins dort oben erinnerten . Das Brockenbuch,in das sich die Gäste seit altersher eintrugen ,
gibt Kund« davon , wie der und jener dies«
Stunden erlebte . Mancher hat darin sein Herz
ausgeschüttet , und der Brockenwirt Rehse hat
zuerst im Jahre 1850 in seiner Sammlung der
Eintragungen aus den Jahren 1753 bis 1850,
also ein ganzes Jahrhundert hindurch , diese
„Grüße " festgehalten . Jetzt , wo es gilt , die Er -
innerung an die Besteigung des höchsten Ber -
ges Mitteldeutschlands durch Deutschlands größ -
ten Dichter zu feiern , soll man sich auch der klei-
nen Geister erinnern , die diesen Berg besangen .

Da schreibt ein Studiosus aus Bremen (und
wie er könnten viele Brockenwanderer schrei -
ben) :

„Es ließ sich «inst durchs Wetter locken
Ein Muiensohn wohl nach dem Brocken,
Und da er aus die Spitze kam,
Hat er . des Teufels , nichts gesahnl "

Aehnlichen Gefühlen gibt auch ein Magdebur -
ger Lehrer Ausdruck , der Vater Brocken 1848
einen Besuch abstattete :

„Das schrecklichste der Lose
Tras mich im Brockenhose (Hause ) .
Ich glaubte auf dem Brocken
Die Sonne zu erblocken.
Doch war es pure Fabel ,
Denn ich sah nichts als — Nabel ." (Nebel .)

Andere wieder müssen es doch besser mit dem
Wetter getroffen haben , wie jener Braunschwei -
ger , der elf Jahre vor Goethe den Brocken be-
stieg und wohl zu der Mahnung Anlaß hatte :

„Auf . lustig auf , ihr Brüder ,
Betrachtet die Natur ,
Die Zeit kommt niemals wieder .
Hier Brüder , guckt euch satt ,
Dort speist in — Halberstadi ."

Damals gab es allerdings noch kein „Brocken-

Friedrich . Graf von Stolberg -Wernigerod « , das
erste Gasthaus auf der Höhe errichten . Und da-
mals gab es auch noch keine Bahn , die den
Wanderer bequem zum Brockengipfel hinauf -
führte . Jetzt hat man es ja viel leichter , und
deshalb versagt vielleicht auch in neuerer Zeit
die Muse den Brockenbesteigern und -fahrern
den Dienst . Oder sollte man seitdem sich an di«
Worte des Mannes gehalten haben , der nach
der Durchsicht des Brockenbuches sich mit den
Versen eintrug :

„Um sich als Dichter hier zu zeigen ,
Braucht keiner diesen Berg besteigen !"

Das Vadnerland im Lichtbild.
Die Beteiligung an dem vom Badischen Ber -

kehrsverband in der Zeitschrist „Badnerland -
Schwarzwald " ausgeschriebenen photographischen
Wettbewerb war sehr stark. Gegen 200 Teil -
nehmer sandten 3500 Bilder mit Motiven aus
Landschaft und Volkstum Badens ein . Nach
eingehender Begutachtung des Bildmaterials
fällte das Preisrichterkollegium , dem u. a.
Ministerialrat Dr . Hirsch und Professor
Schmidt von der Technischen Hochschule
Karlsruhe angehörten , folgenden Spruch : Der
ausgesetzte 1 . Preis in Höhe von 800 Mark ge-
langt nicht zur Verteilung . Dasllr werden
2 erste Preise zu je 200 Mark verteilt an :
Frau Irma Münter -Ucberlingen und Photo -
haus Karl Seusert -Todtmoos . Die 2 zweiten
Preise tn Höhe von je 100 Mark erhalten
Photograph E . Baumgartner in Freiburg und
Photographisck >es Atelier Max Herzberg in
Heidelberg . Die 2 dritten Preise in Höhe von
je 50 Mark fallen an Photohaus Karl Seufert
in Todtmoos und Joses Tropf in Radolfzell .
Ferner gelangen 10 vierte Preise in Höhe von
je 20 Mark und weitere Preise in Höhe von
10 Mark zur Verteilung Den Ankauf einer
größeren Anzahl von nicht preisgekrönten Auf-
nahmen behält sich der Badische Berkehrsverband
vor .
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Kraftfahrer und Führerpflichten.
Kraftfahrer snrd erfahrungsgemäß leicht «e°

sich bei all ihren Fahrten — und seieu es
die schwierigsten und gefahrvollsten — ge-

^ ksermaHen auf ihr gutes Glück , besser gesagt
E&f ihre Routine und Fahrtechnik zu verlassen .
V^ rgegen wäre au sich gewiß nichts einzuwen -

solange dies nicht zu einer Ueberschätzung
eigenen Könnens führt , — zu einer Ver -

»vchlässigung andererseits elementarer Ber -
Arsregeln . Die GefaHr , daß dieses geschieht .
®®6 die Berkehrsordnung damit mehr zum Sie-
« »stand theoretischer Erörterung , denn prak-

icher Betätigung herabsinkt , liegt unKweifel-
s vor . .Wie wenig angebracht dies aber im
runde genommen ist , — mit wie vielen , sich
>rch fi « Gesetzesauslegung ergebenden Klippen

'itlmehr auch der beste Fahrer zu rechnen hat,
man an den nachstehenden Ausführungen

rsehen .
Bekanntlich sieht die maßgebende Kraftfahr -

^ug^Berkehrsordnung vom S . 12 . 25, § 18 beim
durchfahren geschlossener Ortsteile eine Höchst-

IchwinÄigkeit von 30 Kilometer vor , die nur
U Genehmigunq der höheren Verwaltnngs -
Hörde auf 40 Kilometer heraufgefetzt werden

Für die freie Landstraße ist im Gegen-
S hierzu eine besondere Grenze nicht vor-
sehen . Dies wird von Kraftfahrern nun fast
is so ausgelegt , als ob hier jede erreichbare
!schwinidigkeit gestattet wäre . Und doch ist das

?Ur bedingt richtig . Denn stets , gleich wo er sich
^ findet , hat der Führer seine Geschwindigkeit
^ einzurichten , daß er bei Eintritt eines Ber -
^hrshindernisies oder drohender Gefahr sein
?ohrzeug rechtzeitig anhalten kanu . Besonders
PH er überall da, wo der Ueberblick über die
Fahrbahn behindert ist , oder wo lebhafter Ver -

herrscht , so langsam fahren , daß er sein
Fahrzeug auf kürzeste Entfernung zum Stehen
'ringen kann .
Jßidjt allein nämlich , daß er mit dem unvor -
^ riftsmäßigen Fahren anderer Fahrzeuge zu
^ hnen hat . — auch unbesonnenes und un -
^schicktes Verhalten , Verwirrung und Kopf-
^"gkeit von Personen , die seine Fahrbahn kreu-

muß er in den Kreis seiner Berechnung
Nehen. tRG . v . 8. 2 . 26. — A.Z . 557/25») Dies

so mehr , wenu es sich um alte , gebrechliche
'Mt noch nicht voll entwickelte Leute handelt ,
«mteresfant ist. daß beispielsweise bei Kindern
^ ren unberechenbares Verkalten schon von
'°rnherein als Erfahrungstatsache unterstellt
^>rd . RG . v . 17 . 5 . 27. — 1 D 375/27 . ) Mit

TO hat der vorsichtige Kraftfahrer in jedem
>lle zu rechnen . Aber nicht allein auf die Fahr -
5» hat er dabei zu achten, — auch die Vor -

auf dem Bitrgersteig darf er nicht aus
Auge verlieren . Ja . selbst verborgene Ge-

^ renquelleu sind von ihm in Berücksichtigung
u ziehen . Wie weit das unter Umständen
»chen kann , zeigt ein Fall , in dem die Ver -
Heilung eines Kraftfahrers erfolgte , weil er

Kind überfahren hatte , das als blinder
Magier sich hinter einem entgegenkommenden
Mwagen angehängt hatte und nun u«vorher -
Ziehen in seine Fahrbahn gelaufen war . sRG .
^ 24. 2, 27. — 3 v 1080/26 . ) Nach der ständigen
Rechtsprechung des Reichsgerichts soll der Kraft -
«hier ebenso fahren , daß schon die Entstehung
!>ner konkreten Gefahr mit all ihren Zufällig -
^ ten vermieden wird . Zu einer Bestrafung
Nügi es bereits , daß ein eventl . Unglück bei
Beobachtung der ihm allgemein obliegenden
Sorgfalt und Aufmerksamkeit rechtzeittg hätte
plannt und bei entsprechend langsamem Fahren
ptte vermieden werden können . Der übliche
rmwand der Unvoraussehbarkeit wird ihm da
°" lig nützen .
. Sehr häufig wird angenommen , daß das Vor -
^ udensein einer Vierradbremse den Kraftfah -

rer von der strikten Jnnehaltnng der Geschwin¬
digkeit einschränkenden Vorschriften befreie , —
ihm also höhere Geschwindigkeiten gestatte bezw.
längeres Beibehalten derselben . Dies jedoch
ist irrig . Wenn seitens der Gerichte auch keines-
ivegs bestritten wird , daß — rein technisch be-
trachtet — die Vierrabbremse ein sofortiges An-
halten des Wagens ermöglicht , glaubt man aber
doch die zwischen Fassen und Durchführen des
Entschlusses zum Bremsen unvermeidlich lie-
gende Zeitspanne insoweit noch mit in Rechnung
ziehen zai müssen, als sich daraus auch trotz Vier »
radbremse die Pflicht des Führers zu langsamem
Fahren ergibt . (Zeitschrift f . Strafrechtsw . 47,
357.)

Ein besonderes Schmerzenskind für die rei¬
bungslose Abwicklung des Fahrzeugverkehrs
stnb dabei , wie jeder Kraftfahrer aus eigener
Erfahrung weiß , die zahlreichen

Kreuzungsstelle «
von Wegen . Ihre häufige Unübersichtlichkeit
bildet eine ständige Gefahrenquelle . Es Hot sich
daher als notwendig erwiesen , das Verhältnis
der gleichzeitig an einer Straßenkreuzung an -
kommenden Fahrzeuge gesetzlich zu regeln und
einheitlich festzulegen , welchem der Fahrzeuge
das Vorsahrtsrecht zusteht . So verhängnisvoll
nun die Folgen sind , die sich aus einer Nicht-
beachtung der Vorfahrtsregel ergeben können ,
so wenig sind aussallenderwÄse den Kraftfahrern
die geltenden Bestimmungen über das Vor -
fahrtsrecht bekannt . Die meisten halten sich auch
heute noch an die alte Reget , wonach dem von
rechts kommenden Fahrzeuge die Vorfahrt zu»
steht. Fälschlicher Weise, — denn nach der Kraft -
fahrzeug -Novelle v . 28 . 7. 26, 8 27 hat an Kreu °
zungen und Einmündungen von Wegen das auf
einer Hauptverkehrsstraße sich bewegende Fahr -
zeug grundsätzlich das Vorfahrtsrecht gegenüber
dem von einem Seitenwege kommenden . Nur ,
wenn zwei Straßen gleicher Ordnung , d . h . also
zwei -dauptverkehrs - oder zwei Nebenstraßen
sich kreuzen , steht dem von rechts kommenden
Fahrzeug die Vorfahrt zu«

Auch das Vorfahrtsrecht entbindet , wie häufig
übersehen wird , den Kraftfahrer indessen keines-
ivegs von der ihm allgemein obliegenden Sorg -
faltspflicht , wie ja überhaupt nach der ständigen
Rechtsprechung des Reichsgerichts die Befolgung
der polizeilichen Vorschriften allein den Kraft -
fahrer noch nicht zu entlasten braucht . Kann
doch im Gegenteil ein vorsätzliches

Abweichen von der Vorschrift
unter Umständen nicht nur erlaubt , sondern so-
gar geboten sein. d . h . nämlich dann , wenn von
der strikten Jnnehaltung der polizeilichen Vor -
schristen «ine Gefährdung des Verkehrs
zu erwarten sein würde . Nimmt der Führer
unter Beobachtung der erforderlichen Sorgfalt
und Aufmerksamkeit einen solchen Ausnahmefall
als gegeben an , z. B . bei vorschriftswidrigem
Verhalten anderer Fahrzeuge oder Personen ,
und richtet er sein Verhalten so ein , wie er die-
ses zur Abwendung einer drohenden Gefahr
für erforderlich hält und halten darf , so kann
ihm der Vorwurf der Fahrlässigkeit nicht ge-
macht werden . (RG . v . 29. 9 . 25. — 1 D 436/25, )
Es ist dabei gleich , ob der gewollte Zweck —
also die Verhütung des Unfalls — tatsächlich
erreicht wird oder aber ob , was auch nicht selten
vorkommt , gerade durch das Abweichen von der
Norm der Zusammenstoß überhaupt erst ermög -
licht wurde . (RG . v . 21. 9. 25. — 3 D 289/25 .)

Die gleichen Grundsätze gelten in analoger
Anwendung auch für das

Ueberholen ,
das bekanntlich stets links zu erfolgen hat mit

Ausnahme von Schienenfahrzeugen (Straßen -
bahnen usw.) . die , wenn irgend angängig , auf
der rechten Seite überholt werden sollen. <8 21
Krastfahrzeug -Berk .-Ordng . ) Es liegt im Rah -
men der .Kenntnis des täglichen Verkehrs , daß
ber Kraftfahrer — auch bei an sich geringer
Fahrgeschwindigkeit — nicht zu nahe an Per -
sonen heranfährt , deren Reflexbewegungen er
nicht beurteilen kann . Liegen zwei Hindernisse
in gleicher Höhe der Fahrbahn , ist ein Ueb: r-
holen überhaupt ganz zu vermeiden . (RG . v.
11 . 1. 25 . — 3 D 552/25 ) , ebenso wie bei sonstwie
verengten oder unübersichtlichen Stellen . (R
v. 1 . 11 . 25. — 2 D 273/25 . ) Nichtbeachten wird
dem Führer als Fahrlässigkeit ausgelegt . Selbst
wenn er an sich überzeugt davon ist , noch ge-
nügend Raum zur Durchfahrt zu haben , — für
sein eigenes Ermessen ist kein Raum . Bei hal-
tendeu Straßenbahnwagen ist insbesondere aus
die Nichtgefährdung des Ein - und Aussteigever -
kehrs zu achten. Letzterer ist nach geltender
Rechtsauffassung auch dann schon anzusehen ,
wenn nur eine einzelne Person ein , oder auS-
steigt . (KG . v. 27 . 7. 21. — 1 8 484/21 , Polizei
XVIII , S . 328 .) Dabei soll das vorfahrende
Kraftfahrzeug schon dann zum Halten gebracht
werden , wenn die Bremsen des fraglichen Stra -
ßenbahnwagens in Tätigkeit gesetzt werden , —
mithin ein alsbald einsetzendes Ein - und Aus -
steigen von Fahrgästen zu erwarten ist. ( K<S.
v. 5. 6. 25 . — A.Z . 1 S 403/25 .) Fn jedem Falle
hat das Kraftfahrzeug so lange zu halten , bis
die Fahrbahn wieder klar und übersichtlich ge-
worden und der letzte Fahrgast in Sicherheit ist.
(KG . v . 27. 7. 21 . — 1 8 484/21 .) Dies gilt auch
dann , wenn der Kraftfahrer zunächst in lang -
samer Fahrt (Schritt ) weitergefahren ist. — Bei
fahrenden Straßenbahnwagen wird er übrigens
auch mit dem unvermuteten Abspringen
von Fahrgästen während der Fahrt zu rech-
nen haben .

Geschwindigkeitsgrenzen , Borfahrtsrecht und
Ueberholen , drei winzige , darum aber nicht min-
der wichtige Bruchteil « aus der Fülle von Vor -
fchriften.

Jeder Kraftfahrer hat nun Gelegenheit , an sich
selber M prüfen , ob und inwieweit er seinen
Führerpflichten im Sinne obiger Ausführungen
bislang nachgekommen ist . Vor allem lasse er
nie aus dem Auge , daß ber Standpunkt der
maßgebenden Gerichte , besonders des Reichs-
gerichts, , scharf ist und gerade die wichttgsten
Fahrbeftimmungen häufig eine Auslegung er-
fahren , die durchaus nicht von Vorteil für ihn
ist, Dr . Luesse .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Bersetmnyen . Zuruheseßungen

de» planmSktae » Reomlr «.
Aus dem Bereich des Ministerium des Inner «.

Uebernommeu : Gendarmeriewächtmeist «r Jos . Fla ig
in Lahr als KrinrinalafMtent .

Entlassen zwecks Uebertriits in den G«richtsvi>ll,i«der-
dienst : Gendarmeriewachtmelskr Julius Heckel in
Ettlingen .

Taqesanzeigev
Nur bei Aukaab » »on « nietge » gratis .

Sreltaa , St . Oktober.
Bad . Landestheater : Gastspiel des hebräischen Künstler -

thowters Habima : Der Galem .
Deutsche ( liberale ) Bolksvartci : abends 8V4 Uhr im

oberen Saal des Krokodil ? Vortrag : Abg . Bauer
über : Unsere Stellung »um Reichsschnlgesetz urud
»ur Instruktion des bad . ReichSratsbeoollmäch -
tigten in dieser Frage

Kasse « « an « : nachm « llhr : Elite Konzert . 8H llhr
abends : Aben,d alter und neuer heiterer Weisen .

Kasse « Udeou : Gastspiel der russischen Violin - Virtnosin
Nana Iwanowa . Nachmittags und abenös .

Residenz-Lichtspiele: Metropolis .
Palast- Achtspiel« : Regln «. Beiprogramm.

Was unlere fieler willen wollen.
R . 3 . in R . ES wird sehr schwer fein, tn Ihr «! An«

g«leg«nheit einen Erwlg »u erzielen . Zunächst geht die
zIvette Frau uni die gemeinschaftlichen Kinder der Un¬
terhaltspflicht gegenüber der ersten, geschieöene » Fra «
nor . Es scheint uns auch durchaus nicht bewiesen, daf>
der betreffend« Mann aus Bösartigkeit nicht « tetailt
Dab Ihre Klage beim Amtsgericht in Freiburg kein«»
Erfolg hatt« , lähi uns vermuten datz die Sache nicht
w ganz glatt lregt . Die einsig « Möglichkeit , um unter
behördlichem Zwang einen Unterhaltspflichtigen zur
Zahlung zu bringen , bietet § 861 , Ziffer 10 des Straf -
gelebbuche », aber auch nur in dem Fall « , in dem sich
ein Unterhaltspflichtig « : 1. trotz Aufforderung d«r zu-
ständig « » Behörde seinen Verpflichtungen entzieht ,
2. durch Vermittlung der Behövde eine öffentliche Für -
sorg« »der dergleichen in Anspruch genommen werden
mub . Ob diese Voraussetzung «» tn Ihrem Falle ge»
geben sin» , vermögen wir nicht zu beurteilen .

Me . O . D . Der «rsi« feindliche Fliegerangriff ans
Karlsruhe erfolg « am 1ö. Juni 1015, morgens gegen
7 Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen .
Edeka -Woche.

Unserer h« uitg «n Stadt -Auflag « liegt etn Exemplar
der Edekazeitung »Di « klug « Hausfrau " bei . die de»
Karlsruher Hausfrauen und Kundinnen von den bter
bestens b«kann <« n Kola - Geschäft «» gewtdm « t bst. —
DaS Blatt wird von d«r Ed «ka . Z«ntral < Zrganisati »»
heransg «geb « n , die den gemeinsamen Grokeinkaus für
etwa 85 000 deutsche Lebensmittelgeschäfte befolgt un »
der dt« Kola -Geschäfte ebenfalls angeschlossen sind .

Biel « Haussrau «« wissen bereits , daß die Parkett »
bohner älterer Systeme durch neue Konstruktion ««
mit beweglichem Stil längst überholt sind,- denn er¬
fahrungsgemäß sind letzter « in der Handhabung be-
quemer und l« ichter und durch eine gleichmäßige
Abnützung der Bürste weit vorteilhafter , sofern ein
solcher Bohner nicht kippt .

Fast noch alle im Handel befindlichen „stielbeweg »
lichen Bohner " leiden aber an diesem Mangel nnd
somit ist eS von allergrößter Wichtigkeit , ta sogar die
Hauptsache , daß das „nicht Kippen ^ garantiert wird :
denn sonst ist d«r Käufer ' der Gefahr an »»

gesetzt , daß ein solcher Bohner über kurz oder lang
soviel wie unbrauchbar wird und mehr Aerger und
Verdruß verursacht , zumal wenn noch in Betracht
gezogen wird , daß überhaupt nur eine einmalig « An -

schassung beabsichtigt war .
Der neu eingeführte , gesetzlich geschützte Speziak »

bohner der Firma RieS , Ecke FriedrichSpIatz 7,
steht konkurrenzlos da , denn ein Kippen ist gänzlich
ausgeschlossen und die Verwendung ist sogar unter
den niedersten Möbeln möglich und die Bürste besteht
auS garantiert reinen Naturborsten .

ES liegt demnach im Interesse einer seien HauS »
srau , daß sie sich beim Einkaus nicht anders über »

zeugen läßt , als daß ihr der Bohner praktisch vor »
geführt wird , und ihre eigene Handhabung mit dem
festgemachten Sttl wird seden Zweifel lösen .

Das Kolnmbnsei der Waschküche ist daS orgaut 'ch«
Wäsche -Einweichunttel BurnuS . das auS Ver »
dauungssäften von Schwchttieren gewonn «n ist und den
Schwerpunkt d«S gairzen Waschv«rsahrenS auf da » Ei « »
weichen verlegt . »Burnusbrüh « spart viel Mühe !"

Nvmvhosan der Firma Nvnwbosa « A .-G -, Mü » >
chen ZK, wir» in der heutigen Anzerge empsohl«» . Bot -
schüre wird oui Wunsch gratis gefanii .

Verlangen sie
auf Reisen bei den Bahnbofabnchluuidliiiigmi
in den Hotels , Gasthöfen , Kaifees u . Lese «
sälen immer wieder

das „Karlsruher TsgblaH"
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf *

Wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
wieder indirekt zugutekommt .

Jhre Kuchengerate

umden , wenn mitVIM geputzt ,
ebenso wie Zfhc J (ocfa *unct
$fodigeöchicctöteti öaubecöeln .

VHI

CP . MULLER KARLSRUHE
VeSSasbuohtana ? Jt » TI Fuf

BUCH - . STEIN - UND OFFSETDRUCK

Dr. med. Paul Erich Heine
und Frau Gertrud , Heine

geb . Franzen

geben ihre Vermählung bekannt

Würzburg Karlsruhe,

Dedtenwerden sohön an¬
gefertigt bei

Kühner
Markgrafenstr. 62
Hinterhans . '2. St .
beim Rondellplatz

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatt * ,

Bücherei *
emvitehtBurgunder

Rotwein
original sran ,

( hateau Neu » du Pape

1 . L0 ohne Glas
l erhältlich in meinen iämtl . Filialen

PlEpt
r * A )

7m Suxushoiel
wird- ebenso wie in allen gediegenen Kreisen - der Tflege
des Kdffeegehänkes höchste Sorgfalt zugewandt .

;Z) ie Gäste schätzen den rassig edlen Kaffeegeschmack
und die einladend goldbraune Tärbe. Die Kunst des
Küchenchefs versieht den Werl der Kaffeebohne durch

Webers Carlsbader
•zu steigern und kräftiger fühlbar zu machen .

/ Iber nur das echte Garlsbadev
„mit der Krone von Weber , Tiadebeul ,
besitzt diese ffraft . Nachahmungen
kosten Geld und sind werllos .
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Oer Fußball des Sonntags .
Das Futzballprogramm

weist an diesem Sonntag außer dem Weiter -
gang des nach Eintritt in die Rückspiele immer
interessanter werdenden Pnnktekamvses als
wannende Zugabe den Kampf im Hamburg »
Altonaer Stadion auf , der Deutschlands

gegen Norwegens Nationalmannschaft
in den Landerkampf

führt . Man hofft allgemein , das ! er erfreulicher
ausfallen wird , als das Länderspiel gegen
Dänemark . Indessen cehen auch die

Meisterschaftsspiele
in allen Landesverbänden weiter . In Süd --
d e u t s ch l a » d nehmen jetzt alle Gruppen be-
reits die Schlußrunde auf . Allmählich reifen die
Entscheidungen , und dadurch gewinnen natür -
lick die einzelnen Kämpfe mehr und mehr an
Bedeutung .

Die Gruppe Württemberg bolt zu -
nächst noch « in Spiel aus der Vorrunde nach :
V .f .R . Heilbronn gegen Sportfreunde Stuttgart .
Beide Mannschaften sind zurzeit nicht in über -
zeugender ftorm . die glücklichere Elf wird die
Punkte an sich bringen . Der Tabellenführer
Stuttgarter Kickers haben ft .B . Zuffenhausen zu
Gast und braucht in diesem Spiele eine Gefahr -
duna seiner Position nicht zu befürchten . Ein
bedeutsamer Positionskampf ist das Spiel zwi -
schen dem B .f .B . Stuttgart gefeit Stuttgarter
SC . Vielleicht entscheidet es sich schon in diesem
Treffen , wer den dritten Platz in der Gruppe
Württemberg besetzen wirb .

In der Gruppe Baden hat der gegenwär -
tiae Tabellenführer Phönir Karlsruhe
den von jeder Mannschaft aefürchteten Gang
nach V i l l i n g e n anzutreten . Es ist zu Hof-
fen daß Phönir sich aus dem Platz der Schwarz -
wälder die Punkte holt . Dagegen hat der
Karlsruher ft -V . im Kampf gegen den Ta -
bellenletzten V . f .B Karlsruhe kaum etwas
zu befürchten . Der s^ reiburfer S -E . dürfte
durch einen Sieg über die Sp .Vg . ^ r e i b n r g
feine Aussichten aus den dritten Platz der ^ ruppe
stärken Allerdings bat er im Kamps um diese
Position noch einen gefährlichen Rivalen , den
F .V . Offenburg . der diesmal auf eigenem
Platz gegen den s^ reiburger ft .E . spielt und .
wenn nickt alles täuscht , auch gewinnen dürfte .

Der Sonntag wird in der Vorrunde der
Mittclbadikchen Krcisliga

den Höhepunkt bringen . Zweifellos wird der
Begegnung zwischen Mühlbur « und ,> ran -

konia großes Interesse entgegengebracht . Die
Vereine , die jetzt mit gleicher Punktzahl die
Tabelle führen , werden bestrebt fein , eine
klare Führung herauszuspielen . Die Aus -
sichten sind für beide Mannschaften gleich groß .
Während ^ rankonia den etwas öurchschlagskräf -
tigeren Sturm besitzt , hat Mühlburg den großen
Vorteil des eigenen Platzes . Ein Unentschieden
liegt bei der ausgeglichenen Svielstärke der bei -
den Elf sehr nahe . — Knielingen empfängt
den ft .V . Daxlanden . Darlanden muß sich
anstrengen , will es die Punkte nicht in Knie -
lingen lassen . Bruchsal hat aus eigenem Platz
den ft .E . Baden zu Gast . Einen sicheren Gang
macht Beiertheim nach o r st . Der dritte
Kraichgauvertreter . Untergrombach , hat
den ft . E . Südstern als Gegner . Hier tieft
ein Unentschieden im Bereich der Möglichkeit .
D n r l a ch gebt nach Söllingen und wird ,
wenn alles gut geht , zwei Punkte mit nach
Hanse bringen .

Vollem Fußballänderkampf
mit Norwegen .

Nach dem verlorenen Treffen mit der däni -
schen Nationalmannschaft steht der Deutsche
F -ußballbuwd abermals vor einem Länder -
kämpfe , der diesmal mit Norwegen ausgetragen
wird : am 23. Oktober fiwdet das Spiel im Ha >m-
burg - Altonaer Stadion statt .

Der deutsche Fußball hat diesen nordischen
Gegner schon zweimal . 1924 in Oslo mit 2 : 0
uwd 1926 in Hamburg mit 1 : 0 geschlagen .
Man darf demnach die Hoffnung haben , daß
auch diesmal ein S i e g zu erwarten ist . denn
Deutschlands ^ ußball - Niveau ist keineswegs
gesunken , unö diesen s^ußbollsieg können wir
aus Prestigegründen recht gut gebrauchen .

Norwegen zählt nicht zu den stärksten euro -
päischen Gegnern , das leuchtet ohne weiteres
ein , wenn man bedenkt , daß es nur ein Fünf -
undzwanzigftel der deutschen Bevölkerung hat .
Dazu kommt noch , daß die ganzen Verhältnisse
des Landes keine enge und leichte Verbindung
zwischen den wenigen sporttreibenden Zentren
ermöglicht . Ein harter und langer Winter tut
ein llebriges , so daß die Trainings - und Kamps -
Möglichkeiten stark beschränkt und . In der Zeit ,
in der ifi unseren Graden der Hauptbetrieb
herrscht , ruht in Norwegen jeglicher Fußball -
sport . Mit ihrem Landerkampf gegen uns be¬

schließen daher die Nordländer ihre diesjährige
Saison , die mit dem jüngst ermittelten Landes -
meister , Drafn Drammon , ihren Höhe -
punkt erreicht hat . Betrachtet mau Norwegens
Fußballvertretung unter Berücksichtigung die -
ser Verhältnisse , so kann die Achtung vor dem
Menscheumateria >l dieser Nation nur steigen .
Trotzdem ist die norwegische Mannschaft , die ge -
gen Schweden letzthin nur knapp und ehrenvoll
mit 3 : 5 Toren unterlag , als sehr spielstark
anM -sehen : dazu kommt noch , daß sie gut ein -
gespielt ist . Der körperlich nicht sehr starke
Sturm hat nur in dem Linksaußen einen schwa -
chen Punkt . Da aber der Halbltnke G u b d o r -
s o n allererste Klasse ist , so wirb der Flügel
seine Schuldigkeit tun . Ihre stärkste Masse hat
die Mannschaft in dem Mittelläufer Alex Ohl -
fen , der über alle Tugenden eines internatio -
nalen Spielers verfügt . Außenläufer und Hin -
termannschaft sind zuverlässig . Gunnar Chri -
st e n s e n stellt sich im Tor a>ls neuer Inter¬
nationaler vor : er ist schnell und fangsicher .

Deutschland hat sich diesmal besser ge-
wappnet , als gegen Hie Dänen . Wenn auch die
Mannschaft wicht ganz den : Ideal einer deut -
scheu Repräsentativen entspricht , so kann man
dem Spielausschutz doch recht g«ben , wenn er
den Versuch unternimmt , aus einigen Posten
neue Talente ins Feuer zu schicken, die fW
in diesem Kamps die Sporen verdienen können .
Die Hintermannschaft ist unzweifelhaft zuver -
lässig . In der Läuferreihe verdient Kalb aller -
Höchtes Vertrauen . Gegen ihn fallen die Außen -
läuser sicherlich stark ab . Den Sturm kann man
saniktionieren , big auf die einzige Ausnahme ,
den Linksaußen Hoffmann . Ist er aber im
Bilde , dann werden die Tore nicht ausbleiben .

Man kann also mit einiger Sicherheit einen
deutschen Sieg voraussagen und sehen die Be -
rechtigung dieser Annahme in der Verwendung
von nicht wemger als sechs Spielern von
unserer bewährten Meistermannschaft
1. F .E . Nürnberg und der Komplettierung
durch Kwei weitere Süddeutsche und drei aus -
gezeichnete Vertreter des Reiches . Stellt sich
das nötige gegenseitige Verständnis ein , so muß
sogar ein sicherer Sieg erfochten werden . Leicht
wird der Kampf allerdings nicht werden .

Die Vereinsmeisterschaften
der Sportvereinigung Germania 1887

wurden bei gutem Wetter am Sonntag auf
dem Vereinssportplatz im Wilöpark ausge¬
tragen . Als Uebung war ein Fünfkampf vor »
geschrieben , der aus sämtlichen schwerathletischen

Sportarten : Ringen Gewichtheben . Stet '
stoßen , Hammer - uud Newichtwerfen besta »
Der Verein beabsichtigte damit , jedes akti ?
Mitglied in vielseitiger Weise auszubilden . D>
gezeigten Leistungen waren ein voller Erfolg .

Nach Beendigung der Kämpfe fanö am Na «*

mittag in öen Klubräumen eine H e r b st f e i t
statt , bei der der 1. Vorsitzende die Preis » «'

teilung vornahm .
Die Resultate der einzelnen Klassen sitf
Jugendklasse (bis 18 Jahre ) : 1 . Gust ^

Wiedmaier , Fritz Müller , je 225 Punkt
2 . Erwin Burkard 220 P . : 3. Rudolf @ gt '
175 P . : 4. Eugen Wächter 155 P .

Ansängerklaffe : 1 . Wilhelm Stober 2]
Punkte : 2. Karl W i e l a n d 215 P . : 3 . Er « Z
G r ö n e r 210 P . : 4 . Franz K n o bl o ch 180
5. Gustav W i e l a n d , Alfred Lübeck je 130
6. Heinrich Frank 125 P .

Leichtgewicht sbis 125 Pfund Körpergewicht
1 . Albert Kühn er 235 P . ? 2 . Ludwig S i «
a u e r 210 P . : 3 . Karl S ch m i tz e r 190 P . :
Max Fritz 185 P . : 5. Ernst Stein le 180

Mittelgewicht <bis 145 Pfd . I : 1 . Karl Ha !
n a u g 210 P . : 2. Fritz H o r n f e d , Karl K ü i
met 205 P . : 3 . Karl Koch 180 P .

Schwergewicht : 1. Konrad Huck 240 P . ; j
Gotthilf Wiedmaier 225 P . ; 3. Wittel 1
Böhm 200 P . : 4 . Otto Jost 185 P .

Das Luft Duell Htefeler — Doret
Eine Sensation auf flugsportlichem Gebt «

verspricht der bereits angekündigte Zweikaiv
zwischen dem Deutschen Gerhard Fiesele
dem zweiten Preisträger des international
Züricher Flugmeetings , und dem Zürich
Sieger , Doret - Frankreich , am Sonnt
auf dem Berliner Flughafen Temp «
hofer Feld zu werden . Das von der Berti »
Flughafen - Gesellschaft veranstaltete Trefi
wird in der Weise vor sich gehen , daß die &'
den Piloten zuerst mit ihren eigenen Maschint
F i e s e l e r auf der Schwalbe mit 112

'

Siemens -Motor , Doret auf einem Devo
tine - Hochdecker mit 300 PS Hifpau -Sui !
Motor , je ein zehn Minuten dauerndes Walt
und Pflichtprogramm vorführen , sodann k
Flugzeuge wechseln und die Uebung
in ähnlicher Weise wiederholen . Vorher tw
den die ausgezeichneten Jungflieger B ö 6
und Boehmke von der Jungfliegcrstaffel i '
Deutschen Luftfahrt -Verbandes ihre Kräfte w>
einander messen . Die Veranstaltung wird v >?
französischen Aeroelub und vo !
Deutschen Luftrat unterstützt .

m

sämtlichen im Laniiestheater aufKeiühr-
len Oper»

" Klavierauszfige Noten
«tetj . TorrätHj:
MÖST Fritz Müller Ä ®
He-Jteepfetrr . Mimika ienKortiment am Ptatz<>

stofMel

fowMwtM OUfrine -L
Moltkestraße 81 — gegenüber dem Stadt . Krankennaus

empfiehl ^ sich in großer Auswahl in
Torten , Kuchen , dhr . Stückchen , Fapon-
stücke jeder Art, »eruer in Schokoladen
und Pralinen,Krankenweine und Liköre

EKIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT

Tel . 3550 Kaiser - , Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Operngläser - Feldstecher • Barometer
Augengläser —— Mechan . Spielwaren

in unzertrenntem
Zustande
reinigt

FARBEREI PRINTZ A. - G.
Annahmestellen überall — Telephon 4-507 4508 [| |

bereitet täeücb Fvpude in
Ia Q ia it'äten empfiehlt
zu billigsten Preisen

fl . KettlerUlm
Kaiseralle 43. Halten . Schilling

Kokos -Fußmatten
Qualitätsware

sind unverwüstlich im Gebrauch und
bleiben immer eine Zierde des Hauses .

Grölite Auswahl bei
Eihe FriBdridisplate 7
Erstes Speztal haus

Bürsten ,Pinsel ,Schwämme ,Kämme ,Matten

Ries

f euridi « RidUipp & Sohn

IG ■ Iii Hl N
werden vom fLenner bevorzugt - Seit
Generationen bewahrt - Besonders

preiswert kleine Salon- MoueUe
Teilzahlung ; gestattet !

Alleinvertretung : Musikhaus

Kaiserstr . 175 Karlsruhe Telephon 339

X
Franz Hanlei Cic.

(*. m . b . H .
Kaiserstr 231 Fernruf 4854 , 4855 , 4856

Kohlen Kotts Briketts
Brennholz

Mdilches Hanöestbeattr
Spielplan vom 22 Okt . bis 1. Nov . 1927

a ) Im Landestheater :
Samstag . 22. Ott * E6 . Tb -Gem 901—1000. Neu-

etnftuitfrt : . Dir verlauste Braut " Komische Over von
Smelana 7H bis nach 10 . (7 — .)

Sonnton , 28. Okt. Nachm . : 1. Vorstellung der ©ort*
iermiete für Auswärtige : „Fra Diavolo ". Komische
Oper von Airber 3 bis gegen 5% . (4.— . ) Abends :
* A 7 : „ Boris Godunow ". Musikalisches BolkSdrama
von Mussorgikv. 7— 10 . (8.— .)

Mouta«. 24 Ott Th.-Gcm 401—500 und 901 bis
700 : 2 . Siusonie -Sonzert . Leitung : 3ofaf Krivs . Solist :
Alfred Hoehu. 8—10. (4.— )

Dienstag . 25. Okt . * G 6 Th.-Gem 8. S .-Gr
(2 Hälkte. I »Der Diktator " . Schauspiel von Romains
8— lOMi (5 .— >

Mittwoch, 26. Okt . 1. Vorstellung der Schülermiete:
„Florian Gener". Tragödie des Bauernkrieges von
Hauptmann . —9%. (5.— . ) Plätze vom 2. Rong
an aufwärts sinH für den allgemeinen Verkauf frei-
gehalten .

Donnerstag , 27. Okt . 4- 0 7 (Dvnnerstaamiote ) . TS.»
Gem 8. S .-Gr . (1 Hälfte ) : „Di « Liisterschule" . Ko¬
mische Over von Klenau . 8— 10Vi . (7 .— .)

Freitag , 28. Okt * F7 lSrettagmiete ) . Tb -Gem .
1101»- 1200 : „ Tiefia »d" . Musikdrama von d 'Albert .
S—10-4. (7 .— .)

Sams .'ag , 29. Okt . * C 7. Tb -Gem. 801—900 und
1001—1100. Neueinstu -diert : „Di « Brairt von Messt»«'
von Schiller . 8— 10% . (5.— .)

Sonntag . 30. Okt. Nachm . : Auher Miete : „Sylvia ".
Ballett von Delibes . 3 bis gegen 5. l3 .— .) AbeirdS:

+ B 7. Tb .-Gem . 1 S -Gr . „Die verkaufte Braut " .
Komische Oper von Smetana . 7M bis nach 10 . (8.—.)

Montag . 81. Ott . Volksbühne 2. „Floriau Geyer".
Tragödie des Bauern -krieges von Hauptmann . 7V% bis
lOVi. (5 .— .) Der 4. Matte ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Dienstag , 1. Roo . Volkstümliche Vorstellung ju
halben Preisen : „Der Evangelimauu ". Mwstkalrsches
Schauspiel von Kien«l. Th—10. (8^ 0.)

bl Am Städt . Kouzertbans :
Souuta » , 28. Ott chgum erstenmal: . Spiel im

Schloß" Anevdore von Molnar TVi bis g . 10 (4.—.
Sonntag , 80. Okt . 5 „Spiel im Schlob". Anekdote

von Molnar . 7V» bis gegen 10 (4.—.)
Nundsunkftnndc des Badischen Laudestheatecs:

Freitag. 28. Ott .. «.IS Ubr : Dramaturg. Funkstuud«.
Voranzeige:

Freitag , i . Nov . . Ariadne auf Raros " von Strauß .
lAllv Hafgren a G .)

Vorrecht : Umtausch für Inhaber von Blockheften
Samstag nachm . 8%—5 Ubr . — Allgemeiner Vorver¬
kauf und weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Kartenvorvertauf: VoroeltaufSknsie ot » © afiilchen
Landes ?heaiers Telepbon 8288 In der Stadt : Hanoi .
veikaulKflellen : Musikalienhandlung Fr -tz Müller .
Ecke Kaiser , und Waldktratze . Televbon «88 und Neil«,
büro Herm M e n 1 1 . L « ferstratze 141 . . Telephon 4S0
Weitere Verkaulsft . llen : Ztgarrenhandlung ,>r B r u n-
nert . Kziser-Ällee 29 . Telephon 1651 , und Kaufmann
Karl $ ol, ! d> >tb Wcrdervlotz 48 Televbon 508

LUDWIN BIRTSCH , JUWBLIKR
KARLSRUHE
Kaiserstr . 165, Telef 1478

JUWELEN , GOLD - UND IILBERWJIREN
MODERNER SCHMUCK
Verkaufsstelle der Württembergischen Metallwarenfabrik Geisiingen - Steig

A
BeeuAun ^skörVek
in jeder Art und Preislage.

Beleuchtung
E. m. K . Karrer

Amslienstr. ^öa . ^e^ea. Postscheck.
Eatenkaufsabkommen.

LudwigSchweisgut
Erbprinzenstr . 4 (beim Rondellplatz I
AUemTertreter der FIAgel uno Pianinas

Bechstein — Blüthner
Gr otrian . Stein weg

Schiedmayer & Söhne — ThOrme l

KUNSTHANDLUNG

MI # ®
Kaiserstraße 187 - Telephon 994

Größte Auswahl In Radierungen
und gerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst in eigener Werkstätte

KUpDcrsbusdi ' Henlc
für («as . Kohle . Rom bin .

Junker &Ruh-
Gasherde , Oefen

immerbrand ü
u
r
nd

deÄ
Vertretung una Lager .

Karl Fr. fifßSLrnüller
oi 1284 Amallensir 7 tegr 18a.

Uttnstlee Z&hiuncKbedln «unj;en
Eigene Reparatur- Werkstätte

tacbgemii .es Aufstellen

SC&at3ttCK >C$3tt &Jt3CtOOtDOKXXXX)C

gute Bild
die »fhcnmackvolie Plioto - und Bilder -

Einrahmung
rinden Sie in eröm . Auswam im öpezi &igeschftli

E . BUCHLEw. Ä «
KalserstiaBe 132 - Gartensaai Padewet-Geigannaus

c» ocr >OK)cr )0«o $ o»oc* >a»oc »oc #Do»o ^

M
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Außenhandel im September.

Weiterer Rückgang des Einfuhrüberschusses . —

Die höchste Ausfuhr der Nachkriegszeit .

Der deutsche Außenhandel im September weist
folgende Ziffern auf ( alles in Millionen Rm .
nach Gegenwartswerten ) :

Einfuhr

Lebende Tiere
Lebensmittel und Getränke .
Rohstoffe u . Halbiert . Waren

Fertige Waren . . . . .
Reiner Warenverkehr . . .

und Silber

Sept . August FuU
16,7 13,2 18,5

800,7 336,2 -137,3
507,9 590,0 603,5

229,7 221,5 223,9
1175,0 1160,8 1278,1

9,0 49,3 iß

Zusammen 1184,ß 1210,1 1283,8
Ausfuhr :

Sept . August Füll
Lebende Tiere 1,1 1,1
Lebensmittel mti > Getränke . 42,1 31,7 24,7
Rohstoffe u . halbfett . Waren 190,5 207,1 187,6

698 2̂ 628 7̂ 638 8̂
932,9 868,6 847,0

8,0

Fertige Waren . .
Reiner Warenverkehr
Gold und Silber

Zusammen 935,9 870,4 848,5

Der Einfuhr üb er schütz , der schon im

August auf 202 Mill . zurückging lim Juli 431
Mill . ) , zeigt im September eine weitere iStf
Mäßigung aus 242 Mill . Nm . Während jedoch
im August die Besserung der Handelsbilanz nur
auf den Einfuhrrückgang zurückzuführen war
und die Ausfuhr ebenfalls nachließ , ist jetzt die
für Deutschlands Wirtschast erfreuliche Tatsache
festzustellen , daß die Fertigwarenausfuhr um
insgesamt 64,3 Mill . gesteigert werden konnte .
Damit ist die höchste Ziffer in der
Nachkriegszeit erreicht . Der Monats ^
durchschnitt 1926 betrug nur 580 Mill . und 1925
nur 552 Mill . Der Haupt teil der Ausfuhrsteige -

rung (um 21 .6 Mill . » entfällt auf die Maichinen -
industrie . Mehr als Saifonerscheinung ist da -

Segen die vermehrte Lebensmittelausfuhr zu
werten , da Getreide im Zusammenhang mit dem
Ein fuhrfcheinfystem nach der Ernte immer in
größeren Mengen über die Grenze geht .

Die Einfuhr von Lebensmittel weift zwar eine
Steigerung auf , doch ist dies« hauptsächlich auf
die Zufälligkeit der Terminabrechn ^lng zurück -

zuführen . Auf einen leichten Rückgang der
Konjunktur könnte man aus der wiederum ver¬
ringerten Rohstosseinfuhr schließen . Für Ok -
tobe ? kann man angesichts der wieder rn (wing
gekommenen Anleiheaufnahmen eine vermehrte
Einfuhr von Fertigwaren und Rohstoffen er -
warten . Sollte es anderseits zu einem Abflauen
der Inlandskonjunktur kommen , so würde auch
die Exporttätigkeit gesteigert werden .

Wirtschaftliche Rundschau
Wie kann der Umlauf der Güterwagen geftei -

gert werden ? Die Anforderungen von Güter -
wagen ist in letzter Zeit hauptsächlich wegen der
Verladung der Herbfterzengnisse stark gestiegen .
Die Reichsbahn versucht durch die Beschleuni -

gung des Wagenumlaufes dem erhöhten Verkehr
gerecht zu werden , so durch Einlegung neuer
Güterzüge . Ausdehnung des Fahrens von
Güterwagen an Sonntagen , vermehrte Bebte -

Nung der Freiladegeleife und der Anschlüsse
Sonntags , rascheste Ausbesserung schadhafter
Wagen usw . Gleichermaßen wird es Pflicht der
Verkehrstreibcnden , durch schnellste Be - und

Entladung der Güterwagen dem allgemeinen
Interesse auf Beschleunigung des Wagenumlau -
fes zu dienen . Leider steht die Zahl der nicht
rechtzeitig be - und entladenen Wagen keines -

Wegs im richtigen Verhältnis zu dem erhöhten
Bedarf . Es ist deshalb an der Zeit , die Ver -

kehrstreibenden darauf hinzuweisen , daß zu Zer -
ten starken Verkehrs und erhöhten Wagen -

bedarfs von jedem Empfänger und
sender beschleunigte Be - und Ent -

ladung der Wagen im Interesse b*-t All¬
gemeinheit mid damit auch im Interesse ? tne .
jede « Einzelnen gefordert werden must . ^ ie
Dienststellen der Reichsbahn sind angewiesen ,
sich bei den Verkehrstreibenden um fristgemäße
Be - und Entladung der Wagen zu bemünen .
Sollte diesen Bemühungen der Erfolg versagt
bleiben und die ordnungsmäßige Abwicklung
des Verkehrs durch Anhäufung überstand -iger
Tagen gefährdet werden , so bliebe der Reichs -

bahndirektion nur übrig , zur Beschleunigung
des Wagenumlaufes von dem gesetzlich vor -

gesehenen Recht der Kürzung der Ladcfrist und

Erhöhung des Wagenstandgeldes
Gebrauch zu machen . Es wird nur dieses vm -

weises bedürfen , um das notwendige pano -rn -
Hand -Arbeiten der Reichsbahn m>it den ^>er -

kehrstreibenden anzuregen .

Der Banderolenftencrkrcdit für Zigaretten .
Die Industrie - und Handelskammer
» u Berlin schreibt uns : Nach dem Tabak -

steuergesetz erhält grundsätzlich jeder Zigaretten -
sabrikant einen ungefähr dreimonatigen Kredit ,
weil er erst bestimmte Zeit nach der ^ abrika -
tion , die den größeren Teil des Prenes ans -

wachenden Stenerbeträge von seinen Ubney -
wcrn erhält und man ihn nicht nötigen wollte ,
kür den FiSkns in Vorschuß zu stehen . " » r
dann , wenn Gründe vorliegen , die die Zahlung
gefährdet erscheinen lassen kann Zahlung oder
Sscherstelluna bei Uebergabe der Steuerzeichen
gefordert werden . In einem Erlaß vom l8 Mai
192'' hat der Reichskinanzminister im Anschluß
an die von einem Teil der Zigarettenindustrie
ausgestellten Grundsätze den Bruttonutzen für
den Handel vorgeschrieben das Zahlungsziel
auk 30 Tage , sowie die Skontoabznge be ! vor -
zeitiger Zahlung sestaesetzt und für den Re -
klameauswand , je nacli dem Umsatz eine Be -
grenzung von 1—3 Prozent des Umsatzes , be-
rechnet nach dem Kleinverkanksvreis . angeord -
Net. Wer diese Grundsätze nicht innehalte , er -
hält nicht mehr den aeietzlich vorgeichriebenen
St >- uerkrcd !t . In der PrariS hat di " s dahin
geführt , daß Zigarettenfabriken auch dann der

Steuerkrebit versagt wurde , wenn sie Bürg -
schaften der D -Banken beibrachten . Die Ber -
liner Industrie - un >d Handelskammer hat sich
gegen den Erlaß gewandt und seine Aushebung
gefordert . Auf dem Umweg über eine Dienst -
anweisnng zu einem Steuergefetz dürsten wirt -
schastspolitische Ziele nicht verfolgt werden .
Hierzu seien die verfassungsmäßig berufenen
Organe , also insbesondere der Reichstag , zu -
ständig . Außerdem seien die Ziele , die mit der
Aussührungsanweisung verfolgt würden , nicht
erreicht worden . Die Lage der Zigarettenindu -
strie habe sich eher verschlechtert als verbessert ?
eine Ueberwachnng der Jnnehaltung dieser
Grundsätze sei nicht durchführbar . Vor allem
aber darf die Gefährdung des Steueraufkom -
mens durch ein unwirtschaftliches Verhalten des
Steuerpflichtigen nicht zu Eingriffen der Steuer -
behörde in die Wirtschaftsführung Anlaß geben .

Steigender Kohlenversand im Ruhrgebiet . Wie
gemeldet wird , hat sich im Ruhrgebiet der Koh -
lenversand neuerdings stärker belebt . Nach -
dem Anfang September die tägliche Wagen -
gestellung der Reichsbahn vielfach zwischen 24 500
und 25 500 Waggons lag . stieg sie bis Ansang
Oktober auf gewöhnlich 27 500 bis 28 000. Für
den 17. Oktober wurde eine Wagengestellung
von 27 809 und erstmalig wieder eine Fehlziffer
von 501 gemeldet , am 13. Oktober wurden sogar
28 916 Waggons gestellt .

Amerika gegen den deutsch- englischen Chemie -
zusammenschlntz . Die Aufregung , die manche
Kreise der amerikanischen Oessentlichkeit und
Jndustriekreise über die Meldung von dem be -
vorstehenden Zusammenschluß der deutschen und
englischen chemischen Industrie ergriffen hat und
die insbesondere Francis Garvan , de» srüheren
Verwalter des beschlagnahmten feindlichen
Eigentums , der heute an der Spitze der Chemi -
cal Foundation steht , zu einem heftigen Angriff
veranlaßt hat , hat nunmehr auch Senator Borah
zu einer Erklärung veranlaßt , die von den ame -
rikanifchen Industriellen mit Freude begrüßt
wird , da Borah im allgemeinen als der Ver -
treter der landwirtschaftlichen Interessen gegen -
über der Industrie gelten darf . Borah erklärt ,
derartige Zusammenschlüsse in ber europäischen
Industrie feie « gewiß unanfechtbar . Aber sie
feien ein neuer Beweis für die euro -
päischen Tendenzen zum Zusammen¬
schluß der europäischen Interessen ,
der gegen Amerika gerichtet sei . Die Vereinig -
ten Staaten müssen deshalb ihre eigenen In -
dnstrien nach Kräften weiter ausbauen und or -
ganisieren .

Ratifikation des Internationalen Walzdraht -
Kartells . Die am Internationalen Walzdraht -
kartell beteiligten Produzenten Frankreichs .
Deutschlands , Belgiens , Luxemburgs und die
Tschechoslowakei haben nunmehr in Brüssel das
endgültige Kartellabkommen unterzeichnet .
Die den einzelnen Ländern zugeteilten Quoten
betragen für Deutschland 1 Mill . T . , für Frank -
reich 0.4 , Belgien 0 .28 , Luxemburg 0 .12 Mill . T .
Die Produktion des Saargebietes ist zum Teil
im deutschen , zum Teil im französischen Kontin -
gent enthalten .

Bereinigte Stahlwerke A .- G . In den am 19 .
nnb 20. Oktober abgehaltenen Aufsichtsrats -
sitzungen wuröe nach Erledigung einiger Re -
gnlarien anf Grund cingehenöer Statistiken
und Besichtigungen über die wirtschaftliche und
technische Entwicklung der Betriebe und ihre Im
Laufe des am 30. September 1927 abgelaufenen
Geschäftsjahres durchgeführte Rationalisierung
berichtet . Insbesondere wurde die sehr
wesentliche Selbstkostenverbesse -
rung . die im Laufe des Jahres erzielt wurde ,
dargelegt .

In Eisen - und Stahlerzeugnissen sei die
Marktlage im Jnlanö nach wie vor befrle -
digend und die Beschäftigung gut . Die Berg -
baubetriebe und Kokereien seien zwar auch nocy
einigermaßen gut beschäftigt , jeöoch seien öle
Ergebnisse im Vergleich zu den immer weiter
steigenden Lasten so unzureichend , daß wesent -
liche Einschränkungen des Erports und damit
verbunden , Stillegung einzelner Betriebs -
teile verbunden werden müßten . Das finan -
zielle Gesamtergebnis lasse sich noch nicht über -
sehen , da die Abschlußziffern der letzten Monate
noch nicht vorliegen . Ueber die Aussichten
der nächsten Zukunft lasse sich eine Vorhersage
angesichts der ungeklärten Arbeits - und politt -
schen Lage nichts sagen . »

Die Ausdehnung des Gencral -MoiorS -Souzerns .
Aus Detroit wird gemelder : Die Oakland Motor Car
Co . in Detroti . eine Tochtergesellschaft der General -
MotorS - Eorvoration , hat soeben den Bau eines neuen
Montagewerkes in Angriss genommen , das einen
Kostenaufwand von 3 Mill . Dollar erfordert . Dieser
Neubau erwlgt im Rahmen des im Vorjahre ansge -
stellten Erweiterungsprogramms der General -MotorS -
Corporation . Auher den für den Neubau der Ookland
Motor Car Co erforderlichen 8 Mill . find weitere
12 Mill . Dollar für die Errichtung einer neuen Fabrik
zur Herstellung von Pontiae - Wagen vorgesehen .

( AmenS .)
Sachtleben — Harkort . Die a .- o G .-V . der Sacht -

leben A .-G . für Bergbau und chemische Jndustri ? in
Köln , die Wer den gemeldeten Fufionsvertrag
mu der Harkort - Gesellichaft beschliehen soll , findet am
15. Nov . statt Beantrag wird auch Kapitalerhöhung
um bis zu 8 Mill Rm . Die Harkortiche Bergwerke
und Chemische Fabriken A .-G in Gotha beruft ihre
G .-V . zum 8 . Nov zwecks Genehmigung des Ver -
lchmelzungsvertrags mit der Sachtleben A .-G . ein . Be -
antra « ! wird ferner , die noch in Umlauf befindlichen
1300 800 J { Genuhlcheine der Gesellschaft ein « u>ziehen .

Zur Auswertung der bayerischen Landeskultur -
Rentenscheinc hat nunmehr die bäuerische Regierung
dem Landtag einen Autrag zugeleitet , wonach setzt
eine Teilausschtittuug in der angedeuteten Höhe von
12,SO Prozent stattsinden soll . Zu diesem Zwecke
wird die Ausgabe von 4,5prozentigcn Landeskultur -
Auiwertunpsscheinen «analog den Liguidationspsaud -
briesen der Onpothekenbankenl bis zu fi.fil Mill . Rm .
beantrag ? . Eine ins Gewich ! fallende spätere Er¬
höhung des ansgefchülteten Betrages steht bekanntlich
nicht zu erwarten .

Zahlungsschwierigkeiten . Bei der Firma Hein »
rich Kaufmann u . Söhne in Stuttgart
(India - Wcrk ) , die bekanntlich im August mit ca . 1,50
Mill . Rm . Verbindlichkeiten Zahlung eingestellt hat .
hat ein Konsortium unter Bankgarantie den Glau -
bigcrn eine Quote von 40 Prozent angeboten , Falls

nicht alle Gläubiger zustimmten , müßte ein Zwangs -
vergleich angestrebt werden . — Die Wirz , Fahr¬
zeug - und Metallwerk - A .- G . in Fellbach
«A .-K . 100 OVO Rm . ) ist in Konkurs geraten . (Letzter
Verlust 80 000 Rm . gegen 60 000 Rm . i. B .»

Konkurs einer Eisengroßhaudlung . Uebcc das
Vermögen der Firma Alsred Zell er , Eisengrob -
Handlung , Eisenkonstruktionen und Preßwerk in
München , ist nunmehr der Konkurs verhängt
worden .

Aus Raden
Berichte des Badischen Winzerverbands .

Insel Reichenau . Qualität besser , als erwartet .
Weißwein 05 Grad , Rotwein 85 Grad Oechsle . Der
Herbstertrag ist 800—900 Hl . von 82 Hektar Wein -
bergfläche , ist mithin sehr gering . Die Preise sind
für Rotwein 100 M , für Weißwein 80 M und Weiß -
herbst 100 M . Der Geschäftsgang ist sehr znrückhal -
tend ; es lagern noch ca . 150— S00 Hl . alte Weine
aus ber Insel .

Ortenan . Im allgemeinen wurde wieder zu früh
geherbstet . Das Erträgnis fiel quantitativ meist ge¬
ring aus , durchschnittlich ein Sechstel -Herbst . Most -
gewichte von 75—78 Grad bei Weißgewächsen und 90
bis 95 Grad OechSlc bei Burgunder wurden in den
letzten Tagen festgestellt . Die Preise sind 90—100 M
per Hektoliter , für Amerikaner wurden 00 M gezahlt .

Tiergarten . Hier ist der Herbstertrag mit einem
Drittel zu bezeichnen . Mostgewicht betrug 70 bis
80 Grad Oechsle ? der Ertrag schwankte zwischen 10
bis 00 Liter per Ar . Verkauft wurde schon fast das
ganze Quantum zu 110— 120 M , Amerikaner bis 75 M .

BadlscheS Unterland , Elsenz . In Elsenz , Tiefen -
bach und Eichelberg ist die Weinlese bald beendet und
sehr gerinn ausgefallen . Das Mostgewicht beträgt 75
bis 80 Grad Oechsle : Käufe wurden noch keine ab -
geschlossen . Alte Bestände sind geräumt .

Manufaktur Koechlin , Baumgartner n . Cle . A .-G .
in Lörrach i . B . Die zum Blumensteiu - Konzern ge -
hörende Gesellschaft bringt auch für das am 30. Juni
abgelaufene Geschäftsjahr 1926/27 keine Divi¬
dende zur Verteilung . Aus dem Reingewinn
solle » etwa 875 000 ( I. V . 854 095 ) Rm . z » Abschrei¬
bungen verwendet und der Rest von etwa 81000
<25 196) Rm . aus neue Rechnung vorgetragen werden .
Im lausenden Jahr sei der Geschäftsgang als gut zu
bezeichnen und die Fabriken des Unternehmens seien
voll beschäftigt .

„ Schokinag " Schokolade - Jndustrie -A .- G .. Mannheim .
Nach der Bilanz per 30. Juni 1927 hat sich der
Verlust Vortrag per 3t . Dez . 1920 von 181 544
Rm . aus 158 857 Nm . vermindert . Zu dessen Tilgung
wird das A . -K . von 200 »00 Rm . entsprechend zusam -
mengelegt . Die Bilanz weist 109 000 Rm . Außen -
stände , 150 000 Rm . Rohware und 114 000 Rm . Fer -
tigware aus . In der Bilanz betragen die innerhalb
sechs Wochen fälligen Verpflichtungen nicht weniger
als 197 000 Rm ., die später fälligen 238 000 Rm . \

Vertagung der Himmelöbach - Glänbigerversamm -
lung . Die aus Montag , den 24. Oktober , anberaumte
Gläubigerversammlung ist durch Gerichtsbeschluß aus
Montag , den 7. November , vorWittags 11 Uhr , ver -
tagt worden .

Märkte
Berlin , 20. Oktober . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl se 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 246— 249, Okt . 267 , Dez . 271 .50,
März 273 u . Geld . Märkischer Roggen 245—247, Ok -
tober 243.50—244 , Dcz . 244 .75—245 Brief , März 249
bis 249.25 . Sommergerste 220—267 . Märkischer Hafer
203—216 , Okt . 277, März 221. Mais , loko Berlin
192— 194.

Weizenmehl 81 .75—85. Roggenmehl 82—83.65. Wei -
zenkleie 14— 14 .25. Roggenkleie 14— 14 .25. Raps 815
bis 825.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 52—57, kleine Speiseerbsen 85— 37, Futter¬
erbsen 22—24 , Peluschken 21 —22, Ackerbohnen 22—24,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 14 .50— 15.50, Raps¬
kuchen 15 .80—16 .10 , Leinkuchen 22.60—22.70, Trockcn -
schmtzel , prompt 10 .20—10 .60, Soja 20.10—20.40, Kar -
tofsclflocken 24.40— 24 .60.

Mannheimer Produktenbörse vom 20. Okt . Wei -
zen , inl . 26—27, ansl . 29—31 .75, Roggen , inl 25 bis
25.25, ausl . 25.25—25.50, Hafer , inl . 21 .50—23.50,
ausl . 24,25—25,50 , Braugerste , inl . 26—28,50 , Futter -
»erste 22— 24, Pfälzer Gerste 27—80, Mais , gelber ,
mit Sack 19 .50, Weizenmehl , Spezial Null , mit Sack
38 .50, Weizenbrotmehl , südd ., mit Sack 30.50, Roggen -
mehl mit Sack 88.75—36. Wcizcnklcie . seine , mit Sack
12.25 — 12.75 , Trockentrcber mit Sack 16.75— 17.25.
Tendenz ruhig . — Infolge der reduzierten Offerten
vom Auslände und der Zurückhaltung der Käufer
verkehrte die Börse in ruhiger Haltung .

Hamburger Warenmärkte vom 20. Oktober . Aus -
landSzucker : Tendenz ruhig . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn per Oktober 14/8H sh , dito per No -
vember —Dezbr . 14/254 sh . Java - Zucker , prompte
Ware 14/8 sh . — Kaffee : Santos - Offerten lauten
bis 8 sh höher , Rio - Offerteu dagegen unverändert .
Im Lokohandel sind die Umsätze trotzdem ruhig : der
Konsum und die nordischen Länder verhalten sich zu -
rückhaltend . Perls 1.09— 1.17 , Spezial 0.97—1.06,
Ertra Prima 1.02—1.09, Prima 0.98— 1.02, Santos
Superior 0 .95—0.98, Goods 0.90—0.95, RegularS 0.86
bis 0.90 , Rio -Kaffee 0 .71 —0 .81 , Viktoria -Kaffee 0 .66
bis 0 .72, Sul de Minas 0.78—0.88 ; gewaschener zen -
tralamcrika . Kassee : Salvador 1.15—1.60, Guatemala
1.20—1.70, Costarica 1.40—2.10. Maraaognpe 1.80 bis
2.10. — Schmalz : Tendenz stetig bei unveränder -
ten Preisen . — Reis : Tendenz sehr ruhig bei un -
veränderten Preisen . — Kakao : Tendenz ruhig :
die Käufer sind sehr zurückhaltend . Die zweite Hand
ist mit ermäßigten Forderungen für Accra Nencrnte
im Markte , während die Ablader aus den Preis hal -
ten . Accra Ncucrnte per Oktober —Dezbr . 66 sh be-
zahlt : die Lokopreise sind unverändert . Superior
Bahia per Nov .—Dez . 68 sh angeboten . Gnanaquil
bietet Superior Epoca Arriba , prompte Verladung ,
mit 74 sh an . — Hülsenfrüchte : Markt - und
Preislage sind unverändert . — Gewürze : Pfeffer
hat träge Tendenz bei behaupteten Preisen .

Hamburger Zuckerterminnotierungen vom 20 . Okt .
Oktober 14 . 15 B . , 14 .05 © . , 14 .05 bez . ; Nov . 14 . 15 B .,
14 G . : Dezbr . 14 . 15 B . , 14 .05 G ., 14 .10 bez . : 1928:
Januar —März 14 .55 B . . 14 .40 G . : Januar 14 .40 B . ,
14 .25 G . : Februar 14.60 B . . 14 .40 März 14 .60 B .,
14 .55 G .. 14 .00 bez . : April 14 .70 B . , 14.60 Vi. ; Mai
14 .85 B . . 14 .75 G . : Juni 14 .90 B . , 14 .80 G . : Juli
14 .90 B . , 14 .80 <y . : August 14 .90 B ., 14 .85 G , Sept .
14 .80 B ., 14 .50 G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 20. Oktober .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 26.25 bis
26 .75 , Oktober — Dezember 26 . Tendenz ruhig .

Wochen markt preise der wichtigsten Lebensmittel in
Karlsruhe . ( Nach Mitteilung des Städtischen Stat .
Amtes . ) Rindfleisch 1. Güte mit Knochen , 1. Psund

Mitteldeutscher Streik und
rheinisches Revier .

Der Streik in den mitteldeutschen Braun -
kohlenrevieren wird auf die übrigen Braun -
kohlengebiete nicht ganz ohne Einfluß bleiben ,
Vor allem müßt « eine längere Streikdauer eine
stärkere Nachfrage in den übrigen Revieren
l>ervorrrufen . Ob die anderen Braunkohlen -
fyndikate größeren Neubestellungen gewachsen
sind , steht bei der guten Beschäftigung der
Brauukohlenwerke dahin . Nach Erkundigungen
der „Köln . Ztg .

" find die Werke des Rheinischen
Braunkohlensnndikats bis an die Grenze
ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt .
Der tägliche Absatz beträgt zurzeit ungefähr
34 000 Tonnen Briketts , während das Mittel -
deutsche Braunkohlensyndikat als größtes Sun -
dikat einen täglichen Versand von ungefähr
45 000 Tonnen Briketts hatte . Aus diesen Zah -
len geht auch der durch den Streik entstehende
tägliche Verlust mit aller Deutlichkeit hervor .
Die Preise des Rheinischen Vraunkohlensyn -
dikats sind bisher , im Hinblick aus den Streik
in Mitteldeutschland , nicht herausgesetzt worden ?
es besteht auch , wie versichert wird , nicht die
Absicht , die Preise infolge des Streiks in Mittel -
deutschland zu erhöhen . Wie lange allerdings
die Preise infolge der gesteigerten Selbstkosten
beibehalten werden könnten , sei nicht voraus -
zusagen . Abgesehen von den erhöhten Material -
kosten , spielen die in der letzten Zeit vorgenom -
menen Lohnsteigernngen eine Rolle . Der Höchst-
lohn beträgt zurzeit im rheinischen Revier nn -
gesähr v Mark für die Neuustundenschicht . Eine
Erhöhung der rheinischen Förderung ist wegen
der vollen Beschäftigung der Werke zurzeit
nicht möglich . Die Abnehmer des Rheinischen
Braunkohlensnndikats werden weiterhin das
erhalten , was sie seit jeher regelmäßig bezogen
haben . Eine Streikgefahr für das rheinische Re -
vier besteht zunächst nicht .

am 20. Okt . 120— 126 lam 13. Okt . 120—126) Pfg .,
Rindfleisch 2. Güte mit Knochen 80—100 (100-—110 ),
Kalbfleisch 130—150 ( 120—150) , Hammelfleisch 90— 120
(96— 120) , Hafen -Ragout 110 ( 100) , Hasen - Schlegel 170
( 100) , Gänse , lot 1 Psd . 120—160 (120— 150) , Back -
fische 1 Psd . 00 150 ) , Kartoffeln 6—7 (6—7 ) , Rotkraut
12 (10—12) , Weißkraut 8—10 (8—10) , Kopfsalat Stück
10—12 (8—10 ) , Zwiebeln 1 Pfd . 12 (12) ,Tafeläpfel
15—30 (15—80 ) , Trinketcr . inl . , Stück 17— 18 (16—18 ) .
Trinkcier , ausl . 16—17 ( 10—15) , Eier . inl . keine
Trinkeier ) 11—16 (11—16 ) , Eier , ausl . (dito ) 11 —16
(15— 16 ) , Tafelbutter , inl . 1 . Pfd . 210—240 (220—340) ,
Landbutter 190— 210 ( 180—210 ) , Schweineschmalz ,
ausl . 85—90 (110) , Schweizerläse 180—240 (180—200) .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 20. Okt . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silbcrscheideanstalt Hei¬
meile u . Meule A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M,
Geld , 2815 M, Blies : ein Gramm Platin 8 .25 Jl Geld .
8 .60 .U Bries : ein Kilo Feinsilber 76.90 A Geld ,
79.40 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 20. Oktober . Elektrolyt -
kupser M .75, Remeltcd -Plattenzink 47—48, Original «
hllttcnaluniiliium 210, dito 99 Prozent 214, Rein -
Nickel 840 —850 , Antimon - Regulus 89— 92 , Silber -
Barren 77—78.

Berliner Mctallterminnotiernnge » vom 20. Okt .
K u p f ? r : Oktober 118 B . , 112.50 G . : Nov . 112.75 B .,
112.75 G . : Dezbr . 118—112.75 bez ., 113 B . , 112.75
1928 : Januar 118.25 B .. 118 G . : Februar 118 .50 B . ,
113.25 © . ; Marz 118.75 B . , 113.50 ® . ; April 118.75 B .,
118.75 G . : Mai 114 bez ., 114 B ., 118.75 G . : Juni
114 bez . , 114 B ., 114 Juli 114 .25 B ., 114 G . ;
August 114.50 B ., 114 G . : Sept . 114.50 B . , 114 G .
Tendenz stetig . — Blei : Oktober 42 .50 B . , 41 .75 G . :
Novbr . 42 © . , 42 © . ; Dezbr . 42.50 B . , 42 1928 :
Januar 42.50 B . , 42.25 G . ; Febr . 42.75 B . , 42.25 G . ;
März 42.75 B . , 42.50 ® . ; April 42 .75 B . , 42.50 G . ;
Mai 48 B . . 42.50 G . : Juni 48 B . . 42.50 G . : Juli
48 B . , 42.75 G . ; August 43 B ., 48 G . : September
48.2*5 B ., 4L G . Tendenz ruhig .

^ Bremer Baumwolle - Notierung vom 20. Oktober .
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle sully
middling eolonr 28 mm Staple loko 22.50 Dollarcents
per englisches Psnnd .

Häute - und Fellanktio » in Franksnrt a . M . am
20. Oktober . Es wurden folgende Preise erzielt ( in
Psennigen pro Pfund : die Preise mit Kops in Klam -
mern : Kuhhäute : 80—49 Psd . 90— 102,25 (84—86,75 ) ,
50—59 Pfd . 101—108,50 (86,50—92 ) , 60—79 Psd . 102
bis 115,24 (89—99,25 ), 80 Pfund und mehr 113— 114,50
(98,75—103,25 ) , 100 Pfd . und mehr ( 108,25 ) : Ochsen :
häute : 80- 49 Pfd . 97,50 (— ) , 50—59 Pfd . 102— 111
(86,25 ) , 60—79 Pfd . 102— 109,25 (98—97,25 ) , 80—99 Pfd .
101,75—106,75 (94 —98 ) , 100 Pfund und mehr 105,25
bis 108 (96 ) : Rinderhäute : 80—49 Psd . 110,25— 116
(95,75 - 100) , 50—59 Pfd . 106— 117 >90,25—95 ) . 60 bis
70 Pfd . 110,25—117,75 (95—100,75 ) , 80 Pfd . und mehr
113,25 (96 ) : Bullenhäute : 80- 49 Psd . 102,50 183,75) ,
50—59 Pfd . 94—97 (83,75 ) , 60—79 Pfd . 85,50—92 (78 ) ,
80—99 Pfd . 77—82 (74,75 ) , 100 Psd . und mehr 80 bis
88,25 (73,50 ) : Schttßhäute , alle Gewichte (82 ) : Roß -
häute : 200—219 cm 23 .50 Jl , 220 u . mehr cm 32.50 M ;
Kalbfelle : bis 9 Psd . 166—180,50 , bezw . 6— 8 Pfd .
186—146,50, über 9 Psd . 144— 148, bezw . 10—12 Psd .
181,25— 187, Schußkalbfelle (107) ; Fresserselle 180,50 ;
Schasselle : vollwollig , sein (73,25 ) , halblau «, sein
(70,50—77) , kurzwollig , sein (57 ) , Blößen (57 ) ; Bul¬
lenhäute , Klasse II , alle Gewichte 78,50—81,25 ; Kühe ,
Rinder , Ochsen , Schußhäute 76—90 ; Kühe , Rinder ,
Ochsen , Klasse II , alle Gewichte 180,25—86,25 ). Ten¬
denz : Schaf - uud Kalbfelle bis 5 Prozent Aufschlag ,
Großniehhäute bis 10 Prozent Ausschlag . Verkauf
flott , zum Schluß langsam . Besuch gut .

Schweinemarkt in Schopsli ' ! m am 19 . Okt . Der
Markt war befahren mit <9 Kcrkel - und 160 Läufer -
schweinen , Ferkel kosteten 7—11 A , Länser 12— 18 A
und größere Schweine bis zu 46 M je Stück . Ver¬
kehr » nd Handel ziemlich slau . Es wurden nur etwa
die Hälfte der Tiere aufgckai . ft .

Schweinemarkt in Knielingen am 19 Okt . Znkubr
55 Milchschweine . Preis 20—25 , H pro Paar

v
Nä -b.

fter Markt am 26 . Oktober .
"

Drucksachen
für Hände ) « nd industrie

wie Kataloffo , l ' reislisten . Rech un ^ en usw' n Buch - und Offsetdruck liefert

Buchdruckerei C. F. Müller
Verlaf» de » Karlsruher l 'acbiatt

Telephon 29? RitterstraUe i
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Börsen

Frankfurt a . M ., 20. Okt . Die heutige VSrse war
vorbörölich allgemein zur gestrigen Abendbörse etwas
schwächer . Zum amtlichen Beginn setzte sich jedoch
eine freundlichere Stimmung durch . Ueber
den Ausgang der Verhandlungen des Reichsarbeits -
Ministeriums mit den Arbeitgebern und Arbeitneh¬
mern des mitteldeutschen Braunkohlenbergbaues war
man geteilter Meinung .

Auch die Schwierigkeiten am Geldmarkt schei-
neu allmählich überwunden zu sein , wenn auch der
nahe Ultimo keine weitere Erleichterung bringen
dürste . Tagesgeld war heute flüssig und zu 6 bis
6Yt Proz . angeboten . Monatsgeld zwar auch etwas
leichter , doch gesucht bei einem Satz von 8—g Prozent .

Die einzelnen Aktienmärkte lagen zu Beginn etwas
uneinheitlich . Banken durchweg schwächer . Es ver «
loren Danatbank 2,75 , Deutsche Bank 1,25 , Dresdner
Bank 0,75 Prozent . Auch Montanaktien sehr unein¬
heitlich . Während Mausfelder und Phönix 0,25 Pro -
zent anziehen konnten , verloren Mannesman « A ,
Rh ? instahl 0,25 Prozent . Am Elektromarkt Licht « .
Kraft und Gessürel t Proz . erholt , während A .E .G .
V» Proz ., Lahmeyer 2,25 Proz . hergaben . Die Far -
benaktien lagen vorbörslich bis 282,50 gedrückt , konn -
ten jedoch zum amtlichen Beginn ihren gestrigen
Abendbörsenkurs von 284,25 behaupten . Die Metall -
bankgruppe gab leicht nach . Scheideanstalt minus 2,
Metallgesellschast gleichfalls minus 2 Proz . Zellstofs -
aktien nicht wesentlich verändert . Nordd . Lloyd 1,25
Prozent schwächer . Der Maschinen - und Automarkt
lag außerordentlich ruhig . Adlerwerke 1 , Daimler
1 % Prozent anziehend . N .S . U . unverändert . Am
Baumarkt Holzmann plus 1, Wayß u . Areytag da -
gegen l Proz . gedrückt . Anleihen außerordentlich
still , doch behauptet .

Am Devisenmarkt lag die Reichsmark weiter
fest . London gegen Mark 20. 89 % nach 20.4034, Dollar
gegen Mark 4. 1860 nach 4. 1880, London gegen Paris
124 .08 . gegen Mailand 88.08 , gegen Holland 12.10% ,
gegen Madrid 28.37, gegen Neuyork 4.8715 , gegen
Zürich 25.2ßK .

Der Börsenverlauf war weiterhin angeregt
und konnte die Ansangskurse gut behaupten . In
einzelnen Werten waren weitere kleine Gewinne bis
zu etwa 1 Prozent zu verzeichnen .

Franksurter Abendbörse vom 20. Oft . Di « Abend¬
börse zeigte nicht mehr ganz so lebhaste Haltung wie
die Mittagsbörse . Sie war jedoch allgemein
gut gehalten . Zellstosswerte und Elektroaktien
zogen leicht an , auch Montanaktien etwas freund »
licher . Banken unverändert . Farbenindustrie be -
hanptet . Anleihen bleiben weiterhin sehr ruhig .

Commerz -- un >d Prwawk . 17« 75, Darm -st . unö Ratio -
nalbank 219 , Deutsche Bank 159, Diskontobank 150,5,
Dresdner Bank 156,5 , Metallbk . u . Metall - Ges . 185,5 ,
Gelsenkirchen 145, Harpener ISS, Kali Aschersl . 164,5,
Kali Westeregeln 176,5 , Mannesmannröhren 1S8 .75,
Rhein . Braunkohlen 237 , Rheinstahlw . 194, Verein .
Stahlwerke 120, A .E . G . <Stamm -Akt . < 172, Berg -
mann Elektr . 205,5 , Elektr . Licht u Kraft 309,5 ,
Elekir . Lief .-Gef . 172, J .-G . Farben 284,87 , Holz -
manp 181,5 , Schuckert El . Nürnb . 193, Siemens u .
Halst .. 282 , Südd . Zucker 134, Voigt u . Hassner 177,
Wayß u . Frevtag 152, Zellstoff Afchaffenburg 185.
Zellstoff Waldhof 300.

Berlin , 20. Oktober . Die Börse eröffnete in v e -
s e st i g t e r Haltung , da die Außenhandels,issern
für September einen zünftigen Eindruck machten .
«Die Baissespekulation setzte ihre DeckungSkSufe fort ,
die infclge des andererseits sehr geringen Angebot »
» verwiegen » kleine KurSbefestigungen be-
wirkten . DaS Geschäft war im ganzen aber weiter
still und auf dic maßgebenden Terminwerte be«
schränkt . Späterhin kam eS zu leichten Schwankun¬
gen , doch dauerte während der ersten Stunbe die
günstigere Grundstimmung im wesentlichen an .

Am Geldmarkt war eine Erleichterung
des TageSgeldsatzeS aus 6—8 Prozent und sür erste
Firmen auf 5% Prozent festzustellen . MonatSgeld
wurde mit 8—9 Prozent prolongiert , tvpr aber dar¬
über hinaus nicht zu haben . Man beurteilte die

günstigere Situation des Tagesgeldmarktes trotz der
heutigen Erleichterung zurückhaltend , da der Ultimo
herannaht und der Zahltag zugleich Stichtag sür die
Zweimonats -Biianzen der Großbanken ist.

Am Devisenmarkt war eine Befestigung des
Dollars als natürliche Reaktion auf den scharfen
Rückgang während der letzten Woche zu verzeichnen .
Der Kurs erholte sich in Berlin aus 4.1866, nachdem
er vorübergehend bereits aus 4 . 1885 lautete . Das
englische Psund erfuhr gegen Neunork eine Steige -
rung aus 4.871? . Die Frankendevisen , insbesondere
Paris und Brüssel , neigten zur Schwäche . London
gegen Madrid stellten sich auf 28.37.

Im einzelnen bekundete sich bei der ersten Kurs -
sestsetzung Interesse für Elektrowerie . An der Börse
wollte man wissen , daß die A .E .G . einen größeren
Auftrag nach Rußland erhalten oder in Aussicht
habe . Auch Spritwerte erösfneten höher , Schultheiß
um 7,50 und Ostwerke um 4 Prozent . J .- G . Farben -
Industrie unterlagen mehrfachen Schwankungen . An -
sangskurs 282,50 . Svenska gaben aus Realisationen
der Arbitrage um 3 Proz . nach . Auch Chade 4 Proz .
niedriger , da über die Verwaltungsratssitznngen
keine anregenden Mitteilungen gemacht wurden .
Montanwerte geteilt , eher aber freundlicher . Eine
3 )4 proz . Erhöhung konnten Rheinisch - Westfälische
ElekirizitätSaktien aufweisen , wobei Meldungen über
eine bevorstehende Einigung mit dem preußischen
Staat betont wurden . Kaliwerte befestigt . Bank¬
aktien unbeachtet : Kommerzbank plus 1 Proz . Es
bestätigt sich , daß das amerikanische Bankenkonsor -
tium den Emissionskurs für die Commerzbank - An -
leihe herabgesetzt hat , doch bleibt der Auszahlungs -
kurs an das Institut , wie uns von maßgebender
Seite mitgeteilt wird , trotzdem unverändert .

Berliner Nachbörse vom 20. Oktober . lEig . Draht -
meldg . > Gegen Schluß lagen die Kurse meist unter
den höchsten Tageskursen , obwohl im Verlause das
Gerücht aufkam , der Braunkohlenstreik sei erledigt .
Schultheiß 424,50 , Ostwerke 404,50 , Beran °>nn 204,50 ,
A . E .G . 170,75 , Siemens 281. Die Nachoörfenkurse
hielten sich aus dem Niveau der Schlußkurs »..

Mannheim , 20. Oktober . >Eig . Drahtmeldg . s Die
etwas günstigere Auffassung der allgemeinen Lage ,
die sich bereits an der gestrigen Abendbörse durch -
gesetzt hatte , konnte sich auch heute behaupten , sodaß
am Terminmarkt kleine Kurserholungen überwoaeu .
Farbenaktien setzten mit 282 ein und zogen per Kasse
aus 283 an . Höher notiert wurden auch Elektro - und
Zellstosswerte . Am Kassamarkt bestand etwas Nach -
frage nach VerstKerungs - und Brauereiaktien . Auch
Industriewerte konnten kleine Kurserholungen ver -
zeichnen . Es notierten : Badische Bank 170, R Hein .
Kreditbank 182,50 , Rhein . Hypothekenbank 177, Süd¬
deutsche DiSkontogcsellschast 140, Aarbenindustrie 285,
Rhenania 62, Durlacher Hos 158, Ludwigshasener
Aktienbrauerei 215 , Schwartz Storchen 176, Frank¬
furter Allgem . Versicherung 160, Badische Assekuranz
205, Mannheimer Versicherung 135, Oberrhein . Ver -
sicherung 165, Seilindustrie Wolss 84, Deutsche Lino -
leumwerke 285 , Enzingerwerke 54, Gebr . Fahr 50,
Karlsruher Maschinen 22, Haid u . Neu 52, Kuorr
162, Konserven Braun 62 , Mannheimer Gummi 35,
N .S .U . 100, Nähkayser 50 , Zementwerke Heidelberg
136, Rheinelektra 153, Süddeutscher Zucker 133, Wariß
u . Frentag 153, Zellstoff Waldhof 299, alte rheinische
Hypothekenbankpfanöbriese 12,15.

AmeriKanische Getreidenotierungen
SehlaBnotiernncen tBisrenei Funkdienst

Vhl0BKO 30 Oktober
» »» »>> I k .siet .

Septem nei
Dezember .
Mira . .
Hat .

Mal« T willig
Septem bei
Dezember .
Mftrz . . .
Mai . . .

»ler T k .siet .
deptembei
Dezember .
Marz . . .
Hat . . . .

19 20

M 125V,128".
130'/,

84".
88 ''.
90'/, 00

CO
GO
|

«
JOJVjx

1

46V,
48V.49'/.

41 %
47'/,
48V.

iogeen I k . stet 19 20
Septembei
Dezember 95 '/. °5'',
Marz . . . 98 98
Mai 98'/, 98%

Nenyork . 20 Oktobei
Welten Domen . 19 0

Dezember . , 128'/,
März . . . . 133'/.
Mai . . .» eiien . Bondod .
Dezember . .
■Marz . . . .
Mai . . . .

Tendenz unregelmäßig

Devisen .

w Berlin , 20 . Oktober

Buenos -Aires I Pes .
Kanada 1 banad . Doli .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 ttlrk . Pf .
London 1 Pf .
New - York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .-Kotterd . 100 O.Athen 100 Draohm .Briiss . - Antwerp . 100 Belga
Danzie 100 Guld .
Helsingfors 100 finn . M .
Italien
Jugoslavien
Kopenhagen

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .Lissab .-Oporto 100 Escndo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Fres .
Prag 100 Kr .Schweiz 100 Frcs .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb 100 Kr .Wien 100 Schilling
Budapest 100 000 Kr .

Geldkur «
19. 10

Vitt
1943
2 .215

20 .358
4179
0 .501
4 216

168 08
58 20 ^

Ml
22 .85
7 .368

112 -05
2075

10997
16 .40

12387
80 .62
3 024
71 .68

112 .56
5897
73 -10

Geldkurs
20 10.

1788
4 .18h
1945
2 .233

20 .383

5R
4 .216

168 .31
3 .594

58 230
81 .42

10 .542
2288
7 .373

11219
20 .78

110 .06
1642

12 .403
80 .710

71
°

99

4 ®
7317

Zneoni " »
I. Brie *« -
+ 0 -004
+ 0 .01
+ 0004
+ 0 .01
+ 0 .04

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k n r s e
vom 20 Okt . Mitgeteilt von der Basier Handels -
bank . » Paris 20.85Z4 . — Berlin 128.82% . — London
25.253^ . — Mailand 28.35. — Brüssel 72.20. — Sol -
land 208.60. — Neuyork : Kabel 5. 18/40 ; Scheck 5. 18 .
— Canada 5 .19 , — Argentinien 2.21K . — Madrid
und Barcelona 89.— . — Oslo 136.80. — Kopenhagen
13S .—. — Stockholm 139.60. — Belgrad 9 . 13 . —
Bukarest 3 .23. — Budapest 90.65. — Wien 78.20. —
Warschau 58.05. — Prag 15.37. — Sofia 3 .75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 20 . Oktobei

Mitgeteilt von Baer & Kiena . tiankgescBäit . üarieinti
Alles «irki '

tvammerfeirecü
Marler Leben8versicher

160 ^ rü ^erehai
50 Moningei Brauerei . . .76 d&stattei Waggon . . .
70 ttodi & Wienenberger

Spinnerei Kolinau . . .
6pinnerei Ottenburg . .2uckerwaren öpeck .

Adler Kall
Badeniu Druokerei .
Brown Boverie . .
Deutsohe Lastauto .
Deutsche Petroleum
'iasolin
Grindler Zigarren .
Uterkraftwerke . .
fLali - lndustrie . . .

• ) G. — gwncbt

Weiternachrichtendienst

öci Badischen Landeswetlerwartr Karlsruhe .

Badische Meldungen

H»de
über
NN

3 S

il£ *
f |

ietwjeratin
oC

D
W
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| a
&

1
^ c
§ 1
^ 5

u. 5 ZT Sittd.
CUHf

Z
'Z

>eomgi!ut)i 56a 768 8 6 « 6 sW ietd ) t ded — -
earlärube 120 768 -6 9 14 8 SW letd)t wolkg — -
'•SaSen 218 768 .6 8 18 7 SO leicht btb . — -
St Wallen 780 — - - - — — — -
.Wbbera*! 1292 « 87.2 0 2 - 0 SB leicht beb . - -
öatennietl 420 — — — — — — — — -

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Physik .

Aussichten für Samstag : Zeitweise aufhei¬
ternd . noch gan ^ vereinzelte Niederschläge , sonst
wenige Veränderungen .

Baden hatte am Mittwoch und gestern meist
trockenes und mildes , aber wolkiges Wetter.
In den Alpenvorländern ist es zur Ausbildung
eines kleinen Teilhoch gekommen, unter dessen
Einfluß bei uns allgemein Aufheiterung ein- j
getreten ist. Auf der Rückseite eines über dem
Baltikum liegenden Tiefdruckgebietes ist kalte
Luft bereits bis zur NorSsee vorgedrungen und
wird voraussichtlich auch bei uns Abkühlung !
hervorrufen . Niederschläge sinö vorerst nicht
zu erwarten .

Wetterausfichtcn sür Freitag : Zeitwerse hei« !
ter , meist trocken , etwas kühler.

Außerbadische Meldungen

üuftDt . i.
MeereS» ientpe«

catut Wind Stärke Wette »
Ttinran

tfiintPiee«')
'.Berlin

527 7 - 3 SW mähm wolkenl.
7 .7 -t 10 SW itbtnad) heiter

■öambitrq .
Sptsbcraen

757 9 7 SS rnäBt« bedeckt !
74 ' 8 - 8 truch hedeckt

Stockholm 740 :i 2 NW 'ttfdi bedeckt
Skudenes 752 4 5 NW stark Regen
Kovenkaaen 752 9 6 W mäßig heiter
Croodon

«London» 762 9 6 W leicht wolkig
Brüssel
Paris 764 8 10 . W letchi beoeckt
Zürich . . . 7fi5 5 7 ttllr iälillr wolkig
Gen> . , , , . 7 4.8 9 Stille Stille bedeckt
tfuqaito . . 761.8 9 Stille Stille wölken!.
Genua . . . 758.8
Venedig . .
Hont . . . .Madrid . . .Wien
Budapest . 761.5 11 NW ieichi bedeckt
Warschau

*) Lustdruck ertlich .

Rhe «» Wasserstand .
20 . Oktober

Wald « » « » . . 2.72 m
2d ) Uitcrtnicl . . . 1.45 m
« ell » . . . . 2.72 tn
Morau . . . . 4 .51 m

— m mittags 12 UlN
— tn abends v Uhr

Mannftei « , 3 48 w

19. Oktober
2.7* m
150 m
2 7« m
4 .57 m
4 .55 m
4.67 m
3.5 ? m

frankfurter Kursberidif .
I >ontsche Staatspapiere
AblOsunesschd 51 .60 51 50
dto . oh . fnsl -R 14 -55 14 .60

Pfandbriefe
Pfäla .Hyp .mt ) — — .—•
Rhein ., „ — . .—

Fremde Werte
6°/, ttumftn . iyOö — . — — . —
Bo/oBos u . Herz . 36 . — 36 .25
6 «/o Mexik . am .

innere (Sllb .i — . — ,
Nachwerte

ö°/o Bad . Koüie — . — — .—
60/„ Hess .Braun . — . — — .—
6®/u kr . üalianl . - r .
ßO/oPr .ßogg .An. — . — —
60/oBach .Braun . — . — — .—
4»/0dto . Braunk — . — — .—
S°/„ dto . Braunk — — .—

12 — 11 -75

34 25

o"j0ilexlk .konv . IS 10
&us9 (Gold) . 37 12

» «/« Mexikaner
tonv . innere

Vit "Ig Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 °/nTUrk .v ,191t
4V>°/o Anat . 8 . 1.
*WpAnat,8 .II .
Bagaadbabn I .
Bagdadbahn II
Salonik -Monae.
5"/oTehuantepeo

ab 1814 . . .
Verslehernngrs - Aktien

Eret . Ali. Vere. 159 .60 159 -50
FrankorinVers — . — gg . —

Transportwerte
» Ll ^ IUM 14 ? : -

Die Kune verstehen »ich in Prozent .
20 10 1». 10. 20 . 10.

36 .70 Bftlttm.a .OMoR 102 - 103 -

Banken
A11.D . Kredit , au 13925 139 -75

13 -25
20 - 20 -

Bad. Bank . Ith.
Darmst . Bk . IOC

170 . - 17Ö .—
216 50 219 .—

I) t8ch . Bank löd 158 -25 157 .25
Diaoonto -G . 18c 149 . — 151 -50
Dresd Bank 80 las — 156 .—
Metall Bank 160 133 50 135 .60
Oest . Crediianst 4284 42 -84
Eh . Creditb . 4C 133 50 132 -50
Beiohabank 100 169 .25 168 .—8nd .Dlek .-G . 10i 139 . — 139 .—

Industrie -werte
Bochom .OuB7uo — ■— — .—
Buderua Eis . 200 101 .— 103 -84
Dach.Lax Üg700 —

19. 10 . 20 . I« .
143 .- 145 .—
187 - 191 .—

m - 240 —
S := & 2-5

158 -- 158 —
11625 120 —
13025 106 .50
232 - 236 —
190 — 193 —
160— 162—
121 -50122 -25

7„ -50 78 50
118 .50 120 -50

Adt Gebr . . 60 — — — —
Adler & Opp. 250 53 .— 52 50
Adlerwerke . 40 QA.— 100 -—
A.E .G . . . 80 167 .- 170 -50
Asch . Zellst . 400 180 -25 184 .25

Qel8enk . Bg . 70C
Harpen .Bg . 1000
Kali Aschersl . 50
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann. Röhr . 600
Man «! . Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh. Braunk . SOO
Rh . Stahlw . SOC1
KiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahütte . 100
Brau . Wulle 12(.

Bad. Weinh . 16
B.Mßch . Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem. Heidel . 800
Daimler Mot. 60
O. G . u . Ö8ch . l40
Dyck . & Wid . 60
ßis . Kaiserei . 40
l'U.Licht u .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
ISßlin . Msch . 100
Ettlg . Spiunerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . l .G .
Fahr Gcbr 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

19. 10. 20. 10.

"iß
201 — 204 .25
135 — 13550
109 50 110 .75
201 — 20450

40 — 40 —

207 — 20650

75 — ? 1 '
25

230 — 230 —
98 — 98 —ihnm
67 — &

19 io ao . io.
Germ . Linol . 100 235 — 231 -50
Gold«chmidt20o 11 ? 10 120 25
Gritin .MBCh.300 115 .— 116 .—
Gran & Bill . 180 169 — 16b —
Haid & Neu 300 53 .90 51 —
Hanfw .Füss .200 130 — 130 .—
HirschKnpf . 160 108 -— 109 —
Hoch -u .Tiefb .2t1 103 — 103 —
Holsmann Ph .SO 173 — 180 —
Holzver .-lnd . 80 65 — 6712
Inag Erlang . 20 99 .50 99 .50
lungh .Gebr . 140 90 .— 8810
üamm .Kais . 120 206 -50 204 —
Üarlsr . Msch. 60 01 n*
Kl . Sch . & B . 80 IT ' lok '^ KKnorr Heilb . 60 . cn ' iu 1£nKons . Braun 16 i ? ?

-
KrauliLokom ^ O gg ^

19. 10 20 . 10.
Lahmerer . 16t 175 — 175 .50
Lech . Xugsb .260 118 .50 117 .75
i^ der . Spich . 60 20 .— 20 -—
Linoleum -W. 120 . — -— — •—
Lud. Walzm . 600 119 — — ■—
Maink .H9ch .H0 117 .5-
Metallg . Krkf .ßO 184 .50183 —
Mönus8tamm3l 71 — 70 .25Mot. Oberur . 260 80 .50 80 25
Neck. Fahre . 10U 100 .75 101 —
Meters l' nionäO 111 .— 110 —
Plllz .N .Kays .60 — .— 51 —
ßein .,G .&Sch .30 131 . 130 .
ßh .El .Mann . 100 « c9 ico _dto . Vora . 40 1 gs -
Khena . Aach . 60 — BS -
Bodberg Dar . 60

19. 1> 20 . 10.
Bütgerswer . ISO 85 .50 88 .50
Sehn .Frank . 100 — .— 87 .75
SchuckertE1 .70ü lg -
Schi . Berneis 40
Siem .&Hals . 700 274 . 28125
Sadd . Metall 160 133 , 133 . —

Röder Darm . 1^0 136 -50

Uhren .Furtw .40 17 .50 17 .50
Vo. &Haff . 8t . 26 175 — 176 —
Wayü iFreyt .40 15025151 .50
Zell . Wld. Bt. 100 297 — 299 —

Variable

Benz Motor . 60 — . — .— .Dsch .Petrol . 160 .Gro6k .Wttrtt .20
Dtsch . ErdOl 400 138, — 141 .

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstauen aicn iu Prozent . - uei meungste Nenn
betrag alriei Gesellschaft tat aeben deren Namen angegeben

(i « ich8bankdisooni 7 ui,
FcstvcraBinsHche Wert ©

6°/o L.-E . Kohle
60/, pr . Kali .
Goldanleihe . .
6*/, o/o Rchspost
AdIös . - Anl . I. .
Ablös . - Anl. IL
Ablöeg . Anl. o.

Ausl .-Recht .
6% Reichsani 27
4ü/o dcnutasgeD.
5% Mexikaner .
41/» Oest . Sch . 1-1
40/ •Oest . Goldr .
4®/0 Oest . Kronr .
4°/0 Türk . adm.
4°/0 T • Bagd. ö . l
4% Türk . v . 1905
40/c T . Zoll 1911
4°/0T .400 F .Lose
4°/o Ung. Goldr .
4<>/o IJng Kronr .
5°/o Tenuantep .
4Wo

Pfandbrief ©
e»/o Ben . Gold . 86 —
8% Berlin Hyp.Gold Pf . 8 . 6,6 100 25

925
15 .50 15 .50

12 :20
29 .75
2737

2 -40
19 —

2975
27 87

19

85 -50

100 .25
96 —80/n 1>.Rom.Gold 9625

8°/0Fraukt . Pfbr
bnk Em . » 98 .25

8% Goth . Grkr
Goldnli .Pl .A4 100 .

6% do . Abt . S 92 25
8% Mannh .Stadt 95 —

Mein Hpbk
Goldpl Em. 8 100 -—

S»;„Mitteld Bod.
Kreu .-Gpf. E.1

6"/,. Neckar A .G
80/jNordd . Grdk

Goldpl F.m . 6
8»/0 NDrnb .Stadt
8% Pr . Bodenki

GoidpL hm . » 98 .40 98 .90

S8 .90

99 —
98 —

98 —
■100 —'

l :
2
-

5

100 —

98 -75

Belohtbanklombardsatz 8 °Ia.
19. 10 20. 10

7°/oPr . Bdkr . E .8 95 — 95 —
l(W0 Pr . Centr .-

Bod.Goldpfbr . 106 —
8°/0 do 100 —
6®/0 do 79 -25
80/0 Pr . Hypbk.

öoidpt . 6 : * 100 — 100 —
lOToPr.Pfandbr . . . . . .

Goldhyp . E .40 105 . — 105 -50
PreuB Zentr .

99 -50

98 —

99 -

1.25

98 .10

9^ 75

9990 100 —

99 — 99 —

tadtsch .ß .8,1
8o/0 Rhein . Hyp .-

Goldpl . R .2—4
8°

^ Rog| .-Rtbk

8°/o do. Et. 4 a . 6
/o 84chs . Bod.-
Kredit Et. 6 . .

«o/nSOdd .Boden-
Kredit Et. 6 .

10% westd .Bod.
Kredit Em. 6 105 — 105 .50

6°/0 Eogg .-Etbk .
1- 11 8 .03 7 .95

Eisenbahn -Aktien
A -G . f.Verk. tsoo 153 — 153 -50
Hochbahn . 600 99 .70
Sttu Eisenb . 800
Baltimore . .
Luxemb P.H .B
Schantung , .
CanadarPacltto

fttehifftthrt »- Aktien
Hapag . . SOO143 .75 145 50
Hamb 8Qd 300 21 0 — — —
llanaa 60 220 — 220 -25
Nord-Uovd 40 14512 14775— •— Verein Elbe 40 b8 — 68 75

ISS eo - —

106 2̂5 106 —

Bay . H . n .Wb .20
Berl Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst Bk . 100
Deutsche Bk. 60
D- Uebersb . 1000
Diso -Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh Credltbk . 20
Rhein Westf .

Bd .Cr.Bk 100
Wiener Bankr .

19. 10

235 —
16/50
21 / .
1 ? 8 50
105 —
15 —
164 .50
2

4
°

:37

13275

17 -87

42 .87
169 -75
132 .75

14025
1A87

Branerci -Aktien
Engelhard . 300 199 — 199 —
8chflfferh -B .2S0 3 ^370 313 —
Sohuiteis -Pa . 20 4lb - - 42o —

166— 166—
115 - 114 —

Industrie - Aktien
Accumulat 600
Adler ä Opp. 250
Adlerh Glas 200
Adiwerke . 40 ~
Allg .Klek.G . 50 lb6 --
Ammendf . P . 50 47 . —
Angl .Con .G . 100
Anna Stein . 300 50 —
Asch . ZeUst 3(Xi 1/9 .

II .
171 —
i;48 —

51 —
184 --

9875
99 —

Rank -Aktien
Bkl . Brau -ln . 20 178 — 17837
Barm . Ei. Ver. 2S 137 . - 138 —

Angs!Nrb .M.200 125 — 1- 9 25

Balcke Masch.
Barop .Wala . 140
Basalt A -G. 20
Bay .Rpiegelg .60
J . P Bembg 200
Berg Evekiu 400
Berger Tiefb . 60
B1 Anh M. 100
Bergm R W . 200
B1 Karl Tn 1000
B! Maschin 100
Bing Nürnb . 50
Gebr Böhler 100
Braun Brik 500
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze.80

92 .- a -
63 25 b<

490 - 490 .25

302 .
"

293 —
32 .50 31 . -

199 — 204 --
64 - 64 .25

123 .50 125 25

172 - 1 ? 9 -
269 — 270 -
13 / - 133 -

19. 1" 20 . LO.
tirem . Besig . A. 64 50 68 .~
Brem . Linol . 250 — . —
ürem .Vulk . 100t 153 .50154 —
,. VVollka . 100( 190 — 18 ? 75

Buderus . . 20t 100 — lü4 .—
!?usch Wagg . 80 93 — 90 .50

Capito & K1. . . — . — -tcJharl . Wass . 120 130 — ^
' hm . Buckau 300 116 — Jf .x*
„ Heyden . 4( 125 .—
„ Gelsenk . 1000 79 . — ^ §9 ""
„ Albert . 30 135 .—

Jomp . Hisp . b60 50 ^? 0 50
Jone . Chem . 400 /
-ont . CaUtch. 40 li ;

l>almler . . 6i
Dessauer Gas 8(
>sch .At .Tel . 15<
.. Erdöl . . 4<X
„ Gubstahl 6(

Dt. Linoleum .
D.Sehacinb . 50'»

Spiegelgl .lOC
„ Ton u . öt . 2t

Wolle . . 80
Eisenhdlg . 8<

„ Maschin . 100
Donnersm . . 50;.
Dresd Gard . 5(
ÜUren . Met. 100<
Dtlrkopp . . 150
Dtt88 .ki8enh .250
Qyn. Nobel 120

180 ^5 189 —
103 — 104 -50
136 - 139 —

- — „ 98 —
232 .12 234 --

^ l§-
107 —
i l ;f

1
5j:=

133 — 134 .37

Kintr . Brk . 600 - — 167 —
Elek . Liefer . 20C 166 501/0 -75
„ Licht u . Kr .6t 206 — ItiOS—

El . Bd . Woll . 10t 34 — 35 HO
Email Ullrich 60 25 — 25 -60
Enzinger W . 10 54 75 53 75
ErlangerBw .100 171 — 170 —
Eschw . Bg. 600 214 — 220 —
Ruh SteinTc . 7tH 174 — 150 —

KaberBleist .no 61 -50 62 —
I .-G .Farb .ln .lüt 281 — 284 —
Feldm Pap . tü 203 - 204 -— .
Feit . & Guifl .30i. 126 50126 —
FeinJut . Sp . 100 117 — 119 —

19. 10. 20 . 10.
Frankonia . 10 — •— — . —
b'riedrichsh . 30 147 — 14750
ü . Frister . .6« 106 75 106 50

Uaggen .Eis .100
ieb .&König 400
!iel8en .Bgw . 40<
}en8chow . 40(
Jerm . Zern. 14*
ierresh .Glas40(
Ges.f . e . Unt . lO<

.Girmes &C.10<
Slockenst . . 14i
lebr .Goedh . 15«
Ch.Gold8ch . 20(
rothaer Wag . 60
iörlitzWagg .20
ireppin , W . 10f
5ritzner . . 30(
Jrttn & Bilf. 18>
^uano -Werke

rtacketh . Dr . 4(
Halle Masch. 4«
Hammer Sp . 201
Han . Masch . 150
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 2(
Harpener 600
Hartmann . 60
(\ Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf.l5<
Hoesch Eis . 60
Hoft m .Stärke 6(
Hohenlohes . .
Holzmann . 80
A.Horch & G.180
Hotelb .-Ges . 70('
Humboldt M. 20

M. Hutsch . 8(

46 — 45 —
142 50 144 25
102 -50 103 -75
191 - 194 —
146 — 145 —
290 - 294 —

11812120 —

ipiS ?

168 — Üb 25
103 — 103 —

85 .12 8512
153 — 156 .50
16650168 —

129 — 129 --
188 — 189 -50

^7 -87 *8—

110 112 —

78 — f ? 12

157 -75 16175
75 . 5 76 25

177 :58l80 -

166 50 168 .50
37 25 37 —
67 50 68 25

JTlse Bergb . « X. 220 — 232 .50
JeserichAsph .40 — • — 148 —
M. Jlldel & Co. 6l 167 — 16875
junffh .Gebr . 14t 90 — 90 —

Kahla Pora . 10t 95 .— 90 .—
Kall Asciiers . 60 160 — 163 —
Karlsr . Msch . 61 20 -37 20 -12

19 10. 20 . 10
Klflcknerw . 000 147 — 147 -75
Knorr . . . 60 162 .75161 —
Kflhlm .St4rk .60 102 50102 —
Kolb&Schttl . lOO 190 — 190 —
Koll .& Jourd200 86 — 8525
Kflln-Neuese. 60 157 -25160 —
Kosth . Cell. 80 — — — .—
Kranes & Cie. 60 59 . — 59 —
ECronpr .Met. 160 118 — 118 —
Kyffh Hfltte 20 162 — 161 -50
Lahmeyer 160
Laurahotte 60
Leopoldsgr . 140
Linde Elsm 100
Ejindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm. 20
L,udw . Lfiwe 800
C. Lorenz . 60
Lndensch M. 60
Magdebg . M. 80
C. D Magirns 60
Mannesm . 600
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Sich Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank 160
Miag . . . . 20
Mix & Genesttoo
Motor.Deutz 160
MOlh .Bergw 700
\ eck .Fahrz . 100
Vieder .Kohl .S00
Nordd . Stgt 600
„ Wollkamm 600
Nord . Kraft . 100
Nnmh He*»>~

Obersch .Ebf . 60
.. Kokawcrk .400
0eklng -8t . .600
0 renstein . 200

PanzerA .^3. 200 65 — 65 —
Phfln Bergb 300 105 .12106 87
mi ; ,

Pi ? 's £h 522 1*5— 156 25Pittl .Werk* . ISO 174 .50 1/4 —

276 — 27425
77 .50 79 -87

118 — 118 —
104 — 101 —

124 50 132 .50
50 — 49 50

156 -- 159 —
116— 121—

li -25 1025
237 — 239 .25

99 — 10Q—
134 — 136 —
128 — 12925
132 .50132 —

68 — 68 50
136 .25136 .60

9850102 —
158 .25 160 -
182 — 181 .50 ;
11612 115 .12

87 — 88 .50
94 — 94 — !
93 .50 95 .75
41 — 39 .50

12525 12650

20 . 10.
Bathg .Wag . 100
RavenBb 8p - 200
ReicheltMet .100
ßeisholzPap .120
Eh . braunk . 300
ßh . Elektra 100

Stahlw . 300
,, Spiegelgl .300

ßh .W .Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .1000
Roddergrube400
Roscnt .Porz .300
Rtttgeröw . 100

Sachsenwerk 20
Sachs . ThttringPorti . Zern. loO
Sächs .Wagg 50
Sftchs Webat . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchAferBleoh 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Zink . 100
Sehl Textil 100
H Schneider 80
8chrütg .Off 160
8cbub &Salz .l00
Schuckert 700
Schuht Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Siuner . . . 100
Staüfurt Ch 10(«
Stett . Cham 300
„ Vulkan 120

Stöhr & Cie. 250
StoewerNäh 200
Stoib Zink 100
Stral Spieik .60<'
gftdd Zucker

:9. io .
80 -75

QQ-- 88 .

Tafelglas . . »H.
Tecklenbuitj . .
TelelonBerfln60

— . — Terra A.-G. . 80
233 -75 ' Thale Eisen . 200
153 — IThome , h"r 400
193 50 Transradio 150
169 -

61 .75 6160
160 -

54 -25
8ft=
107 —

85 50

160 —
55 —

114 .25
650 —
10850

87 -25

112 .25 113 -50
190 —

6450
141 .60
Z

'io —

173 —
31 .25

225 —
11975

90 —
118 —

34550
188 —

52 .50
150 —
278 —

67 —
150 —

92 —
2575

145 —
57 —

213 —
265 —
132 .50

189 .50

144 —
236 —

17625
31 .25

22t —
121 .75

91 —
106 —

352 —
193 —

53 50
151 —
28375

150 —
94 .50
27 .25

14625
57 —

21425
261 —

19 10 20. 10.106— 106—

W ä |

125
*
87 126 2̂5

98 . - 98.25Tttllf . Floha 200
IJnion ch J*r .lßi 77 .— 77.—

132 . - 135 .-Varzlner Pap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.JDsch .N ick 300
V.Glanz .Elb .30(
V. Mt. Haller220
V. 8chf Bern . 40
Ver.Stalilw 1000
V. 8t . Zypen 60t.
.Viktoria -Wk . 5(>
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
., Tttllfab . 140

Vor.Biel .Sp . 180

Wand .-Wk. 10«.
Warst . Grube 60
Weg>Iin-Rus84<
Weg &Hübn .lOO
Werns Kam. 5t>
Westeregeln 150

Hammöt
Westf . Kupf . 100
Wiek Zern 50
Wies! Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guö. 200
WittkopTfb .140
R Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 10(
Zellstoff-Ver . 50
Zellst Wald . 1(X
Zimmermsw 2>

163 . - 165—630 .- 633—

118 50 12^—2iU— üll . —

W l| S
31 -/0 32—

226— 226—
146 -50 146—
146— 146—
122 -50 123—
173 50 176—

861z 86—
i4 o0 68—

147— 14
105— IG 150

assHt —m& m
296 -50 297 .50

Kolonialwerte
163— 16950
901— 929—

Dtsch .Ostaö ". öt»
Neu -Guinea . 20
OUTi-Uineo 37 .50 36 -37
nichtamtliche JVotlornng .
Dsch .Petrol . 16t

131 .— ' Sloman-Salpet
74 -50 74—
80 — 80 -—
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Die Gchuldebatie im Reichstag .
VDZ . Berlin . 20 . Okt .

Obne Ausbräche werden zunächst in allen
drei Lesungen angenommen der Gesedentwurs
über den deutsch -französischen Rechtsverkehr , der
deutsch - japanische Handels - und Schiffahrtsver -

trag , die Vereinbarung über norwegische Stich -

konserven und das deutsch - polnische Abkommen
hei « über den Wartbe -Gren,verkehr .

Das Handelsabkommen zwischen Deutschland
und Krankreich wird vorläufig von der Tages -
ordnnn « abgesetzt . . „sss Hierauf wird die erste Beratung des
Reichsschulgesetzes fortgesetzt .

-tte»
Abg . Schulze-Frankfurt lDntl .)

verweist auf die frühere Mannigfaltigkeit der
Schulformen in dem Entwurf , wodurch der
Grundsatz der Gewissensfreiheit klar zum Au ^
druck komme . Der Entwurf gebe jedem das
Seine und nicht etwa jedem das Gleiche , wie es
He Gegner fordern . Erziehungsschulen , nicht
Lernschulen müsse man schassen. Erziehungs --
schulen mühten aber auf einer gemeinsamen
Weltanschauung sundamentiert sein . Die Wie -
berkehr der geistlichen Schulaufsicht werde auch
von den Deutschnationalen abgelehnt . Als solche
könne aber auch die in dem Entwurf vorge¬
sehene Einsichtnahme in den Religionsunterricht
nicht bezeichnet werden . Gerade in den weltlichen
Schulen werde man erfahren , dah totes Wissen
nie den lebendigen Glauben ersetzen könne . Der
Redner wendet sich gegen die Stellungnahme
des Deutschen Lehrervereins . Den angeblich
150 000 deutschen Lehrern ständen 455 Millionen
christliche Eltern gegenüber , die eine christliche
Schul « fordern . Der Lehrerverein arbeite heute
mit denselben Schlagworten wie IVOS gegen das
preußische Schulunterhaltungsgesetz . flu einer
allgemein anerkannten Einheitsschule , so er ->
klärte der Redner zum Schluß , werden wir nie
kommen . Deshalb wollen wir den drei Schul -
formen Gelegenheit geben , in friedlichem Wen »
bewerb nebeneinander ihren Wert zu beweisen .

Abg . Fischer-Köln (Dem.)
begründet die demokratische Intervel «
lation über die Kostenfrage . Die bis -
her der Oeffentlichkeit bekannten Einzelerrech -
nunf >en gäben ein erschreckendes Bild . Der
Schulgesetzentwurf werde in seiner Konsequenz
in weitgehendster Korm die Zerschlaaunc - der
gegenwärtigen Schulen bringen . Kür die S3 000
Volksschulen des preußischen Staates müßte der
bisherige Aufwand fast verdovvelt werden . Un °
tu Berücksichtigung der übrigen Länder errech -
net der Redner für Deutschland nach Verabschie -
dung der Vorlage einen Gesamtaufwand von
1112 Millionen Mark , wobei die Kosten für
Schulaussicht . Lehrerausbildung usw . noch nicht
einbezogen worden seien . Sicher sei es nicht zu
hoch gefrisken . wenn man im Reichsdurchschnitt
eine 40—«Oproz . Vermehrung der Schulkosten zu
befürchten habe . Dem Minister müsse man er »
widern , daß es kür die Wirtschaft und kür ' ede
verantwortungsbewußte Ktnanzvolitik nicht
gleichgültig sei . ob Reich . Länder oder Gemetn -

den die Mehrausgaben zu bestreiten haben . Die
demokratisch ? Fraktion fordere mit erhöhtem
Nachdruck Auskunft , wie hoch die Reichs -
regierung die Lasten schätze . Wenn die
Reichsregiernng auf die Interpellation nicht
ausreichend antworte , so gebe sie dem ganzen
deutschen Volke den Beweis für ihre schliche
Unzulänglichkeit und für «inen schärfstes Miß -
trauen herausfordernden Manael an Verant -
wortlichkeitscefübl . lBeifall links .)

Abg. Dr. Schreiber lZtr.)
bezeichnet als Kernproblem der Debatte die
Krage : Wie schaffen wir in Deutschland eine das
gesamt « deutsche Volk umfassende Bildungsein -
heit . eine alle Bekenntnisse und Weltanschauun -
gen umfassende kulturelle und geistige Klammer ?
Es kann ntcht das Ideal fein . Deutschland mit
einem Netz von Gemeinschaftsschulen zu über -
ziehen . Das wäre der aussichtslose Versuch , ge-
wissermaßen mit polizeilichen Mitteln die Gei -
stesbildung zu uniformieren . Solange es ein «
deutsche Kultur gab . trat auch ihre Mannig -
faltigkeit in den einzelnen Landschaften zutage .
Wir Katholiken haben immer die Verdächtigung
zurückgewiesen . daß es uns nur auf die Kon -
fession und nicht auf das Volkstum ankäme . Wir
wollen mit der Bekenntnisschule mehr als eine
nur konfessionelle Erziehung . Der pädagogische
Wert der Bekenntnisschule ist so gestiegen , daß
sie besonders geeignet ist . die Menschenbildung
zu vollziehen unter Wahrung der deutschen
Eigenart und Mannigfaltigkeit , die sich doch
schließlich in einer höheren Kultureinheit zufam -
mensindet . In der Außenpolitik ist die Idee des
nur Machtstaates verlassen worden . Damit ver -
trägt eS sich nicht , wenn in der Innenpolitik der
Machtstaat bestehen bleibt und eine brutale kul -
turvolitische Diktatur sich über das Elteri,recht
hinwegsetzt . Wir erwarten von dem Reichsschut -
gesetz eine Sicherung der Wert « , die die Be -
kennnitsschule der deutschen Kultur zu geben hat .

Abg . Schneller sKomm . i bekämpft den Gesetz -
entwurf . der ein Vorstoß der Kulturreaktion sei .

Reichsinnenminifter v . Keudell
beantwortet hierauf die von Abg . Dr . bischer
lDem . s eingebrachte Interpellgtion . Die Kosten
— so erklärt der Minister — hängen ab nicht nur
von der Gestaltung der Vorlage selbst , sondern
auch von den Aussiihrungsgesetzen der Länder .
Es kommt darauf an , wie das Antragsverfah -
ren der Erziehungsberechtigten geregelt wird
und welche Auslegung der Begriff „geordnetes
Schulwesen " erhält . Die Reichsregierung wird
natürlich die Krage grundsätzlich klären , wieweit
das Reich sich an den Kosten beteiligt . Eine Be -
rechnung oder auch nur Schätzung der Kosten ist
im aeaenwärtigen Augenblick noch nicht mötlich .
Auch die preußische Regierung war dazu nicht in
der Lage . sUnruhe bei den Kommunisten und
Ruf « : ..Das ist Bankerottpolttikl " )

Abg. Kube sNS .)
meint , die Verwaltung des Schulwesens müsse
in der Hand des Staates bleiben . Die übrigen

Regierungsparteien sollten das Zentrum vor die
Entscheidung stellen , entweder in Preußen die
Koalition mit den Sozialdemokraten aufzugeben
oder auch im Reiche auf die Gemeinschaft mit
den bürgerlichen Parteien zu verzichten .

Abg . Alpers (W .Vgg.)
verlangt volle Gleichberechtigung der Bekennt -
nis - , ß)emeinschafts - und weltlichen Schule . Die
Bekenntnisschule dürfe nicht benachteiligt werden
gegenüber der Gemeinschaftsschule . Die bisher
bestehenden Bekenntnisschulen müßten ohne An -
trag als solche übernommen werden .

Mg . Hofmann- Ludwigshafen (Ztr.)
erinnert an das Zustandekommen des Weimarer
Schulkomvromisses . Mit derSozialdemo -
kratie sei damals das Zentrum bald
einia geworden , aber als dir Demokraten
hinzukamen , wurde der Brei verdorben . «Hei -
terkeit .) Die großen weltanschaulichen Unter -
schiede im deutschen Volke könnten nicht durch
die Gemeinschaftsschule verwischt werden . Der
volksparteiliche Abg . Dr . Kunkel habe in der
Weimarer Nationalversammlung zugegeben , daß
die Bekenntnisschule eine bessere Erziehung ^-
schule sei als die Gemeinschaftsschule . Das sei
durchaus zutreffend . Darum sollte der Bekennt -
nisschule die volle Gleichberechtigung mit der
Gemeinschaftsschule ergeben werden . Eine gei -
stig - seelische Zwangswirtschaft lehne das Zen °
trum ab .

Abg. Rönneburg (Dem.)
betont dem Vorredner gegenüber den Wert der
Gemeinschaftsschule . Auch diese Schule sei eine
ausgezeichnete Erziehungsanstalt . Von den Kach-
Wissenschaften werde längst der konfessionelle
Zwang abgelehnt .

Damit schließt die Aussprache .
Um 16X Uhr vertagt sich das Haus auf Krei -

tag : Besoldungsordnung . Rentnerversorgung .

Die Mitarbeit Amerikas am
europaischen Wiederaufbau .

Ein Vortrag Julius Barnes.
WTB . Westbaden (Indiana ) , 19. Okt .

Julius Barnes , der amerikanische Vize -
Präsident der Internationalen Handelskammer ,
erklärte in einer Ansprache auf einer Konferenz
öer Direktoren der Handelskammern der Ver -
einigten Staaten :

Die amerikanische Wirtschaftstheorie , daß der
Standard der Lebenshaltung für alle Volks -
Hassen erhöht werden müsse , um die Konsum -
kraft zu erhöhen , wird allmählich von den euro¬
päischen Wirtschaftspolitikern als Basis angr -
nommen . Die Niederreißung der
Tarifschranken zwischen wirtschaftlich von
einander abhängigen Ländern , wie es die
europäischen Länder sind , ist die Grundvoraus »
setznng für die Erhöhung der Konsumkraft
ganzer Nationen . Die europäischen Geschäfts -
leute werden solche Handelsschranken zwischen
den Nationen von verhältnismäßig gleicher
Lebenshaltung durchbrechen müssen . Die amer »»

kanische Geschäftswelt hat ein wirkliches Inter .
esse an der Stabilisierung der Ge -
schäftslage der ganzen Welt , well
wir wissen , daß eine Depression , die irgendwo
in der Welt auftritt , überall ihre Wirkung aus -
übt . ES liegt in unserem direkten Interesse ,
die Kaufkraft Europas , das noch immer
unser größtes Absatzgebiet ist . weiter zn
entwickeln , um dadurch unsere eigene Fähig -
keit zur Aufnahme der benötigten Waren auS
dem Auslande zu erhöhen .

Diese Tatsachen zwingen uns , die Probleme
zu studieren , die scheinbar nur Europa an -
gehen , um nach Möglichkeit an einer größere »
W.eltstabilisierung mitzuwirken . Die amert -
kanische industrielle Führerschaft hat eine ent -
scheidende Rolle in dem neuen Fortschritt im
Auslände zu spielen , nicht dadurch , daß eS
Europa sagt , was es zu seiner Rettung tun
solle , sondern dadurch , daß sie ihre möglichste
Mitarbeit gewährt und Europa ihre indu¬
striellen Erfahrungen zur Verfügung stellt , da -
mit es vorteilhaft verwertet , was es für vor -
teilhast hält .

London. Bei einer Kesselexplosion in der
Kraftstation an den Viktoria - Fällen sind nach
Meldungen aus Johannisburg ein Europäer
u-nd vier Eingeborene getötet worden .

An unserePostbezteher !
Die Post hat bereits mit der Vorlage der
November - Quittung begonnen . Lösen Sie die
Quittung cor dem 25 Oktober ein. Sie sichern
sich dadurch pünktliche Zustellung und sparen

die Nachgebühr
Neu hinzutretende Bezieherbrauchen nur
den anhangenden Bestelltem ausgefüllt dem
Postboten abzugeben oder unfrankiert in den

Briefkasten werfen .

Bestellschein.
An das Postamt

ftch bestell ? hiermit das wöchentlich 7 mal
erscheinende . Karlsruher SugbliiU * mit
8 Wochenbett « »« » »um mona ' lichen Bezugs »
„reit von S. lv Mk auSschl Postzuftellgebühi

Der Betrag ist durch den Boten zu erheben .

Name:

Ort:

Straße u . Nr.

Für

Kilclie -
Schlafzimmer
Aparte holländer

Muster
X x und Stilstich

Handtuch
gez . 2.85 2 — 1.65
teriig . . 3.051 .95
Wandschoner
pass . zu Handtuch
gez. 1 90 1 75 1 .45
tertig 2 40 2 .301.85
Waschtisch -

Garnitnr
gez . crotsd 2 .65
gez . frott6 3.95

Nachttisch -
Deckchen

tfez Paar - .65
m,Spitze gez P. .95
Klammerschürze
gez . 1 .75 1.501 .25
Fertig . . . 1.25

Gröflte Auswahl !
Nur

Qualitätsware

(lieserRud . Vl & ti & i jr
Ludwlvsplatz

i -
| Antike

8 Möbel
in reicner Auswah De

ß J. l. Distelhorst
WalrtstrnBe

i. — Hintergebäude
i.— 9 — 12 u. ü*/> ois 4 l/j üb !

lanz-
Institut

Vellrath
Ka serstr . 235

mächst d. tiirsohstrj
ion n» neuer aurst

Einzelunterricht
\ nmelriu "' eäerze 1

®
£ un (jenfranfe ! fS »

Täuscht Such nicht !
vi» HachNchw«ih. Stech» oft». taitra

äff SÄi - w .
tritt Dr(M 6«r zi-sch« M. 3 50,

~
prru6 »a6oiu R. - .44

CrMltll« ts ofl» «Mt»«»M
Karlsruhe *. Aileinherateiler :

Kymphosan A.-C1., München 38IS

VfltUfwiMt'lUtf
billig sind meine Preise !

Damen-, Backfisch- , Kinder-Mäntel
Pelze, Kleider , Gummimäntel

Daniels Konfettflonsltaus
Karlsruhe ! Wilhelmstr . 36,1 Tr « hoch .

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschi .

Neu erschienen

Gelber

Taschen -
Fahrplan

des Karlsruher Tagbiattes
für Mittelbaden mit
Fernverbindungen

Winter 1927/28

Preis 40 Pfg.
Zu haben in den Buch - und Papier¬
handlungen . bei den Bahnhofs - Buch¬
handlungen . sowie in der Tagblatt -

Ceschäftsstelle . Ritterstraße 1

Rehe

Carl Pfefferte
Erbprlmrjistr . Ä3

Tel . 1415
empfiehlt von täglich
abgehalt , Treibjagden

als Schlegel
Rücken
Büge und
Kagout

HasenIIUUUII all Tejlen
Fasanen , Feldhühner

ferner
junge Hafer -Mast¬

gänse Enten , Bahnen
Poulets , Suppen -

Hühner
fran z . Puula rden
tT. holl . Angrel -

Scliellflsche ,
Cabliau , Merlans ,

Limandes . Zander .
Heilbutt . B anfelchen

lebtrde Forellen ,
Karpfen . Schleien ,
Aae , Oderkrebse

Fischrüucherwaren
und Marinaden

Nordd . Wurstwaren
Obst - n. ISemUsc

Konaerven .
K » «t in großer

Auswahl
Prompter Versand

nach auswärts

MittagsM
Oft. oitj ermitteln Stt
IttineD u am durch rtnt
klein? An,elae im Karl»
ruber Taablatt.

Rauhes Wetter
bringt Husten, Schnupfen, Heiserkeit, Vef-
schleimung. Verlangen Sie dann nicht
einfach Hustenbonbons , denn was Sie da
bekommen , das wissen Sie nicht, sondern nur

Hustosil
KatarrhBonbons-Dassind die richtigen!■]

Die Hustosil-Katarrh-Bonbons desin¬
fizieren Ihre Mund- und Rachenhöhle und
s ind desha lb ouch ein wirksamer Schutz
gegen Ansteckung. Die Hustosil-Katarrh -
Bonbons wirken schnell und sicher. Ein
Probebeulel kostet 30 Pfg.. ein Original-Beutel
mit doppeltem Inhalt nur 50 Pfg. In fasl
jeder Apotheke und Drogerie erh&ltlich.

Bestimmt vorrätig : Drogerle Carl Roth, Hcrmmtr. ts/u

Winter - Äpfel
beste Edelsorten in allen Preislagen
sowie Wirtschaftsobst per Ztr . 10 .-

nur prima Lagerware ,
Verkauf täglich auf den En gros - Märkten
und in meinem Lager Alter Personenbahnhol

G. Schöpf
Telelon 2826

Durch Eintritt kühler Witterung habe ich den
vermehrten Verland meiner

prima zrünkifchen und Thüringer
Wurstwaren

fmter , Zungenwurst u . «schinlenwurst vro Psd .
1 .4» .// . Hausmachcr Strcirfilcberrourft . Lvvner u.
Thür . Rotivur ' t vrv Pfi>. t .20 _JC . Sveckwurft u .
Vlutprcbkovs vro Pfd . 1 .

nttisior pro Pso . ... . WWWWW
ild gesalzen , .vrv Psd . 2..00 M . Dürr -schiveiger Art . vro

chcnlvs, in "
ftef

utvrckikovs vro Pfd . 1 .10 Mettwurst .. Braun -
Pfd . 1.

DD Rivvenlvl
1.60 M . Versand

dich tt . ecr , hart geräuchert vro Psd .
gegen .Nachnahme . Vea « t«

nachnahmesret ! Zusammenstellung möglichst nach
Wunsch . Bei Ausrasen bitte Rückporto u . deut -
liche Adresse . Viele sreiwillige Dankschreiben
stehen zur Berklignng .

Karl Brehm Metzgerei
Tauberbischossheim . Marktvlab .

Das organifcfje Wä/c/je -Eittweietpnittel

BURNUS
25 Tfg .-Tairone für

3 iimtrU/aJ/it
bO (Pforftitmne fOr

tOEimtrWaJjwt
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Lebensmittel
e Qualitäten und billigste Preise ! «o»wr°d°° »» ««.

fiemtlse - Kenserven

Gemüse -Erbsen • • 2 pid.-Dose 68 -/
Junge Erbsen - s pid .-Dose 85 4
Junge Erbsen mittel , 2Pid .- Dose 1 .05
Junge Erbsen fein . 2 prd. - Dose 1 .35
Junge Erbsen sehrfein,2Pfd.-Dose1 . 55
Junge Erbsen extrafein . 2 Pfd .-Ds. 1 . 75
Junge Schnittbohnen 2Pfd.-Dose 604
Stangenbrechbohnen 2Pfd .- Dose 95 4
Wachsbrechbohnen 2Pid.-Dose88 -f
Prinzeßbohnen mittel , 2Pid.-Dose 90 4
Junge kleine Karotten 2pm .-Ds 90 J
Leipziger Allerlei 2 Pfund -Dose 1 .20
la Pfifferlinge • • • 2 Pfd .- Uose 90 J

Ital . Tomaten - Mark
1 Pfd.-Pose 20i> Gr.- Dose 100 Gr.-Dose

784 324 184

Bayr . Ochsenmaulsalat
1 Pfd- Dose 48 4 2 Pfd .-Dose 95 H
Frankfurter Würstchen Paar 38 4
Heines DelikateQ -Würstchen _ _ ,Dose 8 Paar 85 4
Feinster Tafe lsenf «las von 30 4 an
Tägl. frischer Fleischsalat ,

in Mayonnaise ' /«Pid - 304
Heringssalat v, Pid . 25 4
Nordsee -Krabben Dose 70 4 1 .00

KonlHiiren

Milch-Caramellen - - Pfd 98 •!
Halme Laramellen • • • - Pfd . 1 .20
gem . Bonbons Pfd 70 4
4 Tfl . Speise -Schokolade

A 100 er 1 .10
ff. Dessert - Gebäck v,pu . v. 40 -f an
Crem-Pralinen • • • • • • - Pid. 85 4
5 Rollen Keks - nur 45 4
5 Dessert -Stangen 404
Echter Friedrichsdorfer

Zwieback Paket 24 4

Neue Hellerlinsen Ptund nur 38 ^
Eier-Bruch- Maccaroni ■ Pfd 48 J
Hartgrieß - Maccaroni In 55 4
Eier-Maccaroni in Paket Pfd 65 4
Eier-Band -Nudeln • • • • Pfd 454
Hörnchen, Sternchen , Buch¬

staben • • • 125 ßr Paket nur 18 4
Knnrr Kikeriki Eier - Nudeln
___ __ Kikeriki Spaghetti usw.

Vollreis Pld. 2t «< ss ^ 48 -l
Bruchreis Pfd . 18 4
Hartweizi grieß Pfd . 32 4
feiner Grieß Pfd 284
Tapioka Pfd . 50 4
feine Gerste Pfd 35 ^
Grünkern «an- und pemaMen

v Wurstwaren
Feinen und feinsten Aufschnitt
Fertige Aufschnittplatten für 3- 4 Personen 0 . 95 1 .25 1 65 nsw .

la. Saftschinken «n Pfd 60 J
Leberwurst >,« Pfd. 384
Kalbsleberwurst • ■v< Pid. 854 60 J
Landleberwurst • • • • *< Pfd . 454
Krakauer v* Pfd. 40 4
Thüringer Blutwurst - - Pfd 454
la . Salami % Pfd. 754

Weinsülze v. Pfd. 20 4
Schwarzwälder Dürrfleisch ff 1 . 70
Schinkenspeck Pid , 2 .40
Echte Kulmbacher Bierwurst _ _ ,

V« Pfd 604

Rügenwalder .v« Pfd 60H
la . Mettwurst Vi Pfd 50 -1

ObsMionserven
Zwetschen m. Stein 2Pfd .-Dose 904
Kirschen mit Stein 2 Pfd . - Dose 1 .60
Kirschen ohne Stein 2Ptd.-Dose 1 .90
Metzer Mirabellen 2 Pfd .-Dose 1 .25
Reineclauden - • < 2Pfd .-Dose 1 .30
Gemischte Früchte 2Pfd .-Dose 1 .90
Russ. Früchte : Pfirsiche u .

Aprikosen • • • 2 Pfd .-Dose 1 .95
Garantiert reiner Bienenhonig

l Ptd -Glas 1 .25

Stets frisch gebrannten Bohnenkaffee Java-Mexiko 'upm. 1 .10 cc i
Karlsbader Mischung 74 Pfd. 90 ^ , Haushalt -Mischung ViPJd. 75 -f , Santos V« Pfd uut /

Holland Kakao « • • • • •, • • • • • • • • • • • • • • • • ■ • Pfund nur 95 ^
Schwarzer Tee l/i0 Pfund 40 ^ 60 ^ 80 ^/

Weine and Snlrifaosen
Malaga dunkel mit Fl.
Malaga Gold mit Fi.
Taragona
Madeira • • • • .
Portwein
Tisch wein rot u . weißm Flasche

Sdiaiimwcinc

Schwarzw . Kirschwasser
1* Ltr . 4 .90

Zwetschgenwasser
Weinbrand Verschnitt
Deutscher Weinbrand •
sowie alle andern Sorten .
Verschiedene Liköre,

erberg Gold mit Steuer •

- 130 3,75
2 .80
3 .10

6 .50
6 .50

Welte Trocken 4 .65

Frühstücks -Gelee nacb Schweizer Art
Pfirsich • • • • t Pfund-Glas 804

Große Auswahl in SchoKOiaden
unü Praiineh oonDomeren .

Feinsie marin . Fisdic
In Oosen

Feinste Sardinen in Olivenöl
Dose 804 554 45A

Feinste Sardinen ohn̂ Gr« ss
_ Dose 1.85

Sardinen in Tomaten Dose
Aal u. Krabben «e ' pg'/< Pfd .- Portion
Hering in Gelee ca. 300 er-Port.
Feinste Bismarckheringe .

Oder Rollmops 1 Ltr.-Dose
Hering in Gelee 1 Ltr.-Dose •

354
954
38 -d
354
38 4

95 4
95 4

Käse

In unserem Erfrischungsraum zu Jeder Tageszeit :

Warme Speisen
1 Kalbschnitzel in reiner Butter Oll ,
oder 1 Schweinskotelett • • • 0« ''

Frühsfttdc
Kaffee oder Tee , Schinken, TfC ,
1 Ei und Brötchen mit Butter IU ^

mmmam mmmmmmm

Stangenkäse • • • • >u Pfund 184
Voilf. Tiisiter ohne Rinde V.Pfd. 50 4
Emmentaler ohne Rinde it Pid 504
Edamer • • • • • • • . • . 1/4 pid . 22 4
Münster v«m Pfd. 304
Romadour • • • • • • • • ■/< Pfd. 354
Camembert • » Portion 28 .f und 204
Emmentaler - Käse- Creme . . ,Schachtel
Tägl . frische Süßrahmbutter

1s Piunrt 115

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Samstag , 22 . bis Mittwoch , 26 . Oktober , jeweils abds . 8 Uhr
Samstag u . Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags
Sonntag , 23 . Oktober , nur 4 Uhr nachmittags

Gösta Berging
(I. Teil )

nach dem Roman von Selma Lagerlkfif

Samstag , 29 . Okt . bis Mittwoch , 2 Nov ., jeweils abds , 8 Uhr
Samstag u . Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags
Sonntag , 30 . Oktober nur 4 Uhr nachmittags

Gösta Berlins
(II. Teil )

Musikbegleitung : Polizeikapelle .

Preise : RM . — .60 — .80, 1,— . 1 30 1,60 1 80 Doppelkarten
für beide Teile gültig nur im Vorverkauf RM . 1— , 1 .20, 1 60,
2.— , 2 40 , 2 .80. Vorverkauf Musikhaus Fritz Müller Kaiserstr
und Büro , ßeiertheimer - Allee 10 . Sonstige Vergünstigungen

wie üblich .

Eintracht

Freitag , 28 . Oktober , 8 (Ihr

Palast -Lichtspiele
Herrenstraße 11

Ab heute I
Der große GoHfried -Keller -Füm

REGINE " (dieTragödie
B 9 9 8W BS . einer Frau) .

Bin ergreifendes Drama aus der großen und kleinen Welt
In der iiauptrolle : zwei der beliebtesten Künstler :

Lee Parry und Hirry Liedtke
ferner :M Pauken u . Trompeten

Lustspiel in 2 Akten

Uia - Wochenschau Die Kunst des
Fliegens

die Bayerischen Kammersänger

Knote und Rode
Knote ist immer noch mit Leichtigkeit der erste Wagner¬
tenor der Welt ! (New York Evening Post) . Triumphe,
wie wir sie nur in den Ziiten des wildesten Caruso- Taumels
erlebt haben (Detroit News) . Man möchte saqen ewige
lugend sei diesem Sänger zuteil und die reichsten Gaben
spendet nunmehr seine Kunst. (Minchtn - Augsburger
Abendzeitung) . Ein Ebenmaß im Ausgleich der! onsebung
das bei deutschen Tenören kaum seinesgleichen hil . Er
sang mit solch strahlendem Klant>, soteh. inniger Ge¬
fühlswärme, jugendlichem lieberschwänge, daß man
meinen könnte , er erfreuesich einer zweiten , aber durch
das Bewußtsein überlegenen Könnens bereicherten lugend.
(Münchener Neueste Nachrichten) Ein Stimmohänomen
seltenster Art, zur Zeil haben wir in Deuscland kein
ähnliches Wie bei dem Maestro Baitisiini ist ihm Singen
eine natürliche Funktion. (Berliner 7 ageblatt) . Ein Welt¬
wunder. Knote muß als Kostbarkeit unter Glas gesetzt
we/aen . (B.Z am Mittag).

Rode hat von Caruso die Oekonomie »einer Kunstbe -

tätit/unti , die brra x- h - de Pracht gerne * durch vollendete

Gesangskunst veredelten Or r/an *, die technische Virtuosität
seines verrauchenden Pianos , die Beseeltheit und ver¬
geistigte Innerlichkeit . . . dte Beifallsstürme am Sozius .«
setzten sich auf der Strasse fort ( Wien, Reichspost ) ,
Man q aubt an die Bfd utsamkeit un d Natürlichkeit
eines sin genti n Ba *sermann Wiener Neue Freie Presse
Korn )old.) . . er r - ute s ch eines derartige » Beifalls
dass sogar Schuljai ' i » und Hattistini neidisch ner ^e-
können . (Lew Ion, Times .) . . . sanq hinreis send schön
mit einer solchen Innigkeit , dass viele die Tränen kaum
zurückhalten konnten (Madrid ) . Ende ist einer der grösst ■n
Beiritpi isten , die ich jemaU hörte . (Paris , Lyrica , hj. Garry ).

Heute Freitag , 4 Uhr nachmittags

Elite -Konzert
verstärkte Kapelle

8% Uhr abends

Abend alter u . neuer
heiterer Weisen

verstärkte Kapelle .

Karten zu 2 3 4 -, 5 - (keinerlei Ermäßigungen ) bei

KURT NEUFCLD f
WaUiHtraüt* 59

Euangelifche Sfajtftirche, Karlsruhe .
Samstag , den 22. Oktober , abends 8 Unr

Musikalische Abend' eier.
Mitwirkende die Karlsruher „Liederhalle "

(Dirigent . 1. Rann er)
Kammersänger J . van Gorkom
Vioii virtuose Dr . K. Brückner
üer Organist üei Stadtkirche

H. Vogel.
Der Eintritt ist frei. Freiwillige Gaben zur
Deckung .ier Kosten werden beim Aufgang

dankbar angenommen

Französ . UBERSETZUNGEN
rertigt eewissentiaM ehem . Dolmetscher Friedens -
lele^ . Paris , k» Wcihmttllcr , Kaiserstraße 140.

G >

Bad . Lelb- Mtmbier .Berein e. B .
ftncMe

ZamStaa . bcit 22. i»S. JHtü . abds . >/-9Uvr
im unteren Saale des .violdene » vier "

Karliriedridiitr . 12 ( ii,e,einS »Lolal >

Begrüßungs Feier
mit FamilienangeWtgen

zu Ebrcn unseres Ebr ^nkameraden (k 8
Deutsch- Amerikaner CarloS Virle aus Ar -
(KM,tuen Zahlreiche Beteiliaun Ebrenlache '

Die Stergniiannaötommiisio » :
Emii Heck , Borstbender

schuhe
sind billig1

la. Lederausführimg

79 ©

BOMTB ?
Bind elegant 1

glatt Lackleder
oder schwarz Samtkalb

kombiniert

125 o

OOuHtiS Schulte
in größter Auswählt

in glatt Lack
oder Samtkalbgarnierung

oder glatt Boxkalf

oon 125 ©
an

lamsn Hausschihs
schöne KametnaaiStoff¬

muster

oon 95 Pf * an

^ .

„
Romeo

"

nur
Kaüersir. 56
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